| Bee | 


Deutliche Heitung 


für- 


Anzeigen. 


1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Die Wanlıtämpfe. 
Derworrene Lage ın Groß- New Norf.—Was 
wird der nächfte Dienftag bringen? 

New Hort, 30. Oft. Für wie un- 
gewiß man jeßt die politifche Sachlage 
hält, gebt daraus berpor, daß faft alle 
Dahlmetten abgefagt worden find, und 
Telbjt Diejenigen übergefcheidten Poli- 
tifer, welche jonjt das Gras im Voraus 
machjen hören wollen, auf alle Fragen 
nad) dem bvermuthlichen Ausgang ver 
Wahl zu antworten pflegen: „Gebulden 
Gie fi biß Dienftag Nacht.“ 

Cincinnati, 30. Dftober. Die Repu- 
blifaner haben jeht ihre Kampagne 
dDahier mit einer großen Maflenver- 
fammlung zum Haupt-Abfhluß ge= 
bracht, und auch die demofratijche 
Kampagne ift dem Schluß nahe. Ueber 
das zu erwartende Ergebnif geben die 
Anfichten weit außeinander. Mark 
Hanna äußerte fi), daß er die Situa- 
tion für jehr befriedigend für die Re— 
publifaner halte, lehnte e8 jedoch ab, 
eine direkte Frage, ob er einen Gieg 
der Republifaner hier erwarte, zu 
beantworten. 

Uebrigen® fpricht noch der Hilfe- 
Ylottenfefretär Roofevelt an mehreren 
Orten Obios. 

Eleveland, 30. Dit. Die Demokraten 
bringen bier ihre Kampagne heute 
Abend mit einer Mafjenverfammlung 
zum Abichluß, in ivelcher der vorjährige 
Präſidentſchaftskandidat Bryan der 
Hauptredner iſt. Die Republikaner hat— 
ten gleichfalls eine große Maſſender— 
ſammlung. 

Lincoln, Nebr. 30. Okt. Der Ab— 
ſchluß der Wahlkampagne in Nebraska 
war durch ungewöhnliche Thäligkeit in 
allen Kreiſen charakteriſirt. Früher 
hatten die Republikaner den Silberleu— 
ten das Reden faſt allein überlaſſen; 
ſchließlich aber beſannen ſie ſich eines 
Andern und ſtellten eine ganze An— 
zahl Redner in's Feld. 

Obwohl nationale Fragen eine ſo 

in 
auch 


große Rolle in dieſer Kampagne 
Nebraska ſpielen, kommen doch 

in dieſem Staat noch allerlei örtliche 
Fragen bedeutend in Betracht, u. A. 
auch die Ausplünderung der Staats— 
kaſſe durch den republikaniſchen 
aa - Schatmeijter Joſeph Bart⸗ 
ey. 

Illinoiſer Lehrer-Konvention. 


Streator, Ill., 30. Okt. Hier tagt 
gegenwärtig die Jahresverſammlung 
des Nord-Illinoiſer Lehrerverbandes 
in der Aula der Hochſchule. Eine Reihe 
pädagogiſch wichtiger Fragen ſteht auf 
der Tagesordnung. Recht günſtige Be— 
richte wurden über die Verſuche erſtat— 
tet, in den ländlichen Schulen Biblio— 
theken zu begründen. Die geſtrige 
Abendſitzung wurde im Opernhaus ab— 
gehalten. Der Verbands-Präſident 
Leslie trug ſeine Jahres-Adreſſe vor, 
und Dr. William L. Bryan, Profeſſor 
der Philoſophie an der Univerſilät von 
Indiana, hielt einen Vortrag über 
„Das Studium des Menſchen nach 
Plato“. 


Nächtliche Räubertragödie. 


Aurora, Ill., 30. Okt. Der Spezerei— 
händler Peter Braun, deffen Geihäft 
fih Nr. 208 Pierce Str., in einem ab- 
aelegenen Stadttheil, befindet, machte 
um 8 Uhr Abends den Laden zu, mo 
bei ihm fein Bruder und Elerf Harry 
half, und Beide jchidten ich dann zum 
Weggange an. Kaum waren fie auf die 
Straße getreten, als ein langer Kerl 
hinter einem Hollunderbufh hervor— 
Iprang und, einen Revolver zücend, 
ihnen gebot, die Hände hoch zu halten. 
Der Befehl wurde nicht fchnell genug 
befolgt, und alsbald frachte ein Schuß, 
ben ein zweiter, Soeben erfchienener 
Räuber abfeuerte. Die Kugel traf aber 
ben großen Räuber und ftredte ihn tobt 
nieder. Ganz rafend geworden, feuerte 
nun ber zweite Räuber alle Schülfe, 
über die er noch verfügte, auf Peter 
Braun ab, melcher todt zufammen- 
ftürzte; darauf entfloh der Burfche, 

Eo erzählt wenigjtens Harry, der 
einzige Ueberlebende der Iragdie. 

Selbitmord. 


ginoln, 0., 30. Ott. Aus Gram 
über den Tod jeiner Braut in Arte 
mington bvergiftete fih Ralph May- 
field, Angeftellter des Chicagoer Ge- 
treide = nfpeftion3 = Departements 
und früher bei der „Chicago Dispatch“ 
beichäftigt. 

An Henry Georges Bahre. 


New Hort, 30. Dft. Die Leiche von 
Henry George wird am Sonntag, vom 
Sonnen-Aufgang bi zum Gonnen- 
Untergang im „SrandEentral Palace“ 
aufgebahrt liegen; Nachmittagg um 
3 Uhr mird die Leichenfeier beginnen, 
zu melder eine ungeheure DBetbeili- 
gung in Augficht fteht. Am Sonntag 
abend um 7 Uhr wird fich der Leichen 
wagen in Bewegung fegen; da3 Lei- 
henfeier-Komite hat dringend darum 
erſucht, keine Fackeln oder Transpa— 
rente im Zug zu tragen. 

Es iſt bereits eine Bewegung im 
Gange, Henrh George ein Dentmal zu 
ſetzen. Die „N. V. World“ hat einen 
diesbezüglichen Fonds eröffnet. 

New VYork, 30. Okt. Das neue Buch 
von Henry George über Regierungs— 
Wiſſenſchaft war ſchon vollendet, als 
George in die Mahors-Kampagne ein⸗ 
trat, und wurde blos noch behufs noch— 
maliger Durchſicht zurückgehalten. 
Seine Veröffentlichung wird in keiner 
Weiſe durch George's Ableben ver: 
dindert werden. 


nn ——— — 


ſchafft hätten. 


Vom Gelbfieber. 


St. Louis, 30. Okt. Der jüngſte 
amtliche Geſammtbericht über dieGelb— 
fieber-Situation meldet: 

New Orleans, 54 neue Erfranfun- 
gen, 5 Todesfälle; Memphis, Zenn,, 
6 neue Erfrantungen; Mobile, Wla., 
5 neue Erfranfungen, 2 Todesfälle; 
Montgomery, Ala., 7 neue Erfranfuns 
gen; MeHenrn, Miff., 1 neue Erfran- 
fung, 1 Zodesfall; Clinton, Mifl., 3 
neue Erfrantungen; Sayıga, Miil., 
2 neue Erfrantungen; Edwards, Miil., 
4 neue Erfranfungen, fowie 3 in der 
dortigen Umgegend; Scranton, Miff., 
13 neue Erfrantungen; Pascoqula, 
Mif., 2 neue Erfrantungen; Bay St. 
Louis, Miff., 11 neue Erkrankungen; 
MWapdeland, Miff., 1 neue Erfranfung; 
Gelma, Ala., 2 verdädtige Erfran- 
fungsfälle, deren Charakter aber no 
nicht beitimmt fejtgejeßt ift. 

8 Opfer eines Grubenbrandes. 


| 

Scranton, Pa., 30. DH. Durch 
| eine Feuersbrunft in dem „Von 
Storh“-Stolfen der Delamare & 


Hudfon Eoal Eo., im nördlichen Theil. 


unfer Stadt, wurden 8 Arbeiter ab- 
gefperrt, und allem Anfcheine nad 
find Alle umgefom:nen. Ein Einfturz 
machte allen NRettungdverfuchen ein 
Ende. 

Merinley in Obio. 


Cincinnati, 30. Oft. PBräfident Me- 
Kinley traf mit Gefolge programmge- 
mäß bier ein und mwurbe nit einem 


Böllerfalut empfangen. 
Schluß der Zentennialausitelung. 


Naſhville, Tenn. 30. Okt. Mit ei— 
nem Salut von 45 Kanonenſchüſſen 
(der Zahl der Unionsſtaaten entſpre— 
chend) wurde die Zentennial-Aus— 
ſtellung um Mitternacht geſchloſſen. 


Ausland. 


&8 wird weiter radant. 
Nadyträglihes zu der denfwürdigen Tag: 
und Nachtjiung. 

Wien, 30, DH. Kurz nach 10 Uhr 

ı gejtern Nacht erfolgte endlich der 
Schluß der 27ftündigen Neichäraths- 
Sigung, in deren Mittelpunkt die red- 
nerifche Heldenleiftung von Dr. Leber 
(nicht Zedert oder Leder, wie der Ka= 
beimeier früher buchitabirte), dem 
Handelsfammer » Sekretär. und ges 
mäßig! = deutfchfortfchrittlichen Adges 
ordneten, Steht. 

Selbit in biefer. Körperfchaft, melche 
nachgerade eine fo traurige Berühmt 
heit Durch ihre Radau-Szenen erlangt 
bat, war noch nie ein jo gräßlicher 
Lärm verübt worden, wie in diejer 
Situng! 

Auf der Tagesordnung ftand eigent- 
lih die Berathung des öfterreichifch- 
ungarifchen Ausgleichs, refp. feiner 
Verlängerung, und der ErfteVicepräfi- 
dent Ritter v. Abramopicz (Pole) lie 
ale Einwände und Anträge gegen 
diefe Tagesordnung unbeadhtet. Dann 
begann das gegenfeitige „Aushun- 
gern.“ 

| Gomie Dr. Leder das Wort erhal- 

ı ten hatte, erhob fich ein gqreulicher Tu= 
mult. Die Schönererianer hämmerten 
aus Leibesfräften mit den Linealen 
auf ihre Pulte los und erefutirten fol- 
cherart den „alten Grenadiermaric.” 
Wolff ertheilte fich felbit das Wort und 
trant, ehe er loglegte, dem Präfidenten 
mit Wafler zu. Der Präfident, Dr. 
Leber und Wolff redeten dann gleich- 
zeitig, und Lehterer brüllte und geber- 
dete fich wie ein Berferfer. Auch An- 
dere wirkten in dem Höllenfonzert mit, 
und diefes Schaufpiel dauerte allein 
zwei Stunden! 

Dann faın die Rubepaufe, und nad 
Wiedereröffnung der Gitung fchidte 
fich Dr. Lecher zur größten Rede feines 
Lebens und des öfterreichifchen Reichs— 
rathes an. Er [prad) Und [pradh, von 
wildem Lärm umtobt, von zahlreichen 
Vertagungs = Anträgen unterbrochen, 
bon der Linken mit Beifall überfchüt- 
tet, von der Rechten verhöhnt und ge= 
Ihmäht (in feinem erjten Bericht 
Icheint der Kabelmeier Diefe beiden 
Rotten vermwechfelt zu Haben) volle 
zwölf Stunden lang! 

Je weiter die Zeit fortfchritt, um fo 
toller wurde das Treiben. E38 war 
ber reine parlamentarifche Herenfab- 
bath. Die Abgeordneten flegelten fic) 
auf den Bänten umber; einige fangen, 
andere pfiffen, fie [pielten Karten, und 
Alle lärmten. „Hinaus mit den Mini- 
ftern, Schafft den Babdeni her!“ fo heulte 
e3 zeitweilig durch den Saal. 

Abg. Heinrich Prade (deutſchvolklich, 
Vize-Bürgermeiſter von Reichenberg): 
„Wir wollen die Bude ſtürmen.“ 

Abg. Wolff (Schönerianer): „Das 
Parlament iſt keinen Schutz Pulver 
werth. Das iſt eine verfluchte Sar— 
matenwirthſchaft. Apage Satanas! 
Wir wollen ſehen, ob die Polenſchädel 
härter ſind. Die eidbrüchigen Geſellen 
ſind Schurken.“ 

Vize⸗Präſident Ritter v. Abrahamo⸗ 
vicz: „Sie ſind krank, ich ſchicke nach 
einem Arzte.“ 

Graf Zedtwitz (verfaſſungstreuer 
Grundbeſitz): „Wolff gehört in ein 
Irrenhaus!“ 

„Schmeißt ſie hinaus! Geht in's 
Wirthshaus, wo Ihr hingehört!“ er— 
ſcholl es von anderer Seite. Aber Dr. 
Lecher redete immer weiter, ſo heiſer 
auch ſeine Stimme wurde. Er hätte 
die fürchterliche Anſtrengung feine 
zwölf Stunden aushalten können, 
wenn ihm nicht eben der Weltunter⸗ 
gangs⸗Lärm bon Feinden und Freun⸗ 
den manchmal Erholungspaufen bere 


— 


worden ſind. 
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Ghicagp, Samitag, den 30. October 1897. — 5 Uhr: Ausgabe, 


Ale Augenblide dröhnte e3 mieder 
durch den Saal: „Wo ift der Badeni?“ 
Antwort: „Der liegt daheim im Flau- 
menbett!" Eine Stimme: „Der Bo 
lengraf hat feine Zeit für’3 Parlament, 
er muß feine Tochter mit dem Grafen 
Krafinzti verheirathen, der ift auch ein 
Volblut-Pole.” Andere Stimme: 
„Das ift eine Rohheit — Sie Haus 
ineht!” Und fo fort mit Gragie. 

Um 8 Uhr Morgend — noch rebete 
Dr. Lecher — trat endlich der Mint 
fterpräfident Badeni in den Saal. 
„Buten Morgen — Ausgeichlafen?“ 
Thhallte es ihm von der Linten entgegen. 

Lecher Ichloß feine Zwölfſtunden— 
Rede um 9 Uhr mit den Worten: 
„Die Deutjchen ergeben jich weder, noch 
jterben Ste.” Die ganze Qinfe bereitete 
dem abtretenden Redner eine tumul— 
tuarifhe Opation, und es folgte die 
Lorbeerkranz-Szene. 

Aber die Sitzung mit ihrem Radau 
dauerte noch den ganzen Tag bis 10 
Uhr Nachts fort, und ſo lange ſie öf— 
fentlich war, erſcholl faſt ſtets ein in— 
dianerhaftes Geheul, die Pulte krach— 
ten unter den Fauſtſchlägen u. ſ. w. 
Inzwiſchen hatte der Pole Kramarz 
den Vorſitz übernommen; bei dem wor 
aber der Teufel erſt recht los. Sogar 
als man zeitweilig zur geſchloſſenen 
Sitzung übergegangen war, ſchrie der 
Sozialdemokrat Daszynski mit Sten— 
torſtimme: „Das iſt eine ſchurkiſche 
Verleumdung!“ und weithin in den 
Korridoren fonnte man den Ruf und 
ſonſtiges Geſchrei und Geſchimpfe hö— 
ren. 

Draußen hatte ſich eine unabſehbare 
Menſchenmenge angeſammelt und 
kauſchle mit der größten Spannung. 

(Siehe das Weitere auf der Innen— 
ſeite.) 

Geſammtreſultat der badiſchen 

Wahlen. 


Karlärube, 30. Oft. Das vollftän- 
dige Ergebniß der Wahlmänner-Wabh- 
len für die verfaffungsmäßige Erneues 
rung der Hälfte des badiſchen Land— 
tages liegt nunmehr vor. ‚Darnad) 
baben die Nationalliberalen 27 Sibe, 
da8 Zentrum 21, die Demokraten und 
Sozialdemofraten je 5, die Konſerva— 
tiven und Antifemiten je 2, die Yreifin- 
nigen einen Sit in der zweiten Slam= 
mer der Landjtände. 

Theatralifches. 

Berlin, 30. Oft. Friedrich Haafe, 
der betagte Künftler, wird von Rheu- 
matit3mus furchtbar geplagt und muß 
das Bett hüten. 

Der bekannte italieniſche Tragöde 
Ermele Zacconi hat hier im „Neuen 
Theater“ einen geradezu fabelhaften 
Erfolg errungen und wurde 16 Male 
gerufen. 


Erzbiſchof im Sterben? 


Köln, 30. Okt. Der Kardinal-Erz⸗ 
biſchof Dr. Krementz iſt ſo ſchwer er— 
krankt, daß man an ſeinem Aufkom— 
men verzweifelt; er iſt bereits mit den 
Sterbeſakramenten verſehen worden. 


Neue Senſation erwartet. 


Plant der Großtürke einen Staatsſtreich 
auf Kreta ? 


London, 30. Oft. Der „Standard“ 
läßt fi) von feinem Korrefpondenten 
in Konftantinopel Folgendes telegra- 
phiren: 

Die Pforte plant einen, unverzüglich 
auszuführenden Staatzjtreich auf ber 
nel Kreta. Die Einzelheiten der Sa- 
che jind jo außergemwöhnlicher Art, daß 
einjtweilen von meiteren Beröffentli- 
ungen darüber Abftand genommen 
werden muß. 


Dampfernakhrichtest. 
Augefommen. 


New York: La Touraine von Hapre; 
Etruria von Liverpool. 
Abgegangen. 


New York: Lucania nach Liver—⸗ 
pool; Island nach Kopenhagen u. ſ. 
w.; Fulda nach Genua. 

(Andere Dampfernachrichten auf der 
Innenſeite. 


(Telegraphiiche Notizen und mwertere Depeichen auf 
der Innenjeite.) 


Lokalbericht. 
Mord am Drainagesfanal, 


Der vormalige Schnapswirth Contrai einem 
Racheaft zum Opfer gefallen, 

Ein und eine halbe Meile meftlich 
bon Willow Springs ift legte Nacht 
der Farmer Kohn Contrai von feiner 
Frau und feinem Töchterchen erfchoflen 
auf der Lanpditraße aufgefunden wor= 
den. Die Frau hat die Leiche nad) ihrer 
200 Fuß mweit von Mn Fundort ent- 
fernten Wohnung gefchleift und erft 
heute Morgen die Kanalpolizei von dem 
Sadperhalt benachrichtigt. Contrat hat 
früher eine Arbeiterfneipe am Kanal 
betrieben. Als die Arbeit an der be- 
treffenden Seftion fertiggeftelt war 
und die Arbeiter fortzogen, gab er dag 
Gefhäft auf und faufte die Farm, 
welche er feither bemirthichaftete. Alz 
er no Wirth war, hat Contrai einen 
gewillen Thomas Deivergal erfchoffen. 
Er wurde dafür nicht gerichtlich he- 
langt, und men nimmt nun an, daß 
feine Ermordung als ein At der Blut- 
tache erfolgt ift. 


* Die Polizei jpürt dem Abfender 
zweier Kiften mit geftohlenen Leichen 
nad, die vor einigen Tagen bon Seffer- 
Jon Bart aus per Milmautee, St. 
Paul-Bahn nah Milwaukee geſchickt 


E38 half ihm nichts. 


John Sheeban wird für den Neft feines Ke- 
bens in’s Zuchthaus wandern müffeıt. 


Eine peinliche Szene [pielte fich heute 
Vormittag in Richter Chetlains Ab— 
theilung des Kriminalgeriht3 ab, als 
dem bor Kurzem zu lebenslänglicher 
Zudthaugjtrafe verurtheilten Mörder 
Kohn Sheehan der mit diefem Verbdift 
in Ueberiteimmung ftehende definitive 
Urtheilsfpruch des Nichter3 befannt ge= 
geben murde. Sheehan hatte am 17. 
Dezember 1896, gemeinfam mit einem 
Spießgefellen, den Verfud gemacht, 
aus dem Laden der Frau Mattie Koch, 
Ede Liberty und Union Straße, einige 
Hühner zu entwenden, und mar dabei 
von der Befitern überrafcht worden. 
Ein gemwiffer Barney ECooner, der zu— 
fällig des Weges kam, wollte der Frau 
beiftehen, und e3 fam in Folge deijen 
zu einem miüthenden Handgemenge, in 
deilen Verlauf Cooper eine tödtliche 
Schußwunde davontrug. — Als Shee— 
han heute aus dem Munde des Richters 
ſein Schickſal erfuhr, hob er mit flehen— 
der Geberde die Arme empor und rief 
mit vor Thränen erſtickter Stimme: 
„Euer Ehren, ſo wahr mit Gott helfen 
foll, ich hatte an jenem Abend nicht das 
Geringſte geſtohlen. Ich griff erſt zum 
Revolver, als man mir vermittelſt einer 
Axt eine tiefe Kopfwunde beigebracht 
hatte, und als ich ſah, daß mein Leben 
in ernſter Gefahr war. Um des gro— 
Ben Gottes Barmherzigkeit willen, habt 
Erbarmen mit mir!” 

Richter Chetlain mar augenfcheinlich 
tief erfchüttert, aber er hielt troßdem 
feine Entjcheidung aufrecht, unter dem 
Hinweis, daß die Gefchmorenen ohne 
3meifel nur nach reiflicher Ueberlegung 
fih auf ein fo hartes WVerbitt geeinigt 
hätten. Dem Bertheidiger wurde eine 
Srriit von jechzig Tagen gewährt, um 
Berufung einzulegen. 


Schiukberiht der Bundes Grand: 
Jury. 

Die Bundes-Großgeſchworenen ha— 
ben heute dem Richter Großcup ihren 
Schlußbericht eingereicht. E3 wurden 
nad) demfelben im Ganzen 49 An— 
lagen erhoben, die geringjte Zahl feit 
mehreren Kahren. Der Hauptgrund 
für die Abnahme ift darin zu fuchen, 
daß diesmal nur fehr wenige Ueber- 
treter der Binnenfteuergefege zur Re= 
chenfchaft gezogen wurden. In den 
meijten Fällen ließ fi) die Steuerbe- 
hörde zu einem Kompromiß bereitfin- 
den, da e3 fih nur um rein technifche 
Berleungen der einfchlägigen Geſetze 
handelte. Unter den heute in An- 
Hagezuftand verfegten Perfonen befin- 
det fich auch der wohlbefannte Baudes 
pille-Künftler Charle® Richerfon, der 
zu wiederholten Malen die Poft zu un- 
moralifhen Zmeden mißbraudt haben 
fol. D. 3. Ebermann, der Befiter 
der MWeftern Finance Company, wurde 
unter der Anklage, eine Winfelbörje 
unterhalten zu haben, zum Prozeß feit- 
gehalten. 


Vorläufig unſchädlich gemacht. 


Gefängnißdirektor Whitman und 
Chefclert Davies haben noch geſtern 
Abend den zu lebenzlänglicher Zucht: 
haugitrafe verurtheilten Doppel-Mör- 
der Henry C. Dunker, über deſſen er— 
folgloſen Selbſtmordverſuch bereits 
ausführlich berichtet wurde, an ſeinen 
Beſtimmungsort nach Joliet gebracht. 
In Dunkers Begleitung befanden ſich 
außerdem der Mordbube John Sulli- 
van, der Bigamijt Guifeppe Schlezzie 
und ein gemilfer Robert Eaton, der 
vor Kurzem des Diebſtahls ſchuldig be— 
funden worden iſt. John Sullivan, 
der Mörder von Harry Scovell, wird 
eine 2ljährige Haftſtrafe abzuſitzen ha— 
ben; Schlezzie und Eaton wurden zu 
Zuchthausſtrafe von unbeſtimmter 
Dauer verurtheilt. 


ſturz und Neu. 


* 81300 Schmerzensgeld ſollen die 
Kontraktoren Agnew & Co. nach dem 
Spruch einer Jury in Richter Hutchin— 
ſons Abtheilung des Kreisgerichts dem 
Frank Supple für Verletzungen zah— 
len, welche derſelbe erlitten hat, wäh— 
rend er in ihrem Dienſte am Draina— 
ge-Kanal arbeitete. 


* Der Zivil-Ingenieur Deming J. 
Thayher, welcher vor nicht langer Zeit 
eine reihe Erbin aus Batavia, SU, 
geheirathet hat, wurde geftern auf 
Veranlafjung jeiner jungen Gattin 
aus dem Great Northern Hotel nah 
dem Jrrenhojpital geichafft, wo er auf 
feinen geiftigen Zuftand beobachtet 
werben fol. 


* Männiglich fund und zu miffen, 
daß heute „Halloween“ it, der Vor: 
abend „Aller Heiligen“. Unfere Hoff- 
nungspolle Jugend fennt zwar die Be- 
deutung de3 Tages nicht, wird aber 
nichtsdeftomweniger borausfichtlich den 
ausgibigften Gebraud von dem Vor- 
recht machen, welches diefer ihr zum 
Treiben von Allotria verleiht. 

* Elife Bafeler, jenes junge Mäbd- 
hen melches vor einigen Tagen unter 
der Anklage verhaftet murde, ihre 
Freundinnen um Schmudjacdhen im 
Gefammtbetrage von $1400 beftohlen 
au haben, hatte heute vor Kadi Mar- 
tin ein Vorverhör zu beftehen. Auf 
AUnfuchen der Vertheidigung wurde 
die Toeitere Verhandlung des Falles 
auf nächften Dienftag verfchoben. Bis 
dahin fteht die Angeklagte unter einer 
Vürgfgaft von 900, > 


Tief unter der Erde. 


Eine verhäugnißvolle Dynamit » Erplofion 
im neuen Land-Tunnel der 
Wafferwerfe. 


Als heute Morgen um 7 Uhr die 
Nachtfchicht der Arbeiter im Schacht 3 
des neuen Zand-ITunnels, Ede Kedzie 
und North Wpvenue, abgelöjt mar, 
und die Leute fih am Schadhteingang 
noh mit den antretenden Mitgliedern 
der Tagfchicgi unterhielten, ertünte aus 
dem Schadt herauf plößlih das 
dumpfe Strachen einer heftigen Er- 
plojion. Verblüfft jahen die Xeute 
einander an. „Sit denn noch Jemand 
unten?“ murde gefragt. Zuerjt er: 
folgten hierauf verneinende Antworten, 
bald aber wurde fejtgejtellt, daß der 
Auffeher der Nachtarbeit, William 
Sullivan, und der Steiger Batrid 
Lamrence nod nicht zu Tage gefahren 
waren. Einer und der Andere erinnerte 
lich, daß die beiden Männer nod) zu= 
rüdgeblieben waren, um da3 Refultat 
der zulegt im nördlichen Stollen vor— 
genommenen Sprengungen zu unter- 
Juden. Der Steiger Lynch Andrews 
von der Tagſchicht und zwei Frei— 
willige unternahmen es, die Urſache 
der letzten Exploſion zu erkunden und 
dem Schickſal der beiden Vermißten 
nachzuforſchen. Sie fuhren in den 
Schacht hinab. Nicht lange dauerte es, 
da hörte man ſie von unten herauf— 
rufen: „Sullivan iſt durch die Ex— 
ploſion in Stücke geriſſen worden, 
Lawrence iſt tödtlich verwundet.“ — 
Bald darauf wurde von unten das 
Signal zum Emporhiſſen der Förder— 
ſchale gegeben. Andrews und ſeine 
beiden Gehilfen brachten den bewußt— 
loſen und gräßlich verſtümmelten 
Lawrence herauf. Der Verwundete 
wurde dann ſo ſchnell wie möglich 
nach dem Elizabeth-Hoſpital geſchafft. 
Hoffnung auf ſeine Wiederherſtellung 
gaben dort die Aerzie nicht. 

Die Exploſion in dem nördlichen 
Stollen iſt durch den ſog. „Nipper“ 
Wright verurſacht worden, welcher die 
elektriſche Verbindung einſchaltete, in 
der feſten Ueberzeugung, daß Niemand 
mehr unten war. Ein direkter Vor— 
wurf wird dem Manne ſeines ver— 
hängnißvollen Verſehens wegen nicht 
gemacht, aber freilich hätte er ſich für 
ſeine Annahme wohl erſt Gewißheit 
verſchaffen ſollen. — Der verunglückte 
Sullivan wohnte Nr. 769 Maplewood 
Avenue, Lawrence war in der Gegend 
von Sag Bridge anſäſſig. Beide 
Männer waren verheirathet und hinter— 
laſſen Familien. 


Die Großgeſchworenen. 


— — 


Insgeſammt wurden 256 Anklagen erhoben. 


Die Oktober-Grandjury iſt heute 
Mittag, nach Beendigung ihrer 
Arbeiten, von Richter Ewing 
entlaſſen worden. Insgeſammt wur— 
den von den Großgeſchworenen 411 
Fälle geprüft, 256 Anklagen erhoben 
und 141 Anklagen niedergeſchlagen, 
während 16 Fälle der nächſten Grand 
Jury zur Erledigung überwieſen wur— 
den. Unter dieſen letzteren befindet ſich 
auch die Mordanklage gegen John E. 
MeMahon, der am 2. Oktober d. J. 
in dem Haufe Nr. 2917 Main Str. 
einen gewillen John Murray tödtete, 

Sn ihrem üblichen Bericht gaben die 
Großgeſchworenen vorerjt derHoffnung 
Ausdrud, daß endlich einmal das ge= 
genmwärtige Syitem, wonad) die Poli- 
zeirichter auch die weniger wichtigen 
alle der Grandjurn überweiſen kön— 
nen, gründlich rebidirt werde. Klein- 
Diebjtähle und fonjtige kleinere Ver: 
brechen jollten von den Nichtern direkt 
bejtraft werden, folange ein derartiges 
Geſeh indeſſen nicht paſſirt ſei, wate es 
höchſt angebracht, eine ſtändige Grand— 
jury zu haben. In Bezug auf dieStreit— 
frage zwiſchen dem Coroner und der 
Polizei wegen des Fortſchaffens auf— 
gefundener Leichen glauben die Groß— 
geſchworenen kein entſcheidendes Wort 
fprechen zu dürfen, es gehe dieſes über 
ihre amtlichen Befugniſſe hinaus, doch 
ſei es im Intereſſe des öffentlichen 
Wohles ſehr zu wünſchen, daß die 
Legislatur ſich der Sache annehme und 
die leidige Kontroverſe baldigſt in der 
einen oder anderen Weiſe ſchlichte. Der 
Polizei wird ob ihrer treuen Pflichter— 
füllung alle Anerkennung gezollt und 
die Verwaltung des Countygefängniſ— 
ſes belobt, weil ſie letzteres ſo rein und 
ſauber halte. 


—A 


Staatsanwalt Deneen, Hilfs— 
Staatsanwalt MeEwen, Polizei-In⸗ 
ſpektor Schaach und Kapt. Schüttler 
hatten heute Vormittag eine mehr⸗ 
ftündige Konferenz mit einander, wobei 
das neue entdedte Belaftungsmateriaf 
für den zweiten Quetgert-Prozeß ge- 
nau befprochen wurde. Man glaubt, 
diesmal die Schuld de3 Angeflagten 
über allen Zmeifel feftitellen zu fön- 
nen. Erft Mitte nädhiter Woche wer⸗ 
den ſich die beiderſeitigen Anwälte de— 
finitiv entſcheiden, vor welchem Rich— 
ier der neue Prozeß zur Verhandlung 
kommen ſoll. 


* Bei einem Verſuch, in die Mufifa- 
lienhandlung von Joſephh Bohmann, 
Nr. 400 W. Madiſon Straße, einzu⸗ 
brechen, wurden geſtern zu früher 
Stunde Guifeppe Grazio und Fran- 
ceöco Fletto von dem Poliziften Ja— 
me3 Huffey erwijcht und nad) hartem 
Kampfe feſtgenommen. 


—— — — ⸗ñ — — — — — — —— — — — — — — —— —— — ——— — — 
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Flußpiraten. 
Gefährliche Fährleute an der Nordſpitze von 
Gooſe Island. 

Die in der North Ave. über den 
Chicago River führende Brücke war 
geſtern Nachmittag wieder einmal un— 
brauchbar geworden, und den Paſſa— 
gieren, welche ſich öſtlich oder weſtlich 
vom Fluß der durch die Avenue füh— 
renden elektriſchen Straßenbahnlinie 
anvertrauten, wurde dieſer Umſtand 
mit der herkömmlichen Rückſichtsloſig— 
keit verſchwiegen. Sobald die Wag— 
gons bis zur Brückenauffahrt ge— 
langten, hieß es ausſteigen. Die Kon— 
dukteure händigten den Fahrgäſten 
zwar Umſteigekarten ein, aber um 
dieſe verwenden zu können, mußte 
man vorerſt das jenſeitige Flußufer 
erreichen. Hierzu bot ſich, wenn man 
nicht einen ſehr beträchtlichen Umweg 
machen wollte, nur eine Gelegenheit. 
Drei betriebſame Mitbürger hielten 
unten am Brückenkopf mit einem 
Nachen und boten einem verehrlichen 
Publikum ihre Fergendienſte an. Was 
wollte man machen? Wohl oder übel 
mußte man, über eine halsbrecheriſche 
Leiter, den Abſtieg in die dunkle Tiefe 
wagen. Unten angelangt, drängte 
ſich Einem zwar die Bemerkung auf, 
daß das Fahrzeug der drei hilfreichen 
Schiffer keineswegs einen ſehr ſee— 
tüchtigen Eindruck machte, außerdem 
wurde es auch regelmäßig überfüllt, 
aber die Fahrt über den Fluß iſt ja 
nicht lang, alſo nur immer hinein 
in's Vergnügen. Von einem beſtimm— 
ten Fahrpreis wurde am Ufer nichts 
geſagt. Erſt auf der Mitte des Fluſ— 
ſes, als die Paſſagiere mit Schrecken 
bemerkten, daß der Kahn leck war und 
ſich ſchnell mit Waſſer zu füllen be— 
gann, ſchritt der Geſchäftsführer der 
Drei zur Kollekte. Dabei beobachtete 
der Schächer ein weislich abgeſtuftes 
Syſtem, indem er das von den einzel— 
nen Paſſagieren zu entrichtendeFahr— 
geld nach dem Eindruck größerer oder 
geringerer Zahlungsfähigkeit bemaß, 
welchen die äußere Ericheinung derfel- 
ben auf ihn machte. Von einem Dime 
aufwärt? bi zu einem Dollar 
Ihmwantten die Raten, und die Ein- 
treibung machte feine großen Schmie- 
rigfeiten. „Schnell, fchnell!“ ermahnte 
der Tollettor die Zögernden; „beeilen 
Sie fi, damit ich wieder rudern helfen 
fann; ich alaube, der Kahn fintt!“ 

Die drei Fährleute haben von 6 
Uhr Abends bis aegen Mitternacht ein 
alänzendes Gefchäft gemacht, ein beile- 
res jedenfall, al3 je aubor in ihrem 
Leben,fall3 ihnen nicht bei einem bdiref- 
ten Straßenraub oder dergleichen das 
Glüd einmal ganz bejonders günftig 
geweſen iſt. 

— ——— —— 
Gegen die Gewerkſchaften. 


Der Teſtfall, durch welchen der 
Schulrath feſtſtellen laſſen will, ob 
er das Recht hat, bei der Vergebung 
von Kontrakten für Schulbauten die 
Bedingung zu ſtellen, daß die Unter— 
nehmer Unionleute beſchäftigen müſ— 
ſen, wird bald geſchaffen ſein. Für 
die Arbeiten an dem Anbau zur Ar— 
nold-Schule iſt von John L. Corcoran 
das niedrigſte Angebot für die Einrich— 
tung der Röhrenleitungen und von G. 
M. Groß das niedrigſte Angebot für 
die Einrichtung der Ventilations-Vor— 
kehrungen eingerelcht worden. Beide 
Kontraktoren weiſen die Bedingung 
zurück, bei dieſen Arbeiten Unionleute 
zu beſchäftigen, und falls ihnen des— 
halb die Kontrakte vorenthalten wer— 
den, wollen ſie den Schulrath verkla— 
gen. Sowohl Herr Corcoran, als auch 
Herr Groß pflegen übrigens ſonſt 
Ünionleute zu beſchäftigen. Die Ver— 
treter des Baugewerkſchaftsrathes ſind 
der Anſicht, daß die Herren entweder 
zu niedrige Angebote eingereicht haben 
und nun die Kontrakte auf guteWeiſe 
loswerden wollen, oder daß ſie mit den 
Gewerkſchafts-Gegnern in der Erzieh— 
ungsbehörde im Einverſtändniß ſind. 


Glimpflich davongekommen. 


Richter Chatlain ließ ſich auf drin— 
gende Vorſtellungen hin bewegen, die 
vor einigen Wochen über den Pferde— 
dieb J. E. Dame verfügte Zuchthaus— 
ſtrafe in einjährige Gefängnißhaft um— 
zuwandeln. Dame war ſeiner Zeit 
ſchuldig befunden worden, im Juli 
vorigen Jahres ein auf der Straße in 
Oak Park ſtehendes Gefährt geſtohlen 
zu haben. Bei der Prozeßverhandlung 
gab der Angeklagte den Diebſtahl un— 
umwunden zu, entſchuldigte ſich aber 
damit, daß er vollſtändig betrunken 
und ſeiner Sinne nicht mächtig gewe— 
ſen ſei. In ähnlichem Sinne ſprachen 
ſich auch heute mehrere ſeiner Freunde 
aus, indem ſie zugleich dem Verur— 
theilten ein vortreffliches Leumunds— 
zeugniß ausſtellten. Aus dieſem Grun— 
de ließ ſich der Richter beſtimmen, das 
Urtheil umzuändern. Dame ſoll ein 
tüchtiger Maſchiniſt ſein und ſchon 
manche Erfindung von bedeutendem 
Werthe gemacht haben. 


Das Wetter. 


Bom Wetterbureaun auf dem MAuditorinmihurm 
wird für die nädhlten 18 Stunden folgendes Wetter 
für IMinois und die angrenzenden Gtaaten ım 
Ausüht geitelt: 

CHicage und Umgegend: Am Ullgemeinen jihön 
beutellbend und morgen; etwas wärmer morgenBor: 
mittag; weitliche, jpäter jübmweltlihe Winde, die an 
Stärte zunehmen. 

Illinois, Indiona und Miffouri: Schön heute 
Mdend und morgen; fteigende Temperatur; jüdimelt: 
lihe Winde. t 

MWisconfin: Am Allgemeinen jhön beute Abend 
und morgen, autgenommen NRegenichauer im äußers 
ften nöcplihen Äbeile: etwas märıner heute gegen 
Abend; iebbafte jüdweitlihe Winde, 

In Chieago iteMt Ah der Zemperaturftand jeit un: 
ierem lekten Berichte wie folgts Geltern Abend wm 

Grad; um Mitternaht 45 Grad über 
Grad und heute 


gang. — 


1 BESTER TEE. SEEN TITTEN 


] EEE SOEBEN — 

j Mörderiihe Eiferfucht. 

May Small von einem ciferfüchtigen Kiebs 
haber miedergejchoften. 


Der Mörder bringt auch fich felbft eine tödte 
lihe Schußwunde bei. 

Bon ihrem abgedantıen Liebhaber 
Fri Sigren ijt heute Vormitlag May 
Small in ihrer Wohnung an der Ede 
von Clay und Dayton Straße in eifer= 
füchtiger Wuth durch fünf Revolver- 
Tchüffe [ehwer verwundet worden. GSt- 
gren hat dann auch ich felbjt zu tödten 
verjucht, indem er jich eine Kugel ın 
den Kopf jagte. May iit von zwei Rus 
geln in den linfen Arm uno von breien 
in die linfe Seite getroffen inorden. 
Beide Vermundeten wurben nach dem 
Deutfchen Hofpital geichafft. 

Sigren, der Mörder, ift 50 Yahre 
alt und verheitatget. Er hat feine 
Frau dor einigen Monaten verlaffen 
und fih in dem von Mik Small ge- 
firhrten Rofthaufe eingemiethet. Er 
begann auch jofort, der etwa 30jäh- . 
tigen Hausherrin den Hof zu machen. 
Mit Small fchien das anfänglich nicht 
ungern zu fehen, ala fie aber erfuhr, 
daß ihr Verehrer bereit3 andermeitig 
gebunden war, mies ft ı zurüd. 
Daß Sigren fi die Zurückweiſung 
fehr zu Herzen genommen F läßt 
immerhin darauf jchliehom, dat, e8 ihm 
um die Gunft feinerWirryin jehr ernft= 
lich au thun geivefen it. Zur Kata— 
ftrophe fam e3 heute, weil Mik Small 
den Sigren aus dem Haufe gemwiefen 
hatte. 


— —— 


Politiſches⸗Allerlei. 


Gouverneur Tanner wird heute 
Abend dem Jahres-Bankett des „Com— 
mercial Club“ beiwohnen. Er traf 
ſchon frühmorgens hier ein und erhielt 
im Laufe des Vormittages im Great 

| Northern Hotel den Befuch zahlreicher 
Politiker, doch ſollen irgendwelcheFra— 
gen von Belang nicht zur Sprache ge— 

| fonımen fein. Man erwartet aber, 

| daß Herr Tanner in feiner Banfetts 

| Rede die politiiche Sachlage näher ers 
drtern wird. 

x * 

Patrid H. Ferris, ein Auffeher im 
ftädtifchen Straßenreinigung-Departes 
ment, hat heute jeinen „ob“ an den 
Nagel gehängt, allerdinas mehr dem 
eifernen Muß, als dem eigenen Triebe 
gehorchend. Seine Verbindung mit den 
Mahlbetriigereien in der 17. Ward, des 
rentwegen erris auch von den Großae- 
fhmworenen in Antlaaezuftand verjegt 
wurde, bat ihn um feine Stelle ge 


* 


bracht; Mayor Harriſon verlangte ſein 
freiwilliges Ausſcheiden aus ſtädtiſchen 
Dienften und der Ward-Polititant 
hielt e3 für das Gerathenfte, ji) ruhig 


au fügen. 


* x 


Korporationsanmwalt Thornton und 
Vorsteher Dapidfon vom ftäbtifchen 
Semwer-Departement mollen audges 
dehnten Betrügereien auf die Spur 
aefommen fein, welche unter der Ichten 
Adminiftration angeblih in Berbins 
dung mit der Steuerhbebung für das 
Sndiana Ave. und Weit 45. Une.- 
Semweripftem verübt wurden. Gegen 
El. Kohn D. Adair, den früheren 
Spezialiteueranmalt, wird die Be= 
[huldigung erhoben, daß er in vielen 
Fallen die Steuerrate freimillig res 
duzirt habe — insgefammt um $235,- 
000, doch mweilt Herr Adair die Jnfie 
nuation entrüftet zurüd und erklärt, 
da alle Reduzirunaen nur auf An— 
ordnung des County-Gerichts erfolgt 
eien. 


— — —— — 


Des Coroners Klage abgewieſen. 


I Bor der Grand Jury erfchienen ges 
| fern veifa,.cdene Gehilfen des Coro» 
ı ner3 Berz, um gegen den Leichenbes 
ftatter Berrigo Beichtwerde zu führen. 
Diefer eneraiiche Geichäftsmann Hat 
fich wiederholt gemeigert, dem Cord» 
ner die Zeichen von Verunglüdten und 
von Selbitmördern ausquliefern, mels 
che von der Polizei nad) feinem Ge= 
Tgäftslofal gefchafft worden maren, 
die aber der Coroner zur Vornahme 
des Inqueit3 nach den Lokalen folcher 
Beltatter gefchafft willen wollte, mit 
denen er geichäftliche Gegenfeitigfeitä» 
Verträge abgefchloffen hat. Perrigos 
Verhalten wurde vom Coroner ald Wiz 
deritand gegen die Staatägemalt, bez. 
als ein VBerfuch aufgefaßt, ihn am der 
Erfüllung feiner Amtspflicten zu 
verhindern. Die Grand Jury erblid- 
te in der ganzen Kagbalgerei aber nur 
einen Konfurrenzitreit und lehnte e8 
ab, eine Antlage gegen Perrigo zu et= 
heben. 


Ein Opfer der Muder. 


James ©. Tzlood betreibt in dem 
Haufe Nr. 4642 Cottage Grove Une 
ein irleifchergeichäft, und nebenbei un» 
terhielt er bi3 vor Kurzem auch no "= 
eine verpönte „izlüfterbude”, in weile 5 
cher die nicht wafferfimvligen Bemohe 
ner Hude Parts gelsoentlih einem 
„Zröfter” zu fich nehmen konnten. DaB 
aber tüftelten die Mude: und. 
Flood wurde heute vor Richter Cheks 
lain gefchleppt. AnZeugen für feinBene 
geben fehlte e3 nicht und der Anges 
flagte hielt es unter diefen Umftäns 
den für das Beſte, ſich ſchuldig zu 
kennn. Er wurde zu 10tägiger Ha 3 
im Countygefängniß verurtheilt und ee 
hat außerdem 5180 Strafgeld zu in 
terlegen. Auch muß er die entjtanbenem = 
Gerichtstoſten — weitere 5100 — 
rappen. Und die Moral von der 6 
jeih? Halt feine. „Däifeebuhes 
nicht 


ua 
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ein Arzt von 


Das 
non nicht vorüber. 


Hoffnung für die Kranken 
und Leidenden. 


Bunderbare Seilungen bewirft von 
EChicago’S hervorragenditem 
Wiener Spezialiiten 
von dem 


NEWERA MEDICAL INSTITUTE 


New Era:Gebäude. 


Ecke Harrison, Halsted Str. und Blue 
Island Ave., 5. Floor. 


Nur wenige Mienfchen haben den 
Muth der Ueberzeugung. Alte Me- 
thoden und alte been herrfchen felbft 
heute noch in diefen vorgefchrittenen 
Sabren bei diefer vorgejchrittenen Ge- 
neration vor. Nirgends tritt diefes 

deutlicher zu Tage, als in der Brüder- 
fchaft der Merzte. Der Welt durch die 
Spalten einer Zeitung befannt zu 
machen, daß er im Stande ift, die Lei- 
den der Menjchheit zu heilen, ift für 
einen Arzt durchaus gegen die Regeln 


und Sitten der alten medizinifchen | graphen Plancius Tief Willem Ba= | 


Schule. Aber alte Schranten und 
Gewohnheiten werden niedergeriffen, 
und eine neue Schule von Aerzten ift 
entitanden, die fi) aus Männern zu= 
fammenfegt, die fühn genug und fort- 
Thrittlih genug find, um ihr Licht 
auf einen Leuchter und nicht unter ei- 
nen Scheffel zu ftellen. 


| 


| 


’ 


| 
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Zeitalte rder Wunder | Die Bareuts!ſche Bolarerpedition, 


Heute, imo das Norbpolfieber mehr 
alö je die Gemüther ergriffen hat, 
dürfte eine furze Erinnerung an den 
beruhmten holländiſchen Seefahrer 
William Barents, der von 1594 vis 
1597, alfo genau por 300 Jahren die 
Nordpolgegenden durchforſchte, an 
Ort und Stelle ſein. Die erſten See— 
fahrer, die ſich in das nördliche Eis— 
meer wagten, hatten keineswegs die 
Abſicht, den Rordpol zu entdecken, ſon⸗ 
dern verfolgten vielmehr das Ziel, zu 
Handelszwecken eine nordöſtliche Durch⸗ 
fahrt nach Indien aufzuſuchen. Zu 
Anfang des 16. Jahrhunderis batten 
Portugal und Spanien, die auf dem 
Höhepunkt ihrer Gröke ſtanden, ſo zu 
ſagen den ganzen Handel mit dem 
Orient in Händen, und die Völter 
Nord-Europas, unfähig, ihnen das 
Uebergewicht zur See ſtreitig zu ma⸗ 
chen, ſtrebten infolgedeſſen nach der 
Entdeckung der Nordoſt-Durchfahrt, 
da man ſich Europa und Aſien von 
einem der Schifffahrt ſtets offenen 
Ocean umgeben dachte. So ſandien 
die Engländer 165683 ein Geſchwader 
unter Willoughby, Chancellor und 
Durforth nach-dem Eismeer, das bis 
zur Inſel Kalgujew gelangte. Zwei 
von den Schiffen verſchwanden, das 
dritte aber unter Chancellor hatte mehr 
Glück, und dieſer konnte 1554 über 
Moskau nach England zurückkehren. 
Dieſer Erfolg veranlaßte die engliſchen 


Kaufleute, welche ſich für die Durch— | 


fahrt intereflirten, die Muscony Eonı= 
pany zu bilden und 1556 Chancellor 
und Gtephen Burrough, 1580 Vet 
und Yadmann zu neuen Forfhungen 
zu entienden. Raum hatten die Hol- 
länder das ſpaniſche Joch abgeſchüttelt, 
als ſie ihre Handels⸗- und Colonialpoli— 
tik begannen und an Stelle der Eng— 
länder den harten und gefährlichen 
Kampf „gegen das Unbekannte“ auf— 
nahmen. Auf den Rath des Kosmo— 


rent, ein erprobter Seemann, 1534 
ton Amfterdam mit zwei Schiffen aus, 
um Die 
China aufzusuchen. Er erreichte am 
10. Xuli unter 73 Grad 30 Minuten 


nördlicher Breite die Weitfüfte der In- | 


el Nowaja Semlja, fette dann Die 
Tahrt längs der Küfte nach Norden 
fort, wurde aber unter 77 Grad nörb- 


Sold’ ein | Ficher Breite in Gicht der Oranien-Xn- 


Mann ift der wohlöetannte und be: | jeln beim Eißcap bon den Eißmajien 


rühmte Wiener Spezialift des Nem 
Era Medica! YInftitute von 
Chicago in dem New Era-Gebäude, 
Ede Harrifon und Halfied Str. und 
Blue Ksland Upe., der heutzutage an 


I 
| 
i 
i 
i 


| 
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der Spibe feiner Profeffion fteht. Er | 


ift nicht nur ein arundlicher Meifter 
ber Heilfunft, (er hat auf einigen der 
berborragenditen Univerfitäten ver 
Welt promopirt) jondern feine mehr- 
jährige prattifche Erfahrung in einzel» 
- nen ber bebeutendften Hofpitäler in 
Europa und in diefem Lande jtellt ihn 
in bie erfte Reihe feiner Profeffion 
und heute ift er al3 Chicagos hervor- 
ragenditer und erfolgreichiter Spezia- 
tft anerfannt. 


Thatfachen Iaffen fich nicht megläug- 
nen, umd menn.ein Arzt die vielen ver- 
Ihiedenen und wunderbaren Heilungen 
in all den chronijchen, nerbölen und 
geheimen Krankheiten von Männern 
und Frauen zu Wege gebracht hat, 
wie e3 diejer Spezialift gethan hat, 
bann ift er zu dem unbebingten Ver: 
rauen und dem Zujpruch des Bublis 
fums berechtigt. Zaufende find zu 
ihm um Hilfe gefommen, nachden 
glle anderen Hilfsmittel fehlgefchla= 
gen waren, und wurden geheilt und 
wieber glüdlih. Der Wiener Spezia- 
Hit ift ein Mann von liberalen und 
weitgehenden Anfichten, und hält e3 
für feine Pflicht, der Teidenden 
Menfchheit die Hoffnung aufrecht zu 
erhalten. Sein Erfolg ift mwirffich 
pbänomenal; und Niemand, der nicht 
bedeutendem Miflen, 
wunderbarem Geſchick und unentweg— 
tem Muthe iſt, könnte die anſcheinend 
wunderbaren Heilungen bewirken, die 
er in den letzten wenigen Jahren in 
biefer Stadt zu Wege aebracht hat. 

"Allen Denen, die diefes Iefen, auch 
wenn fich folche unter ihnen befinden, 
E mwelhe beinahe, wenn no nicht 

bollftändig alle Hoffnung entiveder 

Für fh felbft oder einen guten 
Freund aufgegeben haben, mollen 
wir fagen, überlaft Euch nicht 
ber Berzweiflung. endet Euch me- 
gen Heilung an diefen großen Heil- 
tünftler menfchlicher Leiden, und Ahr 
werbet den Tag fegnen, an melchem 
Eure Aufmertfamteit auf diefe weni 
gen Worte der Aufmunteruna gelentt 
wurde. Menn Yhr außerhalb Chi- 
cagos wohnt, befchreibt Euer Leiden 
dem Wiener Spezialiften und paffernde 
Mebizinen werden Euch zugefandt, 
die Eu furiren werden. Da der 
Wiener Spezialift ein fo bedeutender 
Arzt ift, fo wird jeine Kunft im ganzen 
Rande in Unfpruch genommen; vie 
Beute Bitten ihn, fie zu heilen, denn 

Heilungen find dauernd, und ver= 
er niemals einen Fall aus den 

Augen, biß der Patient vollftändig ge= 
heilt ift. Seine Office ift in dem New 
"ra Medical Ynftitute, am fünften 
Floor bes Nem Gra Gebäudes, Ede 

areilon, Halfted und Blue Ysland 
ne gelegen; biefelbe ift die am boll= 
inften ausgeftattete Office für An- 

bon Elektrizität und fom- 

Heimirter Luft, die e8 bier im Lande 

Abt, daher ift er befler im Stande, alle 
F ankbei— n, in welchen Elektrizität 
) fomprimirte Luft in den Dienft 
eilmeihobe gezogen merben, er= 

rt zu behandeln, al3 irgend ein 

Urzt in ber Stadt. 


rn 


| an der Weiterfahrt gehindert und zur 


NRüdtehr genöthigt. Nm folgenden 
Sabre bildete fich eine neue Erpedition 
unter Sacob van Heemskerke, den Ba— 
rents als Xootje begleitete, aber au) 
fie joheiterte an den Eishindernifien. 
Die niederländifche Negierung, welche 


| die Stoften der beiden Hteifen getragen, 


ı rüfteten Die 


| 
| 
I 
| 
| 


1 


verlor darüber den Muth. Nunmetr 
zivei Schiffe aus, denen Barentz wies 
berum als Xootje diente, Er entvedie 
diesmal die Bäreninjel und Spigber: 
gen (im ‘ahre 1596), indem er bis 
über SO Grad nördlicher Breite bor=- 
drang, und wandte fi dann ivieber 
dem Norden von Nowaja Semlja zu, 
wo er die Dranienzinjeln erreichte. 
Erft in diefem Jahrhundert gelang e3 
wieder, den damaligen Weg Barents’ 
bon. Neuem zu erfchließen und meiter 
als er im Norden von Spigbergen und 
Nomwaja Semlja porzurüden. An dem 


| Bordringen in die Karifche See wurde 


Barent3 damals abermal3 dur) Das 
Eis verhindert. Qom Winter über- 
rafcht, mußte er an der Dftfüfte der 
Snjel Nomwaja Semlja bei bitterfter 
Kälte und den größten Entbehrungen 
liegen bleiben. Diefe erjte Uebermin- 
terung von Europäern in den Bolars 
gegenden begann im Monat Auguit. 
Das Schiff — nur eins war noch bor= 
handen — hatte 17 Mann an Bord 
und war bon Eißbergen überragt, vie 
e3 zu zertrümmern drohten. Vor— 
fihtshalber wurde daher ein Zelt er- 
richtet, und ald man Treibholz, Trini- 
wafler und Spuren von Ziegen und 
Rennthieren entdedt hatte, ein Haus 
gebaut. Bären fonnte man in Menge 
erlegen. Aber der Scorbut brad) aus, 
und am 2. October verließ die Dann 
Ihaft das Schiff und bezog das Haus. 
Auf dem Dach machte man eine Deff- 
nung al Schornitein, im Innern 
wurde eine holländifche Wanduhr auf- 
gehängt und an der Mauer eine Reihe 
von Betten errichtet; ein Faß diente 
als Badewanne. Bald vergrub der 
Schnee das Haus, fodah die Infaffen 
fich einen Ausgang graben mußten. 


weweyre, Bucher, Inſtrumente, Stie⸗ 
| 
| 


nordöftlie Durdhfahrt nad) | 


holiändiichen Kaufleute | 


ee 


fel, Die Uhr u. |. m. waren noch in au: 
tem Zuftande. Vier Jahre [päter für- 
derte der enalifche Reifende Garbiner 
an ber betreffenden Stelle noch das 
Zintenfaß und die Schteibfebern, de- 
ten fi Barents bedient hatte, zutage. 
Die meiften diefer Gegenftände find 
* im Haager Marinemuſeum zu 
ehen. 


Nächtlich es Aufſchrecken. 


Das nächtliche Auffchreden ver Kin- 
ber ijt ein Zeiven, das vielen Eltern 
aus Erfahrungen an ihren eigenen 
Kleinen bekannt ift. Anfcheinend ges 
lunde Kinder jhlafen am Abend ein, 
ohne Anzeichen einer nervöfen Unruhe, 
Gie jhlafen ungeftört von 7 oder 8 
Uhr Abends bis kurz nad) Mitternacht, 
mobei fie fich höchftens manchmal un- 
ruhig hin- und herwerfen. Dunn fah— 
ren ſie plötzlich auf, erheben ſich auf die 
Knie und ſtrecken die Arme wie hilfe— 
ſuchend aus. Andere wälzen ſich 
ſchwerfällig unter Stöhnen und Wim— 
mern hin und her und richten ſich erſt 
nach einiger Zeit langſam auf. Der 
Blick iſt dabei ſtarr in's Leere gerichtet, 
das Geſicht bleich und ſchwißzt ſtark. 
Dabei ſtoßen die Kinder meift unver- 
NAan dliche Laute mit ſteifer Zunge aus; 
zuweilen, beſonders wenn die erſten 
Minuten vorüber find, fprechen fie uns 


ı zufammenhängende Worte, die auf | Kinde mechjelt, 


eine vorhandene Wahnporftellung 
| Ihließen laffen. Diefer Zuftand ändert 
fi felbft dann nit oder nur ſehr 
langfam, wenn Licht gemacht und bie 
| Kinder von ben Eltern auf den Schoof 


ı Beginn des Unfalles in furchtbarer 
| Aufregung oder Ungft; erft ganz all 


| 
| 
| 


| wieber einftellte, fobalb fie 


Chicago, 


Zufuhr zum Blute. Im Schlaf ath⸗ 
met das Kind nur oberflächlich; bei 
den vorhandenen Hinderniſſen vermag 
es ſchon in wenigen Stunden ſeinem 
Luftbedürfniß nicht mehr zu genügen. 
Selbſt im Schlaf ſtellt ſich bei dem all⸗ 
mählich zunehmenden Sauerſtoffman—⸗ 
ke und der Vermehrung der Kohlen» 


.. 


äure eine lebhafte Empfindung der 
Athemnoth ein, noch ehe e3 zum Er: 
machen fomnıt, arbeitet da3 Kind fi 
ab im Kampfe gegen das Erftidungs- 
gefühl, ift aber durch den Schlaf nod 
behindert, fich zu bewegen, erft auf der 
Höhe der Angft vermag e3 die Bewe— 
gungshemmung zu überwinden, fährt 
mit lautem Schrei auf, verharrt aber 
in der neu eingenommenen Stellung, 
bis durch bie jegt frei gewordene Ath- 
mung die Erreabarfeit der Muztel 
wieder zugenommen bat. Die dur 
bie beginzende Kohlenfäure =» Bergif- 
tung bereitö vorhandene Trübung bed 
Bemußtfeing bleibt nach dem Erwachen 
ebenfall3 noch eine Zeit lang beitehen 
und bewirkt, daß das Kind am anbe- 
ren Morgen fich auf die Vorfälle ber 
Nacht nicht bejinnen fann. Daß bie 
Anfälle in regelmäßigen Zwifhenräus 
men wieberlebren, erklärt Dr. Rey 
damit, daß die Verengerung ber oberen 
Quftwege je nach Lage bes Kindes, 
nad Schwellung der Schleimhäute in- 
folge von Katarrhen und je nach ben 
Schleimmengen im Nafenradenraum 
u. S. m. felbft bei ein und bemjelben 
Sntereffant tft nun, 
daß all die Kinder, die Dr. Rey wegen 
drüfiger Wucherungen im Nafenta- 
chenraum behandelte, auch an nädhtli- 
em Auffchreden litten, und daß bie= 
ses regelmäßig aufhörte, Tobald Dr, 


genommen werden, Manchmal find | Rey die Wucherungen aus dem Nafen- 
| die Kinder no eine Viertelftunde nach | zachenraum entfernt hatte, fich aber | Sign of the Cross“ ging foeben am: 
wieder | Berliner Friedrich Wilhelmftädtifcher 


nachgewachſen waren. Das ſpricht 


ı mählich laffen fie ih beruhigen und | peutlich genug dafür, daß das Auf— 


| beivegen, wieber in’$ Bett zu gehen, wo 
' fie dann bald ruhig meiter fchlafen. 
| AZumeilen erfolgt nach nicht langer Zeit 
ı etwa eine Stunde fpäter, ein zmeiter 
| Anfall, der meift von geringerer Hrf- 
tigfeit tft als ver erjte. Wiehr als 
| zwei in einer Nacht werben nur jehr 
| felten beobachtet. 


| feltfamen Leidens? Der Ynhalt der 
' Wahnporftellungen oder Träume, von 
| denen die Stinder geplagt werben, it in 
| den meiften Fällen jo harmlos, daß 
| er an fih bie bochgrabige Aufregung 
' nit erklären kann, 


mie 3. B. Furdt | funde, 


jchreden die Folge beitimmter körper= 
licher Störungen ift, nicht aber, mie 


| man e8 auch) aufgefaht hat, auf einer 


| 
| 


| 


findlichen Neurafthenie beruht, die fi 
dburh Empfindlichkeit, Weinerlichkeit, 
rafche Ermübung, unruhigen Schlaf, 
Schlaflofigkeit und fpäteres Auftreten 
bon NRachtwandeln tennzeiänet. Daß 


Welche find num die Urfachen diefes | die an Auffchreden Ieivenden Hinter 


in den anfalläfreien Zeiten eine erhöhte 


| Meizbarfeit zeigen, ilt Thon moalid, 


weil auch ale mit Wucherungen im 


Samftag, den 30. 


bu re Bahn urn 


Detober 1 


Theater, Kunjt und Muſil. 


— Der Director ded Wiener Burg: 
theater Dr. Burdhard hat eine länd 
liche Komödie unter dem Titel „Di 
Bürgermeiftermahl“ vollendet. Da: 
Stüd fol im: „DeutichenVoltätheater‘ 
aufgeführt werben. 

— Leconte de Liäle'3 neues Drama 
„Die Erynnien“ fol demnäcdhft über 
die Bühne der „Comedie frangaifr“ 
gehen, und zwar jobald Wtount Sully, 
der gegenwärtig auf einer Gaftfpiel- 
tour fi) befindet, nad) Paris zurüdge- 
kehrt iſt. 

— Im Pariſer Vaudeville-Theater 
wird demnächſt ein neues Stück von 
Alexander Biſſon, „Jalouſe“ betitelt 
in Scene gehen. „Jalouſe“ iſt bai 


+ 


| fechfte Stüd, das Biffon dem Vaude 
| pille übergeben hat; die fünf vorherge 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


Es wird 


Naſenrachenraum behafteten Kinder | 
ı ärgerlicher und reizbarer find, ala ges | 


vor Züchtigung, Etreit mit ben Ge- | 


ſchwiſtern, Angſt vor Thieren, Ge⸗ 
ſpenſtern u. ſ. w. 


deren Morgen die Kinder nach den 


fe fich auf nichts mehr befinnen. Die 
| Anfichten ber Werzte über die Urjachen 
| biefes räthfelhaften Auffchredens gin= 
| gen zeitiweife weit auseinander. 


Hrüs | uch der Sal zu fein pflegt. Zrogvem 


Die Behandlung des nächtlichen 


' Auffchredend muß fih naturgemäß | 


Fragt man am ans | 


nach der veranlaffend.n Urfache riche 


| £ | ten. Die Eltern legen ja im Allgemei« 
| Vorkommniffen der Nacht, jo fönnen * ß 


nen dieſer Krankheit wenig Gewicht 
bei, da fie aus Erfahrung oder Beleh- 


rung wiſſen, daß ſich das Leiden ſpäter 


her glaubte man wohl, daß das Leiden 


eine eigene Krankheitsform darſtelle, 
die ihren Sitz im Gehirn habe, neuer⸗ 
dings hat indeß die Anſicht die meiſten 
Anhänger, daß es ſich in der Regel 
hier nicht um eine Störung bes Ner- 
venſyſtems handelt, ſondern daß be— 
ſtimmte körperliche Uebel, die allerdings 
zuweilen nicht leicht zu entdecken find, 
die Anfälle hervorrufen. Beobachtun⸗ 
gen haben gelehrt, daß Kinder, die mit 
Schnupfen, Magendarm-Erkrankun— 
| gen mit Eingemeidemürmern behaftet 
| find, ober die an Berftopfung leiden, 
boriiegend von folhen Anfällen heim 
— werden; auch Schwellung der 
Mandeln, ſchwieriges Zahnen, chroni⸗ 
ſche Mittelohr -Entzündung u. ſ. w. 
werden als Urſache angenommen — 
zweifellos kann alſo das Aufſchrecken 
durch verſchiedene Reize ausgelöſt wer— 
| den, und «llbefannt ift e8 ja, daß eine 
| zu reichliche Mahlzeit am Abend, na= 
| mentlih der Genuß von Kartoffeln 
| und Kafe, den Kindern eine unrubige 
Nacht einbringt, während Aleifch meiit 
gar nicht fhadet. Neuerdings bringt 
nun Dr. %. ©. Ren in’ Machen auf 
Grund einer längeren Beobachtung3- 
| reihe Die Urfache desAuffchredens-aud 
mit Athmungzftörungen zufammen, 
die durch Verlegung der Athmung?- 
mege, durch Schwellungen derSchleim- 
baut und Wucherungen, namentlich 
folcher drüfiger Natur imNafenradhen- 
traum hervorgerufen werden. Mie 
Schnupfen und geihmwollene Mandeln 
| verengen folche nun die Luft- 
wege, hindern fomit eine ausgiebige 
Athmuna und aeniaende Sauerftoff- 


Mährend der langen Polarnacht ftreif: | 
ten Eißbären und Füchfe auf dem Dad) | 


umber, juchten defjen Bretter aufzu= 


beben und in den Kamin zu dringen. | 


Dabei wehten jehwere Stürme. Die 
Innenwände 
Hauſes waren mit 
Fisſchicht bedeckt. Die Schuhe 


Kleider voll Reif. 


und der Fußboden des 
einer zweizölligen 
der 
Seeleute waren ſteinhart gefroren, die 
Trotz dieſer jam-⸗ 


mervollen Lage wurde das Dreiköni- 
genfeſt bei einigen kleinen Kuchen, et 
was Zwieback und Wein gefeiert. Ein 


König wurde durch das Loos gewäblt. 
„Wir wähnten uns“, ſo ſchreibt der 


Berichterſtatter der Expedition, Ger⸗ 


rit de Veers, „in der Heimath.“ 
Januar 
dem Scorbut erlegen und die übrigen 
ſo krank, daß ſie kaum noch eine Lau 
Holz trogen konnten. 


Im 


waren bereits zwei Mann 


Der 13. Juni 


brachte endlich Erlöſung. Da ſich an 


dieſem Tage die See offen zeigte, war— 
fen ſich die Nordpolfahrer 
Schaluppen — das Schiff war nicht 
mehr brauchbar — und in dieſenFahr⸗ 


in zwei 


zeugen erreichten ſie die ruſſiſche Küſte, 


und zwar bei Kola. Aber Barents, 
vorher ſchon höchſt ſchwach, war auf 
der Ueberfahrt geſtorben. Seine Ge— 
noffen, noch zwölf an Zahl, gelangten 
bon Kola zu Schiff nad Amjterbam, 


too ihnen ein begeijterter Empfang zu= | 


iheil wurde. ‚Erjt am 7. September 
1871 fand der norwegische Forihyungs- 
teifende Ellin 


Sarijen das Barents’- | 


Ide Haus wieder. E38 mar noc) mohl | 


erhalten, aber voller Gerippe und Refte 
bon Bären, Renntbieren und Yücjen, 
die dort ihre .VBeluche gemacht und ih 
dabei : zum Theil - zerfleifcht hatten. 
Unter dem gefrorenen Fußbeden wuts 
den eine Menge, Haußgeräthe heraus, 
oearaben. Die aufgefundenen Betten, 


| 


} 


| 


tft e8 chon um der veranlaffenden Ur=- 
fachen millen empfehlenswert, jeine 
ärztliche Behandlung anzufireben und 
die Entfernung etwaiger Wucherungen, 
einer Nafienmufcel = Vergrößerung, 
eine3 Nafenpolypen, bon Trembför= 
pern der Nafe oder des Nafenrachen- 
taumd, einer Mandel » Vergrößerung, 
etwaiger Eingeweibemürmer zu beran= 
laffen. Wird außerdem noch) darauf 
gejehen, daß vor dem Schlafengehen 
nur leicht verdaulicheSpeifen genoffen, 
baß die Schlafräume gut gelüftet und 
daß feine Federfopftiffen benugt mer- 
ben, dann wird fih das quälende Lei- 
den leicht heben laffen. 


— — —— — — 


— In Nocera Umbra wurde 
vor Kurzem eine große longobardiſche 
Todtenſtadt aus der Zeit zwiſchen 650 
und 700 entdeckt und vom Miniſterium 
iſt ſchon ein Vertrag mit den Landbe— 
ſitzern abgeſchloſſen, demzufolge in 
allernächiter Zeit die völlige Ausgra= 
bung erfolgen wird, ta die bereits ge- 
fundenen Gegenftände vom allerarüß- 
ten Werthe find und in äbnlidher 
Schöndeit fich in fernem in= oder aus- 
ländifhen Mufeum befinden. Bisher 
wurden aud zwei mit dem reichiten 
Schmude ausgeitattete Leichen gefun= 
den, die eine logobardifigen Ritters 
und einer vornehmen Frau. 


— Boshaft. — Sonntagsjäger: 
* Auf letzter Jagd wieder 
Dubletten geſchoſſen.“ — Herr: „Stan⸗ 
den denn die Treiber gar ſo dicht bei— 
einander?“ 


Ein Taujend Mufter und Größen. 
Für kochen und heizen. 
Preis von $10.00 bis $70.00 


-—Niäft in Qualität 


zu „Garlands“., 


‚an, 


| genmwärti 


| 
| 
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| jet eine frangöfifhe Streitmacht 


| breitet worden. 
| Stuttgart bat 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


J 


henden ſind alle mit großem Erfolg 
gegeben worden. 

— Der Nachfolger für den in Wei 
mar fo beliebten plöglich gejtorbene: 
Paul Brod ift gefunden. Carl Grub: 
gaftirte an der Hofbühne als Mar: 
Anton in „Yulius Cäfar“ mit fc 
alüdlihem Erfolg, dah er die zweit: 
Role „Straf Eifer” Thon als feit en: 
gagirteg Mitglied fpielte. 

— Das „Berliner Theater” hat eir 
neue, vom Kommerzienrath Emil Jo 
nas überfegtes, ben Abend füllende: 
Stüd „Familie Yenjen“ von Edgart 
Höyer, dem Berfaffer des in vorige 
Saifon fo beifällig aufgenommener 
Luftfpiel3 „Kinder ber Bühne“ zwi 
Aufführung angenommen, 

Wilfon Barrett’3 | befanntes 
Shaufpiel — eigentlich mehr Ausitat: 
tungsftüd ald Schaufpiel — „The 


Theater mit großem Erfolg in Scene 
Herr Megiffeur Ditomepyer fpielte den 
mahnfinnigen „Saejar” 
Erfolg. 

— „Die Blafirten“ betitelt Julius 
Bauer, der und biöher auf der Bühne 
nur ala ebenfo erfolgreicher wie wißi- 


‚ ger Operetten-Librettilt befannt war, 


ein Quitfpiel, das er fürzlich beenbete. 
im NRaimundtheater 
Aufführung fommen mit Lilli Petri 
und — Ulerander Girarbi 
Hauptrollen. 

— Die neuefte Schöpfung Hermann 
Sudermann’?, das biblifhe Schau: 
ſpiel „Johannes“, welches wegen fei- 
sıe3 biblifhen Inhalts zuerft von ber 
Cenfur verboten, dann aber freigege 
ben worden ijt, ift dem Kaifer unter: 
Das Hofibeater ir 
dad? Schauſpiel zur 
Aufführung angenommen. 

— Der Civilgouverneur von Ma— 


Ipater | prib hat die Verfügung getroffen, daß 
bon jelbt verliert, mas ja thatfächlih  uMe Iheaterunternehmer, 


ı nahme, für jede Minute, die die Vor: 


ohne Aus: 


ftellung länger dauert als bis 1 Uhr 
Morgens, fünf PBefetad Strafe zahlen 


ſollen. Ein Theaterbirector fol bereits 
| 250 Befetas bezahlt haben. E3 tft aber 


auch; wirklich gerade genug, wenn man 
bi 1 Morgen? mimt. 

— Die — Roben, die fih Madame 
Rejane in Paris für ihr Berliner 
Gaftfptel anfertigen ließ, finden im 
Fahblatt „Confectionair” eine jehr 
eingehende Beiprehung. Die Corte: 
pondentin geräth förmlih in Efitafe 
über die Wunder in Seide, Tuch, Pelz, 
Spitzen, Stickerei, Goldfäden und 
Straͤußfedern, insbeſondere aber übe: 
die „Beſäße“. Am erſten Tage des 
Billetverkaufs für das Berliner Gaſt— 
ſpiel der Künſtlerin wurden für et— 
liche dreißigtauſend Mark Karten ver 
kauft. 

— Der Theater⸗ und Muſik-Vereir 
„Jugend“ in Wien ſchreibt einenPrei— 
von 200 Kronen für den beſten bishe 
noch unaufgeführten Einakter ernſte— 
oder heiteren Characters aus. Da: 
preisgekrönte Stück gelangt an de 
Vereinsbühne zur Aufführung, doch 
behält ſich der Verein das Recht vor, 
noch andere eingereichte Werke eben— 
tuell zur Darſtellung zu bringen. Ein— 
ſendungen richte man mit dem Ver— 
mer: „Jum Preisausſchreiben der Ju— 
end“ an die Redaktion der „Wiener 

undſchau“ in Wien bis 1. December 
1897. 

— Im Alexanderplatz-Theater zu 
Berlin ging die neue Operette von G 
Serpetti, „Metella“ mit durchſchla— 
gendem Erfolg über die Bretter. 

— Der in St. Petersburg anſäſſige 
Geigenſpieler Leopold Anos iſt von 
Präſidenten Frankreichs mit dem Ban— 
de der Ehrenlegion dekorirt worden. 

— Der Componiſt Karl Bendel iſt 

in Prag im Alter von 58 Jahren ge- 
ftorben. Dan bat von dem Manne tr 
den legten 20 Jahren wenig mehr ge 
hört. 
PR Richard Strauß hat feine neu 
Sinfonie „Don Quirste” betitelt. Da 
dert erlaubt dem Comtoniften jein 
bizarren Eigentbümlichteiten zur bol- 
len Geltung zu bringen. 


England und Franfreih in Welt: 
Afrika. 

Man fieht in London den Ereignij- 
fen, die jih in nädhiter Zeit im Hin- 
terland der englifchen Kolonie Lagos 
oder genauer Dahome abfpielen wer— 
den, nit ohne Yeforgnig entgegen. 
Ein amtliches Reutertelegramm gibt 
die Stadt Nikki, Das Ziel der 
frangöfifchenErpedition, die foeben von 
Porto Nuovo aufgebrochen ift, ſei ge 


troß der englifchen Anfprüce, die fich 


auf die Erwerbung de3 Plates durch | fommt man ftets angenehme beuti 
1894 | 


Major Lugard im November 


gründen. VBomdiefer Zeit fer kein 


ı Franzofe in dem Land gefehen wor⸗ 


den; furz nachdem aber Zugard das 


mit großem | 


zur | 


in den | 


K.W.Kempf, 


’ 


g bon den Franzofen bejegt | Jleher Ennd und Meer in ca. 


i 
l 


| 
| 


zu regeln und bie gegenfeiligen Ge- 


bietSanfprüche im Innern auszuglei- 
den. Das tif im 


plomatifche Lage: Beunruhigend iſt 


ugenblid die bie 


verleugnen.“ — Bon englifeer Seite 


wird behauptet, Nikki, das ungefähr 
250 englifhe Meilen nördlich von La— 
908 und etwas über 100 Meilen meit- 


nür, daß jich: die zwei Nationen ofe | lich vom Niger liege, jei auf beiden 
fenbar nicht mit. Diplomatifchen Mit- | Seiten für über 100 Meilen von bri- 
teln begnügen, fondern mährenb die | tifchem Gebiet umgeben und feit 13 
Verhandlungen vor fich gehen follen, | Jahren in britifchem Beiig gemefen. 
beide bewaffnete Erpebitionen nad) | Seine Bedeutung für Lagos könne 


dem ftreitigen Gebiet jenden, die ein- 
ander gefährlift-nahe fommen mögen: 
„Es beiteht unzweifelhaft die Gefahr, 
fagt der „Obferver“ mit Recht, daß 
diefe Expeditionen in Konflift gera= 
then und: die Antereffen internationas 
Ier Höflichkeit und Freundichaft dur 
unautorifirte® Vorgehen gefahrden mö- 
gen. Franzöfifche Offiziere ‚find im= 
mer nur zu bereit gewefen, da3 Argus 
ment „bollendeter Thatiachen” auf die 
Ausdehnung franzöfifchen Gebietes 
anzumenden, und die frangöfifche Re= 
gierung ift nicht immer gleich bereit 
gemwefen, ihr Vorgeben, fo ungelmäßig 
und ungerechtfertigt e8 fein mochte, zu 
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ONE HUNDRE. 
wortb of advertising in every issue. 
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correct list, 


ing tbe $408, we will 


GIVE TO ANY PERSON SENDING BUT 4 CORRECT ANSWERS 
a present selected accord nr to neatness and most number of correct ad 
articles: Columbia Bicycle. Steinway Piano, Beethoven Parlor Organ, Solid Gold Watch, I dozen 
Rogere' Silver Spoons, Diasnond Pin, Pair Lace (/urtains, or Sei of Chamberg’ Encyclopaedia, 
and positively guaranter present to be wor:h from 88 to 8100. 
OUR LIST OF MISSING WORD QUOTATIONS. 


. — Ve tured —— Gained. 
. Necess'ty — — Mother —- Invention. 
.. — Feaihers —— —— Birds. 

Rolling — gathers —— Moss. 

Bs sure —— —— Right, —— —— Ahead. 


XPENSE TO YOU. 


satisffed with onr metbods, 


Oft30, 1006 


84 La Salle Str. 
Billige Breite 


nah und von 


Deutfchland 
Herdll-Efkurfionen 


im Oftober und November. 


Beutfches Konfular: 


und Mechtöburcan, 


se Srbichaften 


requlirt und 


| 
| 
| 
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TUHOUSAND DOLLARS in advertising our magazine and now carry 8,000 
We believe if we can increase our circulation by & liberal 
expenditureof money. w. can prove to the many advertisers of America that the HonsehoidJournal 
is the best medium ıxiant——so propose appropriating 820,000 the next month in free gifts to those 
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We give below ten fimiliar adages or quotations. 
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Net Orleans & Memppis Limited ° D55N 
| Wlonticello und FPr’atur. .. nenne. 35 
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Bollmachten 


notariell und fonfulariich beiorgt. 
— Konfultationen frei. 
Urkunden aller Art mit 
tonfulariihen Beglaubigungen. 


Iotariats-Amt 


zur Anfertigung von 
Bolmadıten, Teitamenten und Urkunden, 
—— don UAbſtrakten, Ausſtelung von 
Meiſepaäſſen, Erbigaitöregulirungen, Bor 
Redts: jowie Militärfachen beiorgt. 


Vertreter: K. W. Kempf, 


Konfulent, lofbw 


Streator und Ottõöwa TON 
| Kanjascity, St. joe u.Leadenworth 


' Sımaha, &. Bluifs u. Neb.» Bunte. * 
| &t. Baul und Wlinneapolis 
ı Kaniaseity, St. Joe u.Keadenworth "10.30 
! Omaha, Lincoln und Denver *10.30 


84 LASALLESTR. 


Dffen bis 6 Uhr Abends und Sonntags biß 1 Uhr. 


IL. 3. LOWITZ, 


(früher Sa Sale Str.) 


iest 69 DEARBORN STR. 
@de Randolph, 


Billige Neife 


nad und von 


Deutfchland. 


Geldfendungen Smat mögentlig 
durh Deutſche Reichspoſt. 


Vollmachten 


notariell und fonfulariich, 1lobw 


Erbſchafte 


kollettirt, prompt uud reell durch 


Deutſches Konſular— 


und Redtäburean. 


69 Dearborn Str. 
Ede Randoiph. 
Dfftceftunden biß 6 Uhr Abos.; Sonntags 9—12 Borm. 


Billige Fahrt 


nad oder von 


Deutfchland 


Vorzugliche Bedingungen. 
9 Tagen!! 


Mit meinen imal woͤchentlichen Erturſtonen be» 
Reifegeiclihaft. 
Ber billige Baflageiheine Sa 

u faufen beapfigtigt, jodte nicht bexfehten, bei mir 
orzuipredger. sfbw 


R. J. TROLDAHL, 


Agent für alle Danyferlinien. 
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Gebiet vertragsmäßig erworben Habe, | 171 OST HARRISON STRASSE, (nabe 5. Ave.) | 


in 


ı Nikki erfchienen und habe den König 
| gezwungen, ben engliichen Vertrag zu 


| zerreißen und fein Land unter frans | 


| 


| 


| zöffehen Schuß zu fellen. Infolge die- | 


ı jer 9 


| Vrt haben die britifche und franzöftfche 
Kommiſ⸗ 


| 


andlung umd Vorfälle ähnlicher 


Regierung beichloffen, eime 
fion zu ernennen, um bie Grenzfrage 


i 


Ofien bis 7 Uhr Abends und Sonntags biß 1 Uhr. 


Abendpoſt 


Alle Neuigkeiten für 


einen Gent. 


9. 
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' Cairo, Zayzug 


mundfhaitsfahen, jowie Kolletiionen umd | © Baul und Dinneapolis 


gar nicht überfchäßt werben, da es ei— 
nes der mwichtigften Zentren des Ueber- 
landhandels fer und mit der Eröffnung 
der neuen Lago3-Eifenbahn eine rapide 
Entwidlung erfahren müffe. — Fran- 
zöfifche Zeitungen, inäbejondere der 
vielfach „infpirirte” „Zemps“, äußern 
fich über die Beforgniffe der Engländer 
mit einer höhnifchen Schärfe, die zur 
Genüge bemeiit, wie hohe Zeit es ift, 
daß die Diplomatie energiih daran 
gehe, den Anlaß zu Konflitten aus 
dem Wege zu räumen. So leichte? 
Spiel wie mit Deutfchland werden die 
Hranzofen allerdings mit England 
nicht haben. 


We have spent since 1886 over 


In each we have a words and 
o sends us the 


the fonndation of & fortune, as many 


es from the following 


6 —— Waters —— Deep. 

7. —— Stitceh — Time — Nine. 

8. Honesty —— the —— Policy. 

Time —— Tide — — —— h 

—— Many — Slip — — Cu —— — 
uny on this offer as weare 
for if we can ehow ad- 


This smount is credited to you, üs 
se to award 
Weare not after the smalı sum 


0 9-2 << DD DE DO BO DB  D-  D-D BR -DDD 


— — — 


Eiſenbahn⸗Fahrplane. 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 
Ude durchfahrenden Züge veriaffen den Zentral-Bahır 
hof, 12. Etr. und Part Row. Die Züge nad dem 
Süden fünnen (mit Ausnahme des N. DO. Woitzuges 
ebenfalls an der 22. Str.,, 39, Etr.:, Hude Parks 
und 63. Straxe-Station beftiegen werden. Stabt« 
Zidet-Office, 9 Adams Str. und AuditoriumsHotel. 
Durdgebende Züge— Abfahrt Aufun f 
12.20 Y 
LEN ION 
Gt. Louis Dia. :d Spezial..." LION * 7: 
Et. Jonid Dar light Spezial. 10.258 
Epringfield & Decatur 5 


* 


28 2562 


————— 


Springfielb Decatur.......... 

New Orleans — rauen r 
Bloonington & Shalsworth....... 2. 
Chicago & New Orleans Erpreß...” 8. 
Gilmän & Kankakee. ........... 4.85 
Rodford, Dubuque, Sivug Eıty & 

Sioux Falls Schnellaug...... .... "LION 
Rodtord, Dubugue & Sıoug Erty..allL.H5N * 
NRodford Paflagierzug *810R 10.008 
Rochord & Dubuque ............. 10.30 B 17.20 
KRockford & Freeport Expreß....... 65.00 N 
Dubuque & Freevort. 1.00 N 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. Taäglich. ITäg 
lich ausgenommen Sonntaqs. 


EE 


— — ⸗·4⸗ 
— — 
* 


— 


. 
a5 Sm 
58; 


8 


Burlington-Linie. 

Ehicagoe, Bnrlington- und Quincy-Eiienbahn. Zidete 
Officed, 211 Clark Str. und Union Paflagier-Bahne 
bof, Ganal Str.. zwiigen Madifon und Adanıs. 
üge Abfahrt — 

Galesburg und Streator OB +61I0R 
geslon uud (yorrejton 80 t 2.10% 
Loka Bunte Sinai vw. Joma...’11.308 2.10 
Rodford, Sterling und Diendota..t LION 30 


u 


** 
EEE 


m 


ION 
ION 
5. 50 N 
"ECHNR ° 
N 


=,” 
Bled Hills, Montana, Purtland.. * 
+11.20NR +10, 
Taglich. *Taalich ausgenommen Sonntags. 


⸗ 


Alle Punkte in Texas 


— 


SBEBEBBEBES 


g 
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Baltimore & Ohio, 
Bahnhöfe: Grand Zentral Paffagier-Station; Gtabte 
Dffice: 198 Glarf Str. 
Reine gun Gahrpreile verlangt auf 
den DB. & D. Yimited Zügen. Abfahrt Seen 
2 nee ee 6.308 +6.15R 
New York und Waihington Beiti- 
bniled Erpreß .. 10.258 * VON 
New York, Waihington und Pittd- 
burg Beftibuled.. „un. 2esnsennnee" SON * 9.008 
BPittsdurg, Eleveland, Wäeeling und 
Golumbus a TON * 7.08 
Taslich. Ausgenommen Sonntags. 


Depot: Dearborn-Station. 
£ 4 Zidet-Dffices: 232 Giart Dr. 
und Auditorium Hotel. 

Abfahrt Autunft 


—DV — 


reg De AUT 


Ulle Züge täglich. 
— für Indianapolis und 

incinnati.4....... 
Waſhington und Baltimore......... 
La fahetie und Louisville. ........... 
Indianapolis uud Ciucinnati ........ 1 
Fafayette Accommodatiou. ........ 
——— und Cincinnati........ 

atayefte und vVorisv Re 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Mapie Leaf Route.” 


Grand Central Station, 5. Ape. und Harriion Straße, 

Stv Office: 115 Adams. Zelephon 2380 Main. 
*Fägiih. +Ausgen. Sonntage. WUbfahrt Ankunft 

Minneapolis, St. baul Dubuge,. (FT 5.0 U 710.00 N 
Kanſas Eity, St. Ioieph, Des" EUON 9.308 

Roined, Marihailtown 11u308 ° 9 

amore und Bnron Socal.......” 3.10N "10.25 
t. Gharles, Sucamore, DeXalb— Abfahrt + 5.45 


Mm mrorG 
SRELEHB 
SESESBN 
28—558 
23*8* 55288 
wuar»58 


© 
Oo 
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” 3 


CHICAGO & ALTON-UN PASSENIER STATION, 
— a and A Sta. 
Ticket Office, 101 Adams Street. 

Daily. + Dailyexcept Sunday. | Leuve. | Arrive. 
Pacific Vestibuled Express, .. t 2.0 
Kansas City, Denver & California... 9 
Ben Grete vw Er 

im, ol 18 y Erpre 
J Louis Lim 


t. Louis “Palace E 
SL Lomis & Springe 
Pooria Limited 
Peoria Fast Mail 


“ 
& 


ERIEEREERZE 


— 
—X 
——— 
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1312237 777° 
| ERERSEEIERZ 
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Ehicags & Grie:@iienbahn. 
J Zidet-Difices: 
» 2. Elarf, Nuditorium Hotel und 
Drarborm Station. Bollu.Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft. 
Marion Rofal......77.308 +8. 
' NewPork & Bolton WR * 
amedtoren & Buffalo. .......0.....3.0R 
orik Jubion Rccomodation........ "4.10 R 
New Hort & Bofton he 
Golumbus & Norfolk, Ba 8. * 
* Zäylih. . + Ausgenommen Sonntaas. 


| Nidel Blate. — Die Kiew York, Ghieage und 


&t. 2ounid:@ijenbahn. 
Bahuhof: Zwölfte Str.-Biaduft, Cote Elark Str. 
Ulte Züze täglich. 
Nero Nort & Bofton EDER. 2220 0. 


New York & Enitern pre LEN 4m) 


| Nero Hort & Bofton ELPreß..an u... WEN 7558 


j 
’ 
} 


Für Raten und Elafwagen-Allommodation jprecht 
vor oder abreffirt: Henry Zhorne, Ticdet-Mgent. 111 
Adams Etr.. Shiragu. JUL. Televtoun Main 3889. 


ATENTE 


Zeichnungen ausgeführt. —J 
nenrzsene ⏑ — 


SUITE 83, MeVICKERS THEATER. isolj 


beforgt. Erfindımgen 
entwıidelt techmiide 
omıpt 'hneil, reei. 





Emma Galoe,,.. 


Die berädinte 


franzöfische Sängerin 


ſchreibt: 


Fahbann Hoff’s flüffiges Naly-Ertratt bat 


Wunder bei mir gemirit. 


Ich gebrauche e3 immer 


zu jeder Mahlzeit und finde mich fehr geftärft das 


B von. 


€3 fördert die Verdaung, erregt Appetit 


und wirft jtärfend auf das ganze Nervenfyitem. 


» 
— wer 
en 
Bi 


‚ana 7" 


cdeleglaphiſche Depeſchen. 


Inland. 


Dampfernachrichten. 
Augekommen. 


New York: Auguſta Victoria von 
Hamburg; Maſſilia von Marſeille; 
St. Louis von Southampton. 

Genua: Ems von New VYork. 

Marſeille: Patria von New York. 

Liverpool: Belgenland von Phila- 
delphia. 

Liverpool: Britannic von New NVork. 
(Konnte wegen des hohen Seeganges 
keine Poſtſachen in Queenstown ablie- 
fern und auch keine Paſſagiere dort 
an's Land bringen laſſen.) | 

Hamburg: Pruffia und Normannia | 
bon New Hort. 

Ubgegangen. 

Nem York: Königin uife nad) | 
Bremen; La Champagne nach Htore; | 
Veendam nah Rotterdam. 

Southampton: Fürjt Bismard, von | 
Hamburg nah New Vor. 

Dueenstoiwn: Cevic, bon Xiverpool | 
nach New York; Yndiana, von Liver- 
pool nah Philadelphia. 


— — — 


Ausland. 


Deutſch-Parlamentariſches. 
Die Militär-Strafreform⸗Frage und Kanzler 
Hohenlohe. | 

Berlin, 30. Oft. E3 wird halbamt | 
lich mitgetheilt, daß der Bundesrat ı 
bei der Wiedereröffnung feiner Plenarz | 
fitungen die Vorlage betreffs Refor- 
mirung des militäriſchen Sirafprozeß— 
Verfahrens berathen wird. Damit er 
ſcheint die Einbringung der Vorlage 
in der nächſten Reichſstags-Seſſion ge— 
ſichert. 

Wie man hört, erklärte der Reichs- 
kanzler Hohenlohe dem VBundescath 
gegenüber, daß er nicht imſtande ſei, 
noch länger die Verantwortlichkeit für 
die Nicht-Einbringung jener Vorlage 
auf ſich zu nehmen. 

RNach St. Petersburg zurück. 

Darmſtadt, 30. Okt. Der ruſſiſche 
Zar und die Zarin, welche hier längere 
Zeit beim Großherzog von Heſſen 
weilten, haben geſtern wieder die Rück— 
reiſe nach der ruſſiſchen Hauptſtadt an— 
getreten. 

Türkei und Griechenland. 


Konſtantinopel, 30. Okt. Eine ſo— 
eben erlaſſene Irade der Regierung er— 
mächtigt die türkiſchen Konſuln für 
Griechenland, ihre amtliche Thätigkeit 
wieder aufzunehmen. Der türkiſche 
Geſandte bei der griechiſchen Regie— 
rung wird ſofort nach der Unterzeich— 
nung des Friedensvertrages nach 
Athen zurückkehren. 


' 
| 
| 


Die indifhen Kämpfe. 

Simla, 30. Ott. Zur Einnahme des 
Sempagha-Paffes durch die britifch- 
indifchen GStreitträfte ift noch mitzu— 
theilen: Entgegen der aligemeinen Er: 
wartung, leifteten die aufftändifihen 
Eingeborenen feinen ftarten Wider: 
ſtand in dieſem Paß, obwohl ſie [ehr | 
ftarfe Stellungen innehatten. Das 
Feuer der britifchen Artillerie (ſechs 
Batterien) war jehr mirkfam zur 
Räumung der feindlihen Schanzen 
und ber fteinernen Bruftwerfe. Die 
Zahl der Gefallenen auf britifcherSeite 
ſtellt ſich als ſehr gering heraus, ob— 
wohl ſie noch nicht genau bekannt iſt; 
es ſollen keinesfalls mehr als 20 
Briten gefallen ſein. General Lockhart 
hatte ſein Vorrücken unter dem Schutze 
der Dunkelheit zwiſchen Nacht und 
Morgen begonnen. 

Heute erfolgte auch der Angriff auf 
Arhanga, welches 18 Meilen von der 
afghaniſchen Grenze entfernt liegt. 
Mit der Einnahme von Arhanga wird 
die Arbeit dieſer Kolonne ſo gut wie 
vollendet ſein, denn die Hauptſtreit— 
macht der Afridis wird, gegenüber der 
Peſchawur-Kolonne auf der öſtlichen 
und der Streitmacht Sir Lockhart's 
auf der ſüdlichen Seite, ſich genöthigt 
ſehen, um Frieden zu bitten oder in 
der ungaſtlichen Sofedkoh-Höhenkette 
Zuflucht zu ſuchen. 

Soldaten zum Brotbacken kom⸗ 

mandirt. 


| 
| 
Madrid, 30. Oft. In der ganzen 
Stadt herrfcht jet ein Bäder-Streit, 
und e3 war gejtern jehr jchiwer, Brot 
zu friegen. Eine Anzahl fachtundiger 
Soldaten wurde angemwiefen, an Stelle 
ber Ausjtändigen zu arbeiten. 
Goldwährung in Chile. 
Valparaiſo, 30. Okt. In einer ge⸗ 
meinſchaftlichen Sitzung der beiden 
Häuſer des chileniſchen Kongreſſes 
wurde die Vorlage betreffs Einfüh- 
rung der Goldwährung angenommen. 
Darnach müſſen die Baänkiers dieAus— 
gabe von Goldwährungs-Noten bis 
Ende Dezember fortſetzen und müſſen 
Regierungsnoten einlöſen und den 
Werth derſelben gleichfalls in Gold— 
Peſos an das chileniſche Schatzamt 
bezahlen. — 


Neue Wilhelm Str., No., 
aris, 3 Rue de ’Edhiguier. 
New York, 151 Franklin Straße. 


Der öfterreihifhe Rummel. 


Sedert, der lorbeerbefränzte Dauerredner. 


Mien, 30. Oft. Die lange Radaus 
Sitzung des Reichsraths-Abgeordne— 
tenhauſes endete nach 27ſtündiger 
Dauer; fie ging vorher in eineGeheim— 
ſitzung über. Viele Abgeordnete hat— 
ten während der Nacht auf Sofas und 
Armſtühlen in den Wandelgängen 
und Empfangszimmern geſchlafen. 
Leckerts Dauerrede enthielt im Ganzen 
70,000 Worte und ſteht in der Ge— 
ſchichte des öſterreichiſchen Parlamen— 
tarismus wohl einzig da. Sie war 
von Anfang bis zu Endé zuſammen— 
hängend und vertrat den öſterreichi— 
ſchen Regierungs-Standpunkt in ſehr 
geſchickter Weiſe, und auch mit Witz 
und Satire gewürzt, ſowie mit ſtatiſti— 


ſchem Material belegt. 


Als Leckert zu Ende war, überreich— 
ten ihm ſeine Kollegen einen Lorbeer— 
kranz. Ein Arzt unterſuchte Leckerts 
Puls und fand, daß derſelbe 100 
Schläge in der Minute that! Das 
Athmen war übrigens normal, und es 
waren keiner außergewöhnlichen oder 
beunruhigenden Zeichen von Er— 
müdung zu bemerken. Die Pauſen, 


welche durch die Beifalls-Bezeigungen 


ſeiner Freunde und durch die lärmen— 
den Unterbrechungen ſeitens der Geg— 
ner verurſacht wurden, hatte Leckert zu 
haſtigem Eſſen und Trinken benutzt. 
Er trank während ſeiner Rede ein paar 
Glas Wein, mehrere Taſſen Kaffee 
mit Kognak und 15 Glas Waſſer. Es 
wurde übrigens im Allgemeinen Bier, 
Wein und Punſch in rieſigen Mengen 
vertilgt. 

Noch während Leckerts Rede ſtellten 
die Sozialdemokraten, unterſtützt von 
der deutſchen Oppoſition, einen Ver— 
tagungs-Antrag, mit der Begründung, 
daß die Stenographen furchtbar ermü— 
det ſeien. Der Antrag rief jedoch nur 
einen neuen Tumult hervor, welcher 
eine halbe Stunde anhielt. Der Vize— 
präſident Kramarez ließ eine Pauſe 
von zehn Minuten eintreten; aber nach 
Wiederaufnahme der Sitzung war das 
Haus kaum weniger tumultuariſch, 
als vorher. Noch zwei Vertagungs— 
Anträge wurden verworfen. Zeitweiſe 
ſchrie und brüllte Alles durcheinander! 
Endlich wurde der Antrag angenom— 
men, in Geheimſitzung überzugehen, 
und die Beamten räumten die Galle— 
rien von den Zuſchauern. 

Um 6 Uhr geſtern Abend begann bie 
öffentliche Sitzung auf'sNeue, und das 
war gleichbedeutend mit der Wieder— 
eröffnung des Radaues. Es gab ein 
wüthendes Wortgefecht zwiſchen Mit— 
gliedern der deutſchen Oppoſition und 
dem Vizepräſidenten. Dieſer hob die 
Sitzung auf, eröffnete ſie aber bald 
wieder, — und der Tumult wurde 
noch ärger als zuvor! Dieſes erbau— 
liche Schauſpiel wiederholte ſich noch— 
mals, beſonders als der polniſche Abg. 
Jedrezjowſez, der Aufforderung des 
VBizepräſidenten entſprechend, über die 
öſterreichiſchungariſche Ausgleichs» 
Vorlage zu ſprechen verſuchte. Endlich 
hatte es der Vizepräſident ſatt und er— 


klärte die Situng für vollftändig ges 


ichloffen, unter tfbendem Triumph— 
Beifall der deutichen Oppofition. 
Budapeft, 30. Oft. Die Magnaten> 
tafel des ungarifchen Reichgrathes hieß 
ohne Debatte die Vorlage gut, monad 
der Wusgleih zmwifchen Ungarn und 
Defterreih um ein Jahr. verlängert 
werden fol. Much wurde das borläus 
fige Budget und die Vorlage betreffs 
Reaelung der Finanzen mit Kroatien 
angenommen. 
600 Derwiiche getödtet. 


Kairo, Egypten, 30. Oft. Depefchen 
von Berber, dem fürlichiten Puntt, 
welchen die britifch-egpptifche Erpedi- 
tion bis jet am Nil erreicht hat, bes 
Jagen: 

Dem Bericht von Spionen zufolge 
hat der Derwifh-Kommandant in 
Metemneh (zmifchen Berber und Khar- 
tum) in der Mofchee erklärt, daß er 
600 Mann bei der Bombardirung von 
Metemnehb durch britiihe Kanonen- 
boote am 20. Dftober verloren habe. 
Auch fol diefer Befehlähaber den Kas 
lifen um Zufendung von Berftärkun- 
gen erfucht haben. 


Lelegraphifche Kolizen. 
Aulan». 


— In Pittsburg brannte das Börs 
fengebäaude arößtentheil3 nieder. Vers 
luft etwa $150,000. 

— Präſident MeKinley ernannte 
James Longſtreet von Georgia zum 
Eifenbahn-Kommiflär an Stelle von 
Made Hampton, welcher abdantte, 

— Er-Präfident Cleveland hat auch 
von der Königin Victoria von Eng- 
land eine Glüdwunfch-Depefche zu der 
Geburt feines Söhnleins erhalten. 

— Gegenwärtig tagt in Buffalo, 
N. Y., die fehr jtark befuchte Nationals 
fonvention der „Women’3 Chrijtian 
Temperance Union.” 

— Zn Neufundland waren Legis- 
latuzsWahlen, bei denen bie Kammers 
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Mehrheit der Whitemay’fchen Regie- 
tung bedeutend verringert wurde. 

— Durch die Erplofion von 
Sprengpulvder murbden bei Minas 
Prieftas, Dierifo, in der „Strand Een- 
tral“=Grube 13 Mann getödtet, und 3 
andere fchiwer verlegt. 

— Rev. Gilham erklärte in einer 
Predigt zu Mintonpille, Ky., e8 gebe 
feinen Teufel. Seine Zuhörer warfen 
ihn Dafür zur Kirche hinaus und 
feuerten 20 Revolverfchüffe hinter ihm 


ber, 

— Starker Froft herrfcht in der Ge- 
gend von Denifon, Ter., und im In— 
dianerterritorium. Dies ift übrigens 
günftig für die Baummoll-Ernte, da 
hierdurch das Pflücken erleichtert wird, 
weil die Fruchtballen fich öffnen. 

— Es ſollen zwei erfolgloſe An— 
ſchläge auf das Leben des Präſidenten 
der Zentralamerikaniſchen Republik 
San Salvador, Guitierrez, gemacht 
worden ſein, deren einer in einer Zug⸗ 
Entgleiſung beſtand, welche als vor— 
ſätzlich herbeigeführt betrachtet wird. 

— Die Utes-Indianer in Colorado 
ſcheinen für die Erſchießung von fünf 
der Ihrigen durch Wildhüter Rache 
nehmen zu wollen und haben bereits 
verſchiedene Baulichkeiten in Brand 
geſteckt. Die Sachlage wird als be— 
denklich bezeichnet. Beſonders groß iſt 
die Entrüſtung der Indianer, weil die 
Erſchoſſenen unbewaffnet waren. 

— Zwei Meilen ſüdlich von Fort 
Wayne, Ind., entgleiſte ein Perſonen— 
zug der Lake Erie de Weſtern Bahn. 
Die Lokomotive und der Gepäckwagen 
rollten den Bahndamm 30 Fuß hinab 
und gingen völlig in Trümmer. Der 
Lokomotivführer Kelly iſt wahrfchein- 
lich tödtlich verletzt. Eine unrichtig ge— 
* Weiche hatte das Unglück verur— 

acht. 

— Während der geftern Yabgelaufes 
nen jieben Tage wurden in den Ber. 
Staaten 219 Banterotte gemeldet, in 
Canada 25, zufammen aljo 244, gegen 
310 (in den Ber. Staaten 270 und in 
Canada 40) in derjelben Woche des 
Vorjahres, 260 in der vorigen und 259 
in der borborigen Woche. Wie bie 
Dun’fche Hamdeldagentur bezüglich der 
allgemeinen Gefchäftslage berichtet, 
verhalten fich die Gefchäfte meift noch 
immer abwartend, und haben die lange 
AUndauer der milden Witterung und 
des Gelbfieber im Süden verzögernd 
auf manche Transaktionen gewirkt. — 
Die Bant-Ausgleihungen in den wich- 
tigiten Städten der Ber. Staaten und 
Ganadas haben in nerfloffener Woche, 
im DBergleich zum felben Zeitraum de3 
Vorjahres, um 22.3 Prozent zugenom= 
men, in den Ber. Staaten allein um 
22.9 Prozent, in Chicago um 17.6 
Prozent. 

Auslaud. 


— In Berlin iſt eine zehntägige 
Hoftrauer anläßlich des Ablebens der 
britifchen Herzogin von Ted angeord- 
net worden. 

— Mojes PB. Handy, Spezialfom- 
miffär der Ver. Staaten für die Paris 
fer Weltausftelung von 1900, ift von 
Paris wieder hierher abgereift, nachdem 
er feine Arbeit oporerjt beendet hat. 

— Ulfe Londoner Blätter bringen 
Artikel über den plößlichen Tod Henry 
Georges von Nem Yorf und äußern 
fich ohne Ausnahme über den Dahinge- 
fchiedenen perfönlich jehr anerfennend. 

— Aus Berlin wird gemeldet: Die 
Getreidehandel = Sachlenner, melde 
vom preußifchen Handelsminiſter er= 
fucht worden waren, fich über die Frage 
der Quotirung der Getreidepreife auge 
zufpredhen, haben bejchloffen, dem 
Handelaminifter ihre Gründe nicht 
Thriftlich mitzutheilen. 
Sokalbericht. 

Herausgekommen. 


Zu Cheyenne, Wyo., iſt geſtern in 
der Perſon des jungen Eiſenbahn— 
Poſtbeamten Walter R. Houghton der 
Dieb jenes Poſtpacketes ermittelt wor— 
den, welches die hieſige Bank of the Re— 
public an die State Bank of Mon— 
tanag nach Butte adreſſirt hatte und 
das nicht an ſeinen Beſtimmungsort 
gelargte. Das Packet enthielt 814, 
000. Poſtinſpektor Frederick in Den— 
ver brachte vor einigen Tagen in Er— 
fahrung, daß Houghton, als er am 
30. September von einer Tour zwi—⸗ 
fchen Cheyenne und Doden heimtehr- 
te, feiner Maitreffe mehrere funfelna= 
gelneue Hundert-Dollar-Scheine zum 
Geſchenk machte. Als der Inſpektor 
den jungen Mann dieſerhalb zur Rede 
ſtellte, geſtand er den Diebſtahl ein und 
erklärte fich bereit, $13,600 von dem 
entwendeten Gelde zurüdzuerftatten, 
fals man ihn ungefhoren laffe, an- 
dernfalls würde er dafür forgen. daß 
die merthbollen Scheine verbrannt 
werden. Weder die Banf noch die Be- 
börden find auf Houghtons Vorfchlag 
zur Güte eingegangen. Der Dieb ijt 
feftgenommen worden und wird pro= 
zeffirt werden. 

Hubers Badehaus, 133 Elnbourn Ave. 
Bäder aller Art für November nur $1. 


* Der Shnodalrath der Kongrega= 
tionaliften hat den Pfarrer C. O. 
Brown nach einaehender Ermägung 
der gegen ihn vorliegenden Bejchuldi- 
gungen bon der. Anklage der Unmora= 
Itat freigefprochen und ihm vonNteuem 
das Recht zuerkannt, ald Seelforger 


zu fungiten. 
v 
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Frauen. 


Eine Frau, die ſeit Jahren an einem geſfährlichen 
Mutterleiden und ähnlichen Krankheiten ritt und als 
hoffnungslos vonWerzten aufgegeben wurde, ift jcpließ- 
Ed durch ein einfaches und harmlojes häusliche Mit- 
tel von diefem ſchrecklichen Leiden geheilt worden. Yr- 
gend einer ähnlich behafteten Frau, Die Diefes wunder: 
bare Mıttel zu probiren wünicht, überjende ich auf 
Verlangen ein Probe-Padet frei. Man ad e 
Mrs. Emily Ballet, Bo; E, South Benb, = 


„Abend dpoſt⸗ ft“, Chicago, Samftag, den 30. Octe 


Politiſches. 
Der Kampf gegen die Allerweltsläden. 


North Town Superviſor Perkins und die 
CLincolu Park⸗Behörde. 


Der Kampf gegen die Allerwelts— 
läden wird am kommenden Montag 
von Neuem aufgenommen, indem der 
Korporationsanwalt in irgend einem 
Friedensgericht den Antrag ſtellen 
wird, daß die Beſitzer der Bazaare zur 
Befolgung der Walker- und Duddle— 
ſton-Ordinanzen gezwungen werden 
ſollen. Letztere verbieten den Ver— 
kauf von Lebensmitteln in jedem 
Ladengeſchäfte, daß mit Weißwaaren 
handelt und beſtimmen gleichzeitig, daß 
alle Fleiſcher eine Lizens erwirken 
müſſen. John P. Wilſon wird die 
Bazaare im Gericht vertreten. Sollte 
die Entſcheidung gegen letztere aus— 
fallen, ſo wird ſofort Berufung ein— 
gelegt und die Angelegenheit eventuell 
bis vor die höchſte Inſtanz gebracht 
werden. 

North-Town-Superviſor Perkins 
hegt die Abſicht, der Lincoln-Park-Be— 
hörde die Jahres-Verwilligung von 
83290,000 ſtreitig zu machen. Er wird 
den Fall vor die Gerichte bringen, um 
den Tounty-Clerk davon abzuhalten, 
dieSteuer einzuziehen. Bekanntlich be⸗ 
ſchnitt Herr Perkins die urſprünglichen 
Voranſchläge der Parkkommiſſäre auf 
8140,000, angeblich aus Sparſam— 
keitsrückſichten. Dies paßte den Kom— 
miſſären aber keineswegs, und ſchon 
ſprachen dieſelben davon, gemeinſchaft— 
lich ihr Entlaſſungsgeſuch einreichen zu 
wollen, als ein „Bock“ entdeckt wurde, 
den der Superpiſor geſchoſſen hatte. 
Derſelbe ſtipulirte nämlich.die 8140,— 
000 als für Verwilligungszwecke be— 
nöthigt, während das Geſetz den Kom— 
miſfären außerdem eine Verwilligung 
für „Verbeſſerung und Inſtandhalten 
des Parks“ erlaubt. Und ſchnell holten 
die Kommiſſäre das Verſäumte nach, 
indem ſie ihre eigene Verwilligung in 
der urſprünglichen Summe von $2%,- 
000 machten, nachdem Anwalt Me— 
Cartney ihnen geſagt, daß das Geſetz 
ihnen ſolches geſtatte. Dieſes Vorgehen 
will nun der Superviſor gerichtlich an— 
fechten. 

Zwiſchen Mayor Harriſon und 
Stadtkollektor Martin herrſcht ſchon 
längſt ein geſpanntes Verhältniß, und 
man munkelt heute, daß „Joe“ gleich 
nach der Rückkehr des Bürgermeiſters 
ſein Entlaſſungsgeſuch einreichen wer— 
de. Zu ſeinem Nachfolger ſoll bereits 
ſein Erbfeind Quinn in Ausſicht ge— 
nommen worden ſein — eine politi— 
ſche Pille, die zu verſchlucken dem Kol— 
lektor doppelt ſchwer fallen dürfte. Es 
heißt fernerhin, daß dießetreuen Mar- 
tin in der 24. Ward fchon Zunte rie- 
Gen und in hellen Haufen in’ Quinn 
The Lager übergehen, um eben auf 
der ficheren Seite zu fein, jodaß_ ihr 
bisheriger Führer ohne Heer dafteht. 
Gerüchtweife verlautet, daß Hr. Mars 
tin e8 war, der den Er-Goupvernent 
Altgeid bemog, fich fo ungünftig über 
die TammanygsFahrt Mayor Harri- 
fons auszulaffen. 

Die Zipildienit-Rommiffäre ſind 
jet eifrig damit bejchäftigt, die Be- 
ſchuldigungen zu unterfuchen, melche 
gegen eine Anzahl der neusernannten 
PVoliziften erhoben merden. GEima 6 
Prozent der Lebteren follen Dred am 
Steden haben, doch wird der Gang 
der Unterfuchung vorläufig geheim ges 
halten. Unter den „Star Leaguers”, 
die wieder zu Amt und Würde gelangt 
find, follen fich mehrere befinden, Die 
weder fchreiben noch lefen fönnen und 
die fih angeblich beim Zipildienjtera- 
men „bertreten” ließen. Der Geheim— 
polizift John DeSouza fol beifpielz- 
meife einer von diefen Schlaumeiern 
fein. Daß übrigens Chef Kipley Un- 
tath mitterte erhellt au jeinem ftrif- 
ten Befehl an Sefretär&ampbell, mäh- 
rend feiner Abmwefenheit Niemandem, 
er immer e3 jei, ‚Einficht in die At: 
ten der BolizeisUnterfuchungsbehörde 
zu gewähren. 

In der Nordfeite Turnhalle findet 
am näditen Dienitag eine republifa- 
nifhe Maflenverfammlung zu Gun- 
jten des Kongreß-Kandidaten Henry 
©. Boutel jtati, in welcher auch die 
beiden Bunde3sSenatoren Cullom und 
Maſon Anſprachen halten merden. 
Zum Leiter des eigentlichen Kampag- 
ne-Romites ift Oraeme Stewart er- 
nannt morden, während Harry ©. 
Selfridge der Vorfteher des Finanz- 
Ausfhufes ift. Unter den Mitglie- 
dern des Kampaane-Komites befinden 
fich folgende Deutfche: Francis Lad- 
ner, Wm. Bode, Herm. $. Beder, Dr. 
Bluthardt, Herm. Herbit, 3. €. MW. 
Rhode, Yohn EC. Wedler, E. €. Ham- 
burger, A. M. Berligheimer, John 
Heide, Guftan Berfes, Theo. U. Koch, 
Dicar Hebe, Julius MWiffel, Zac. 
Mahler, Henry Schoeffe, Chas. 4. 
Puſcheck, Mich Petrie. A. D. Berlitz⸗ 
heimer, Chas. Haſpel, Veter Adler, 
Edw. Merz, Phil. Enders, Henry 
Schießle, A. Huber, Jos. H. Muhlke, 
R. Lotholz, Frank Roeſing, J. J. 
Schmidt, Chas. Schinkroth, Wm. 
Bohnſack, C. Sperber, John Fichter, 
Geo. Ruh, Ad. Binder, Jos. Binder, 
Henry Blunk, M. Schloſſer, A. W. 
Gottſchalk, Aug. Baumann, Fred. 
Kruſe, Wm. Eisfeldt, Leo. Reich, Wm. 
Müker, Alb. Wagner, Chas. Bethte, 
Paul Jaeſche, Math. Hibler, Peter 
Haubrich, John Roth, Wm. Poths, 
Bern. F. Clettenberg, Wm. Warnecke, 
Wm. Uhrns, David C. Buſch, Jacob 
Wolf, Mich. Ked, Herm. J. Becker, U. 
R. Daßler, H. M. Steuchling, John 
Schaefer, Henry Zimpel, J. Berg— 
mann, R. Zimmermann, Wim. Boden: 
ftedt, Carl Leipold, Fred. Meyer, W. 
©. Eonrod, Paul Huebner, Charles 
Burmeifter, Ad. Müller, Phil. Stein- 
miller, Paul Rebiesti, Fred. U. Buf- 
fe, Win. Baumer, E. Mülhöfer, €. S. 
Pauling, X. Ruehle, Chris. Straß- 
beimer, N. M. Blotfe, Emil Fecker, 
Herm. Arnold, 3. 2. Bogelfang, G. 
P. Almendinger, Fritz Foltz und O. 
W. Meiſenberg. 


Am die Liebe Eurer Zamilie zu beſttzen 
Gebraucht ‚Garland“ Oefen und Ranges. 


ber 1887. 
Allen Gregorys Wittwe. 


Kichter Kohlſaat erkennt Martha Clybourn 
in dieſer Eigenſchaft an. 


Im Nachlaſſenſchafts-Gericht iſt 
geſtern die 66jährige Martha Cly— 
bourn von Richter Kohlfaat als recht- 
mäßige Witte de3 verftorbenen Vieh- 
bändler3 Allen Gregory anerkannt 
und zur Univerfalerbin des großen, 
bon demfelben hinterlaffenen Vermö— 
gens eingejeßt. Der Richter hat der 
Erzählung der Frau Lilly Gregory, 
daß fie ihren Onfel Al mit Frau Mar: 
tha getraut babe, Glauben geichentt 
und erklärt die fragliche Zeremonie für 
ausreichend zur Legalifirung der ebe= 
lihen Beziehungen zwifchen den beiden 
alten Zeuten. — Aus dem Ynhalt des 
meiteren Zeugenverhörs ergab fich eine 
romantifche Gefchichte. Allen Gregory 
hatte fich Thon ala ganz junger Mann 
im Weiten verheirathet. Bald nach der 
Hochzeit fan e3 aber zwijchen ihm und 
feiner Sally zu einer Entfremdung. Er 
verließ fie und fiedelte allein nach Chi= 
cago über, wo er als Viehhändler gro— 
Ben geichäftlichen Erfolg hatte. m 
Haufe feines Geichäftsfreundes Archis- 
bald Elybourn lernte er deilen 16jäh- 
tige Tochter Martha tennen und lie- 
ben. Er verheimlichte dem Mädchen 
nicht, daß er bereit3 verheirathet fei, 
verijprach aber, daß er ji bemühen 
erde, die Scheidung Jeiner Ehe zu er= 
wirfen. Martha fchentte jeiner Wer 
bung Gehör und erklärte fich bereit, 
auf ihn zu warten, bis er frei fein 
würde. Und fie wartete, nahezu fünf: 
zig Jahre lang. Sally Gregory willigte 
nicht in die Scheidung und blieb bis 
zum Jahre 1892 am Leben. Dann erit 
309g Martha Elybourn ald Haushäl- 
terin zu.dem greifen Gregory. Wieder 
und wieder ilt fie in ihn gedrungen, er 
möge fich mit ihr trauen laffen, aber er 
wußte fie Jahre lang hinzuhalten, bis 
Thließlih im legten Frühjahr Frau 
Lilly Gregory der alten Dame zu Hilfe 
fam, indem fie die greifen Liebesleute 
furzer Hand jelber fopulirte. 

Gregory ift ohne Hinterlaffung eines 
Teftarmentes geftorben. Sein Vermö- 
gen beziffert ich auf rund eine Million 
Dollars. Davon beftehen $750,000 in 
perfönlichem Eigenthbum. und nach dem 
SNinoifer Gefeg fällt von diefem die 
eine Hälfte der Wittwe zu freier Ver 
fügung, die andere Hälfte zu lebens— 
länglihdem Nießbrauh zu. Das 
Srundeigenthfum Oregory’3 befindet 
fih zumeift im Staate Indiana, und 
nah dortigem Rechte erbt, falls fein 
TIeftament vorhanden ilt, die Withive 
Alles. — Die Blutöverwandten Gre- 
gory’3, welche fich durch die Anerfen- 
nuna Martha Elnbourn’3 ala Wittme 
um fast alle ihre Hoffnungen betrogen 
fehen, werden gegen die Entfcheidung 
des Richters Kohlfaat appelliren, und 
zwar zunächſt an das Kreisgericht. 


Du — 


* Die alten Deutfchen apen alle 
Shmarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Baling Eo. heute no immer an ihre 
Kunden liefert. 


PopulärwiſſenſchaftlicheVorträge. 


Der von Profeſſoren der Chicago— 
Univerſität und von den Abtheilungs— 
Vorſtehern des Columbiſchen Muſeums 
ausgehende Plan, während der Winter— 
Monate zwecks Populariſirung der 
Wiſſenſchaft in allen Theilen der Stadt 
freie Vortragskurſe einzurichten, wird 
von der ſtädtiſchen Erziehungsbehörde 
nach Kräften gefördert werden. Der 
Schulrath wird als paſſendſte Lokale 
für die zu haltenden Vorträge die 
Hallen zentral gelegener Schulhäuſer 
unentgeltlich zur Verfügung ſtellen. 


Kanu fich rechtfertigen. 


Herr Henry Ullrich, der hier vor— 
geſtern wegen einer von ihm angeblich 
in Indiana verübten krummen Grund— 
eigenthums -Transaktion verhaftet 
worden iſt, gibt einem Berichterſtatter 
der „Abendpoſt“ die Verſicherung, daß 
es ihm nicht ſchwer fallen werde, ſich 
zu rechtfertigen. Er ſei von derſelben 
Anklage bereits drei Mal freigeſpro— 
chen worden, und zwar am 18. April 
diefes Jahres in Indiana, am 1. Sept. 
bon Bundesfommiffär Harper und am 
15. Oftober von Friedensrichter Folter. 


Zuerft Fehr einfach. 


Es ift tHöricht, irgend eine Form von Hä- 
morrhoiden zn vernahläffigen. Seilt 
fie im Aufang. 

Hämorrhoiden find im Anfang ein 
fach und leicht zu heilen. Sie fünnen 
jogar aud im fehlimmiten Stadium 
ſchmerzlos und ohne Blutoerluit, 
Schnell, ficher und volljtändig geheilt 
werden. &3 gibt aber nur ein Mittel, 
welches diefe3 bewirten fann, das ijt 
Pyramid Pile Cure. 

Sie lindert die Entzündung ſofort, 
heilt die gereizte Oberfläche und bei 
fortgeſetztem Gebrauch vermindert es 
die Anſchwellungen und verſetzt die 
Membreme in guten geſunden Zuſtand. 
Die Heilung iſt eine gründliche und 
dauernde. 

Hier folgen einige freiwillig ausge— 
ſtellte, von uns nicht erbeteneZeugniſſe, 
die wir kürzlich erhielten: 

Frau M. C. Hinkey, 601 Miſſiſſippi 
Str, Indianapolis, Ind, jagt: 
Habe fünfzehn Jchre lang an ven 
Schmerzen und Unannehmlichkeiten, 
die einem die Hämorrhoiden verurſa— 
chen, gelitten, die Pyramid Pile Eure 
und die Pyramid Pillen haben mir fo- 
fort geholfen und in furzer Zeit 
war ich volljtändig geheilt. 

Major Dean von Columbus, D., 
fagt: Ich will die günftigen Zeugniffe 
über die MWohlthat, die einem die Py- 
ramid Pile Eure ermeift, um eines 
bermehren. ch litt an Hämorrhoiden 
bierzig Jahre, und zwar zwanzig Yabh- 
te davon an judenden Hämorrhoiden, 
zwei Schachteln Pyramid Pile Eure 
haben mich gründlich geheilt. 

Faft alle Apotheker verfaufen: Ph- 
ramid Pile Cure oder beforgen e3 
auf Nachfrage, e3 foftet 50c da8 voll- 
wichtige Padet und wird nur bon ber 
PHramid Drug Eo., Albion, Mich, 
bergejielli, dola 


— Es 


Zur legten Ruhe, 


Die Leiche von Michael Brand unter zahl- 
reicher Betherlignng auf dem Grace 
land» Sriedhofe beigefett. 

Bom Trauerhaufe, Nr. 32 Cedar 
Straße, aus ijt gejtern Nachmittag die 
fterbliche Hülle des am Dienftag Mor- 
gen verſtorbenen Brauereibeſitzers 
Michael Brand auf dem Graceland— 
Friedhofe zur ewigen Ruhe gebettet 
worden. Viele Hunderte von leidtragen— 
den Bürgern, aus allen Klaſſen der 
Bevölkerung, hatten ſich eingefunden, 
um dem Todten die letzte Ehre zu er— 
weiſen. Der koſtbare Sarg war von 
reichen Blumenſpenden halb verdeckt, 
obwohl die Familie des Entſchlafenen 
darum gebeten hatte, jedes Gepränge 
vermeiden zu vollen. Die Trauerfeier 
wurde mit dem Vortrage des Liedes 
„Jeſus, Dir Hab’ ich mich ergeben“ 
eingeleitet, worauf Pajtor John von 
der evangelifchen St. Pauls-Gemeinde 
eine tief zu Herzen gehende Leichenrede 
hielt. Mit dem Bortrage des Pjalms 
„Der Kerr ift mein Hirt“ fand bie 
Freier ihren, Abihluß, und der fait 


unabjehbare Leichenzug fonnie ich | 


nah Oraceland zu in Bewegung 
feßen, mofelbjt der Sarg unter cin= 
fachen Zeremonien dem Schooß ter 
Erde übergeben wurde. Als Ehren 
Bahrtuchträger fungirten die Herren: 
K. ©. Schmidt, W. E. Seipp, Jakob 
Rehm, Wm. Hettih, %. Hartmann, 
U. Hottinger, 9. Heuermann, ©. 
Griesler, ©. May, F. Schubert, J. 
Rudolph, E. Hepp und Henry Keller 
(mit wenigen Ausnahmen Mitglieder 
des Vereins der alten Achtundpierzi- 
aer). Aktive Bahrtuchträger waren die 
Herren E. Eoerper, D. Jah, F. Chrilt- 
mann, %. Knell, Fred Brand, Ed. 
Heller, Charles Brand und DO. Darm- 
ftaedter. — Unter den Theilnehmern 
an dem Leichenbegängnik befanden fi 
auch die fämmtlichen hiefigen Mitalie- 
der der „Chicago & Milmaufee 
Bremwers’ Aflociation“, während von 
Milmaufee die Herren Capt. Fred. 


Pabit und Auguft Uihlein erfchienen | 


waren. 
— — — —— 


Stiftungsfeſte vonFrauenvereinen 


Der erſt vor wenigen Monaten ge— 
gründete Pfälzer-Frauenverein feiert 
heute Abend in Heinens Halle, Nr. 519 
Larrabee Straße, ſein erſtes Stif— 
tungs -Feſt, das ſich ohne Zwei— 
fel zu einem glänzenden Erfolge ge— 
ſtalten wird. Schon ſeit Wochen iſt 
von einem rührigen Arrangements— 
Komite, beſtehend aus den Damen 
Roſa Stern, Mary Weber und Lina 
Schumacher, auf's Eifrigſte an den 
Vorbereitungen für die vielberſprechen— 
de Feſtlichkeit gearbeitet worden. Feſt— 
reden, muſikaliſche Aufführungen und 
Unterhaltungen der verſchiedenſten 
Art werden in bunter Fülle mit ein— 
ander abwechſeln, ſo daß den zahlreich 
zu erwartenden Beſuchern ein wirklich 
genußreicher Abend garantirt werden 
kann. 

Auch der rühmlichſt bekannte Goethe— 
Frauenverein wird heute Abend aus 
Anlaß ſeines neunzährigen Beſtehens 
eine vielverſprechende Feier veranſtal— 
ten, und zwar in Folz' Halle, an 
der Ecke von North Abenue und Lar— 
rabee Straße. Es iſt für dieſe Gele— 
genheit ein vorzügliches Programm 
entworfen worden, an deſſen muſtergil— 
tigen Durchführung nach den bisheri— 
gen Leiſtungen des feſtgebenden Ver— 
eins nicht -ezmweifelt werden kann. Der 
Goethes ?zrauenverein zählt zur Zeit 
160 Mitglieder, und feine Finanzver- 
bältniffe befinden fi in der beften 
Verfaflung. 

Nicht minder fidel dürfte e3 heute 
Abend in der Almira-Turnhalle an 
Armitage Avenue zugehen, mofelbit der 
vor etwa Jahresfriſt inforporirte 
Schubert-Damenchor ſein erſtes Stif— 
tungsfeſt zu feiern beabſichtigt. Zur 
Aufführung angekündigt iſt unter 
Anderem die muſikaliſche Szene „Der 
Wochenmarkt“, an deren Einſtudirung 
ſchon ſeit Wochen mit regſtem Eifer ge— 
arbeitet worden iſt. Die Damenchöre 
Flora“ und „Frohſinn“, der „Chicago— 
Concertina⸗Club“, der „Almira-Ge— 
ſangverein“, ſowie mehrere bekannte 
Soliſten haben ihre Mitwirkung bereit— 
willigſt in Ausſicht geſtellt. Ein durch— 
ſchlagender Erfolg des Feſtes darf alſo 
mit Sicherheit erwartet werden. — Bei 
allen dieſen Feſtlichkeiten wird ein ge— 
En Zenzlränzchen den Abfchluß 

ilden. 


Diejenigen, welde gerne ihren Rheumatismus Io® 
werden wollen, foliten eine iFlaide von Gımer & 
AmendS Rezept Ro. 2851 veriuden. Bale & Blodi, 
4 Monroe Str., und 4 Waibinaton Str., Agenten. 


Ein befaunter Bahnbeamter. 


Einem Herzleiden erlegen tft gejtern 
im Mercy-Hofpital Herr Kohn Dunn, 
die rechte Hand des Präfidenten Stuy— 
bejant Filh von der Ylinois Eentrol: 
Bahn und der eigentliche Vermaltunas 
chef diefer aroßen Berfehrälinie. Heri 
Dunn ilt 57 Yahre alt geworden. Er 
mar aus England gebürtig und wan= 
derte im Nahre 1869 nach den Berei- 
nigtenStaaten aus. Nach vierjährigem 
Aufenthalt in New PYork kam er als 
Privat-Sekretär des Herrn Fiſh nach 
Chicago. 


* Der alte Captain Cunningham ift 
geitern Wbend wegen der Tödtung 
Sohn Millets des Todtfchlags jchul- 
dig befunden, von der Yury aber ber 
Milde des Gerichtähofes empfohlen 
worden. Der Richter wind ihn unter 
dem Gefeß nichts deftomweniger zu 
Zudthausftrafe von undeftimmter 
Dauer verurtheilen müffen. 


Shwindiucdht geheilt. 


Einem alten Arte, der von der Bragis zurüdgezes 
gen lebt, wurde Duck einen oflindiihen Miffionär Die 
Beichreibung eines einfadhen vegetobiliihen Kgeilmits 
tel3_jür Die jchnelle und dauernde Heilung yon Lun⸗ 
genihwindiucht, Bronditii, Katarrb, Aitbma und als 
leu Qals= und Qunaenkranfveren ausgehändigt. Aud 
ein Mittel für pofitive, radifale Heilung von Rervens 
Ihmwäde und allen Rerventrantbeiten. Radhdem der 
Doktor die wunderbaren Keilfräite in tauiend Fällen 
erprobt hatte, crahtete er c8 als eine Bilicht, das 
Mittel jeinen leidenden Mitmenjhen befannt zu mas 
hen. Bon dieiem Motiv und Wunjch getrieben, bans 
deite er. Ach jende Diejed Rezept ganz Boftenfrei, an 
Ale, Die e8 wünihen, im Ldoutier, enzliiher und 
franzöhfher Sprache, mit voller Anweiiung der Der: 
Rellung und des Gebrauds. Eende Adrefie und P:ieis 


“ marke, beziehe Di auf dieje Zeitung umd ich jende 
ER 80 


es jofort. ® Noyes, otmers Biod, Has 
Arte, R. ©. s viß,jej,dt 


Pullman’ 
Herz 
ſtockte. 


Alles hat ſeine natürlichen Arſachen. Wenn 
die wichtigſten Orgaue üderanfirengt 
ſind, brechen He zufammen. Defonders 
it diefes der Fal Bei Nieren- und 
Blafenleiden. Heilung des Kerr 
Edwards von Wlafenkatarırh. Im der 
Obi Office wird Großartiges voſlbracht. 
$1 der Preis für Alle. 


€3 überraicht durchaus nicht, daß eine aroße Anzahl 
Leute, welche nach der Obi Tfftce hinkommen, fi) auerft 
erfundigen, was ed mit der $l Pebundlrug für eine 
Bewandtiiß hat. Seit Entitehnna der ärzuuchen Kunft 
bat e3 feine Zeit negebeit, im weicher nit Charlatane 
in jedem Orte Solche, die fie auffuchten oder fi) Ichrrft« 
Ih an fie wandten, betrogen und irveführten. Sb 
Erpreffungen, iymusigen Dietdoden wid nnslojen Dies 
dizinen haben Zuriende ichon mit Adichen erfüllt, jo 
daß e3 fein Wun | z es manden Leuten ſchwer 
fällt, zu glaube 1. Aber als Thatfade 
fteht feft, dag Dr i tiorehungen madt, die 
er nicht halten fan, feine Er zen abaiebt, von 
denen er nıcht ber anf Wuyrbeit bes 
ruhen, feine ‘ ı die ex nicht bes 
weiſen fanır. Mörnern uud rauen, 
Jeren Kraft entigptoun ",.weldje förperuih und 
geijtig gebrochen, die von Z g 
ſind durch dieſe Behandlung wieder 
Die Reihthünter von Kle— te 
gleih an Gejundbeit. Wenn | an 
Sehr geheilt werden, Dr. Obi w ıch jo jagen, aber 
er wird auch aufrichtıg iſſenhaft gegen Euch 
handeln. Die Städte, Dörfer und Farmen ſind übers 
Nuthet mit lesdenden Menichen, welche der Hülfe eines 
foihen Arztes bedürfen, und ihnen Allen entbietet eg 
freundlichen Gruß 


ınd geworden. 
Nichts im Ver 
nf ierd, jo fönnt 


Melville 8. Edwards. 
VBom Blajen-Hatarıh geheilt, 


Lodi, Jnd., 22. Oftober.— Als ich Jbre Anzeige fab, 
beihtoß ı sofort, die Sache näher zu ımter uchen. 
Ach hatte jeit Jahren am Blalen-Katorrh aelitten und 
war begterig, mir irgend eine € 
zu macden, um denielben lo 
nad) Chicago und begab mid 
Hier unterwarf ich mich der ? 
aeiund. Sch wirniche zu erflä ıe Anzahl 
erste veriucht habe, und von ven die ges 
rinaite Sülfe erbaiten konnte, 5 die ganze 
Koſtenrechnung für die Obi-Behandeung genau jo viel 
betrug, wie angezeigt worden war. 

Melville H. Edwardi. 


Denn Ihr Sülfe braucht, 
Geht nad) den Obi-Offices 


und legt Euren Fall dem Doktor vor; wenn Ihr eine 
langjame Zirkulation, unreines Blut oder erihöpfte 
Nerven habt, dann fann fein Rath Euch Stunden des 
Leidens erivaren. Männer, welde an phyſiſch⸗ 
Schwäde leiden, werden jeine Behandlung fehr wirkfe 
jam finven, wein auch jo und jo_viele andere Aerzte 
teisten Erfolg erzielen konnten. Damen, deren Leben 
eine Bürde, beinahe an jchtwer zu ertragen ift, werden 
feine Dehandluıng höher Iyägen als Gold. Wenn Ihr » 
an Bruch, KSämorrboiden oder andern Vebeln leidet, 
er wırd Eud) Fırriren. 


Wenn Ihr an Bruch leidet, 
ſchickt eine Beſchreibung Eures Falles und jchreibt 
aud, ob hr ein Bruchband tragt. Wir fönnen Euch 
zu Haufe heilen mit unieren Apparaten und Polfternz 
ganz glei, wer fhon veriucdht hat, Euch zu furivem, 
Agenten verlangt, um dieies Boliter zu verlaufen. 


> 2 
Erfolg der SL Behandlung. 

Während der legten Woche wurden Hunderte ım de 
Ob: Offices für $1 bebandelt. Die bervorragenditen 
Aerzte, welche die Profeifion bervorgebradt hat, find 
täalıch bier beipäftigt, das große Werf auszuführen, 
welches jegt nur erit begonnen bat. Die jtrablendent 
und freudigen Gefichter beweilen den Eriglg, der ers 
reicht toorden ift. VBergekt nicht, die beite ärztliche 
Hülfe im Lande wird Euch zu Theil und hr bezahlt 
nur $l dafür. Diefes für jede Behandlung und in dem 
mersten Füllen für eine gründliche Heilung. 

Wenn Ihr an irgend einer Krankheit leidet, 
Unpählichkeit oder jonit von irgend einem 
Leiden befallen jeid, Tommi her, die Behands 
lung foftet Euch nur 81. 

Wir meinen, was wir jagen. Meine Webers 
theuerung jür Medizin. Jedermann ift eine 
geladen, vorjuiprehen und unfere erste zu 
Tonfjultiren. Keine Koiten, wenn Ahr Euch 
der Behandlung nidt unterzicht. Megepte 
angefertigt, 3S5c—$1. — Impfung frei. 

nf: ‘ rn drompt außgefübrk 

Brieflihe Aufträge Zumyz, ausgfüpet 
ragen in Euren eigenen Worten, und legt $1 bei. 
Wir Tonnen Eud brieflih heilen, wenu Ahr uniere 
Voricriften befolgt. Zuichriften im jeder Sprache bes 
anttvortet. Weiblier Arzt fortwährend anmejend, = 

Sifice-Stimden— 9 Uhr Wlorgens big 9 Uhr Abends, N 
Sonntags, 9 Uhr Morgens bis 12 Uyr Mitiags. 

Deutid geiproden. 


OBI MEDICAL ASSOCIATION, 


356 State Str., Chicago, 


Ein Blod jüdl. von Siegel & Eoovers, Ede Harrifon St, 


ndlune 
daß 
em» 


HSarugari-Ördeusfeit. 


Der Harugari = Sängerbund und "3 
elf auf der Nordfeite heimifche Logen # 
des Ordens der Harugari merden © 
morgen, am Sonntage, den 31.0. NM, 
in Yondorfs Halle, Ede North Une, = 
und Haljted Str., ein großes Orden! 3 
feft veranjtalten und damit chne 7 
Zweifel von Neuem den Beweis liefern, % 
daß gerade diefer Orden gar wohl im = 
Stande ift, derartige echt beutjchen3 
Feſtlichkeiten zur vollſten Zufriedenheit 
aller Intereſſirten durchzuführen. Ein 
aus den Herren John Neumeifter, 9 © 
Kopebue, E. Gahlbed, H. Nitfhle Ir 
Sohm, PB. Manns, John Nordhold, X, © 
Sunglas, IH. Holft, R. Köck, P. Relißz, 
H. Wagner, E. Klug, €. Fall, — 
Schwarz, P.Härtel, A.Raven, 3.Scheel 7 
und 9. Dobberftein bejtehendes Arran= 
aement3-Komite ift jchon feit langem 
Zeit eifrig an der Arbeit gemwefen, um = 
jeiner fchwierigen Aufgabe in jever Be 
ziehung gerecht werden zu fünnen. Daß 
Teit jelbjt wird in der Hauptfacdhe auß“ 
einem großen Konzert und darauffole® 
aendem Val beftehen. Allerlei gebiegene 
mufitalifhe Aufführungen, deren Lee % 
tung der rühmlichft befannte Dirigent, 3 
Herr 9. von Oppen, übernommen bat, : 
fichern den VBefuchern einen mirflihen“ 
Kunftgenuß. Anfang der Tyeftlichteit 33 
Uhr Nachmittags. — — 
Lefet die Sountagsbeilage der Abendpon. 


er 
2 


Geiitig geitört. Be 


Unter dem Namen Harmon 
jorch wurde gejtern ein Geiftesfranien 
nah dem rren-Hofpital gebrab > 
welcher von dem Etabliſſenent 
Chicago Stamping Works Beth zu uw 
greifen verfucht hat, indem er vo ab, : 
er habe daffelde von dem Eigentbümee 
getauft. Der Poliziften melde # 
darauf feiner annabmen, hat Qanjore 
fih mittels eines Dolhes zu exrtnehren 
gefucht, doch wurde er über vältigh 
ehe er Schaben anrichten fonnie, 
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Durch ſichtiger Humbug. 


Wenn ſich unter den neuangeſtellten 
Poliziften mirflich 30 biß 40 Bauern- 
fänger, Diebe, Straßenräuber und 
Mörder befinden, jo ‘wird die Zivil: 
dienftfommiffion die Werantivortung 
nicht ganz und gar auf den Polizeichef 
abwälzen fünnen. Denn nad) ihrer ei= 
genen Angabe hat fie fämmtliche Be- 
werber um die Bolizijtenftelen einer 
genauen Prüfung unterzogen und fich 
auch über das Vorleben der Prüflinge 
unterrichtet. Sie hat u. X. denjenigen 
Bewerbern, die Ion früher einmal 
im Polizeidienfte gemwefen waren, ihre 
— mit in Anrechnung ge⸗ 

bracht, was mit anderen Worten heißt, 
daß den „erfahrenen“ Leuten ſehr 
leichte Fragen vorgelegt und viele 
falfche Antivorten nachgefehen wurden, 
weil fie Mitglieder des Sterndundes 


31 < 


waren. Wenn aber die Verdienite, Die | 


fie ich in ihrer früheren amtlichen 
Laufbahn erworben hatten, nad) Ge- 
bühr gewürdigt wurden, jo war e& of- 
fenbar die Pflicht der Kommiflion, ſich 

auch nach ihren etwaigen Fehltritten 
oder Vorbeſtrafungen zu —* | 
Hat die Kommiſſion das nicht aethan, 
oder bat fie fich ganz und gar auf die 
Angaben des Polizeichefs Kiple: ver- 
lafjen, der in diefer Sache voreinges 
nommen fein mußte, fo hat fie fich nicht 
nur einer Unterlaffungs-, fondern auf 
einer Begehunasfünde jchuldig ge- 
mabt. Man könnte ihr mit Recht 
voriwerfen, daß fie dad Werdienitiy- 
tem untergraben hat. 


| 


| 
| 


Denn es liegt auf der Hand, daß | 


eine „Sichtung“, welche nicht 


einmal ; 


die gemeinften Verbrecher aus dem öf-⸗ 


fentlichen Dienjte fernhält, noch meni=- 
ger al3 mwerthlos ift. 


Und e3 tann fer= | 


ner nicht geleugnet werben, daß man | 


dem Polizeichef die Anftellung der Po- 
Tiziften gerade fo qut gänzlich übers ! 
laffen fünnte, wenn man den von ihm 
empfohlenen Bewerbern befondere | 
Borrehte einräumt, Nachdem den 
Mitgliedern des Sternbundes ihre 
Erfahrung angerechnet worden mar, 
mußten fie die Prüfung beftehen, | 
bie fomit ganz überflüfjig war. 
anderen Bewerber, die fich der Gunft 
bes Bolizeichef3 nicht erfreuten, hat= | 
ten von vornherein feine Ausficht auf 


| 
| 
| 
| 


zu banken; ie 
Prozent der Sträflinge Weihe, jebt 
dilden die Weißen nur nod) 8 Prozent 
der Zuchthausbenölterung. 

„gu diejem Ergebniß find wir ge- 
langt,” fagt Gouv. Atkinfon, „troß der 
Zhatfache, daß wir — abgejehen von 
den Aufwendungen der Städte und 
Ortfchaften für das Schulmefen — in 
diefer Zeit etwa $4,000,000 ausgege⸗ 
ben haben in dem VBerfuch, die Yarbi- 
gen des Staates zu befjeren Bürgern 
zu erziehen.“ Er jagt weiter: „ch bin 
nieht bereit, einzugeftehen, daß ber 
Geldaufwand nuglo® war, oder daß 
die Rafle zurüdgegangen ft,“ bleibt 
aber doch eine andere Erklärung dafür 
ihuldig und überläßt e8 Jedem feine 
eigenen Schlüffe zu ziehen. 

Befonder3 beuntuhigend ijt Die 
Zunahme fohmerer Verbrechen auf 
vem Lande. „Einbrüche, Brand: 
ftiftung, verbrecherifche Angriffe auf 
Srauen find heute in diefen Gegenden 
yäufiger al mährend der Ichlimmen 
Jahre, die dem Bürgerkrieg folgten.“ 
Des letzteren Verbrechens überführt 
jigen heute 78 imStaatszuchthauje und 
zwölf Farbige und ein Weiher ivur- 
den feıt Yopember 1894 wegen diejes 
Verbrechens gelyncht. Außerdem fielen 
in den legten drei Jahren jieben farbige 
Männer, eine farbige Frau und ein 
Weißer wegen anderer Verbrechen im 
Stuate Georgia dem Richter Lynch zum 
Dpfer. Die Thatjache, daß gerade in 
den legten, an Lynchmorden jo reichen 
Sahren die Zahl der Verbregen jo un 
gegeuer zunahm, ijt der beite Beweis 
| gur Die Stigtigleit Der Behauptung 
aller Ordnungsfreunde, daß Lynchge— 
richte nicht abſchreckend wirlen und 
die Zahl der Verbrechen nicht ver- 


ringern, ſondern eher pyermehren, 


da ſie eine allgemeine Mißachtung der 
Geſetze groß ziehen. 

Gouverneur Attinſon wendet 
denn auch mit ſcharfen Worten gegen 
das Lynchunweſen. Er ertlart, dasſeibe 
habe gar teine Berechtigung, denn man 


| ftattet ohne viel Umjtände 
ſich 


— ift gut, denn oft wurde für bag | 


Lynchgericht geltend gemacht, daß es 
bilig, ſei. Das würde dann an— 
ders werden. 


Gefaährlich und „ruhmvoll.“ 


Angeſichts des jüngſten Vorkomm⸗ 
niffes in Fort Sheridvan und der ver- 
langten Berftärfung des Bundeshee- 
res. find die dem rn des 
Generalmajors John R. Brooke, des 
Oberkommandirenden des Departe- 
ments von Miflouri beigegebenen Be: 
richte über die im Verlaufe des legten 
Rechnungsjahrtee im Departement 
abgehaltenen Kriegägerichte und ber 
— von beſonderem Inter⸗ 
eſſe. 

Man kennt in unſerer Armee das 
„allgemeine Kriegsgericht“, „das Gar— 
niſons⸗Kriegsgericht“ und das „ſum—⸗ 
mariſche Verfahren“. Das allgemeine 
Kriegsgericht iſt eir ordnungmäßiges 
Verfahren und hat es eben ſo oft mit 
Offizieren zu thun wie mit Gemeinen. 
Jeder Angeklagte erhält hier einen 
Vertheidiger zugewieſen und auch der 
Gemeine erhält in der Regel nur, was 
ihm zukommt. Dagegen kommt er vor 
den Garnifonstriegsgerichten und b «= 
fonders bei dem „abgefürzten Berfah- 
ren” recht fchlecht mea. - Das eritere 
foll allerdings aud ein ordnungsmä- 
Biges Gerichtswerfahren fein nach) dem 
Mufter der allgemeinen Kriegdgerich- 
te, thatfächlich hat aber der Angeklag- 
te vor dem Gerichtähof von Garnifon3- 
offizieren fo gut wie feine Chancen 
und zudem wird diefes Verfahren ver- 
hältnigmäßig fehr felten angewendet. 
Man zieht das „abaefürzte Verfah- 
ren“, in dem ein Offizier zualeich 
Ankläger und Richter tft, wor, weil es 
bequemer ift und den Offizieren ges 
die Leute 
gehörig zu zwiebeln. Offiziere fönnen 
natürlich nach diefem abgefürzten Ver- 
fahren nicht verurtheilt merden, für 
die Gemeinen wird aber felten ein an 


fonnte fi) darauf veriafjen, daß tie | dered angewendet. 


Gerichte „die Schulpigen beitrafen, die 
Yergon und das Eigenthum 
Ssurger, die Ehre uno Zugend unjerer 


rauen fhügen werden.“ Aber wenn | gehalten 


} 


ungerer | zu Ende gegangenen 


Sm Verlaufe des mit dem 20. Jun 
Rechnungsjah— 
res nun wurden in Fort Sheridan ab— 
dreiundvierzig allgemeine 


tein Vemeis für ein Verbrechen vor⸗ Kriegsgerichte von denen nur ſieben 


liege, dürfte auc teine Straje gefunden | 


mit Freifprechung endeten; zmweiunp- 


werden; das Lynchgericht richie oſft Un⸗ dreißig der Beklagten waren Mitglie— 


ſchuldige. Mehrere ſolche Falle ſeien 


wahrend ſeiner Amtszeit ee | dern Garnifonen an. 


In einem YJalle habe ein Bobeldaus | 
fen einen Wann niedergejgöffen, uber | 


! 


dejjen Joentität nad) bemwiorde Zwei⸗ 


fel auſſiegen. Man habe daraufhin 
ven Yarı,nam | eingejalzen, wie den Staus 


| 
{ 
} 
| 


Der eines Suwernes und Idn nad) | 
dem Ort des Verbrechens gejchidt, mo | 


man fand, daß der erjdojjene 


fen, der ihn aujhangen wollte, zu ents 
fommen; er fludytete jich in das Gous 


-Unftelung, hatten aljo aud) nicht | perneursamt und bat dort um Schuß 


are zu werden brauchen. 
ürgermeijter und der Boligeichef 
wollten ganz einfach das Zivildienitge- 
feß umgehen und die Getreuen beloh- 
nen, die in der legten Wahl für Car- 
ter 9. Harrifon „gearbeitet“ hatten. 
Sit ihnen die Zivildienſtkommiſſion 
zur Erreichung dieſes Zieles behilflich 
een, fo fteht fie zu den eigentlichen 
ebertreiern des Gejehes in demjelben 
Berhältniffe, wie der Hehler zum 
Stehler. Durdy eine mehr oder weni- 
ger pofienhafte „Unterfuchung” wird 
e fih von dem Vorwurfe der Mit- 
Foul nicht reinwaschen künnen. 
Wie die Angelegenheit von ben 
praltifchen Polititern aufgefaßt wird, 


ergibt fih fon daraus, daß die ent: 


a 
8 


Fi 
5 


2 Heraus aefaat, 


laflenen republifanifchen Bolizijten 
ebenfalls jojort einen Sternbund ge= 
gründet baden. Sie haben das ge- 
than, weil nad ihrer Anfiht Der 
- nächte republifanifche Bürgermeijter 
wieder die demofratifchen Boliziften 
fortjagen, und die nächte republifani- 
ſche Zipildienftlonmilfton ihnen gleich- 
falls ihre Erfahrung anrechnen wird. 
Nah ihrer Vorftellung find die Prü- 
fungen ber reinfte Mumpik, meil 
+ Toltehlich bob nur diejenigen Bewer: 
ber angeitelit werben, denen der je= 
weilige Polizeichef den Vorzua gibt. 
Mie Earter 9. Harrifon, fo Tann je= 
der feiner Nachfolger eine Zivildienit- 
fommiffion, die ibm nicht zu Willen 
a, wegen Unfähigkeit abfeken, und mie 
die erfte, jo kann jede fpätere Zivil- 
dienſttommiſſion das Geſetz ſo ausle— 


gen, daß die Polizei ihren „politiſchen“ 


> Charakter behält Darauf iſt es ohne 
*— auch abaefehen. 

Dit der Aidildienitreform ift, rund 
Allem Anſchein nad 


ein ebenfn breifter wie burdiichtiner 


Krterkıra aetrieben morden. Nm Rath: 
ante tft mach wie vor die VBeutepolitif 


mat 


Gute Borfdläge. 


Die Jahresbotſchaft, welche Gouver⸗ 
au Allinfon von Georgia diefer 
ber Legislatur feines Staates 


ten ließ, tft von allgemeinem In—⸗ 
weil fie Fragen von natio: 


wenn 


-aler Bedeutung behandelt, 
fie die Zunahme der Verbrechen — be= 


for berd unter der farbigen Bevölke— 
.-- und das Lunchunmefen be= 


Det Gouverneur gibt in diefem Be- 
e an, daß im Sabre 1869 das 

sat: — bon Georgia nur 
—8 hatte, daß im Jahre 
ſe Zahl auf 616 angewachſen 
ar, und daß Beute nicht weniger als 


N 2357 Sträflinge gezählt werben. 


8 ift feit 1869 — in 28 Jahren — 

n Yapalıne bon rund 500 Prozent, 
tenb in Derjelben Zeit die Benölfe- 

ng. nur um 70 Prozent zunahım. 
1870 1,184,109, 1890 
am 1. Kanuar 1897 
gsweile 2,000,000.) In den 
ierzig Jahren von 1817 bi8 
in's Staat. gefängniß 
insgeſammt 2,029 Sträf- 

fü £ bie bier Jahre von 1894 
Er ſich dieſe Zahl auf 
ie Zunahme feit 1869 ift 


" 
LEUTE 


Der | und 


| 


— — — — — — — — — BRINGEN EEE EEE [ — — — — — — — — m —— — — 
— — 


regelrechte Prozeſſirung. Der 
Prozeß fand ſtatt und endete auf 
Grund ganz zweifelloſer Unſchuldsbe— 
weiſe mit Freiſprechung. 

Rach einem Seitenhiebe auf die 
nördinen Staaten, in benen ebenfalld 
Lynd,morde vorkommen, 
Gouberneur Attinſon —XF Legislatur, 
Geſetze zu erlaſſen, die geeignet ſchei⸗ 
nen, dem Lynchunweſen ein Ende zu 
machen, und er macht Vorſchläge, wel⸗ 
che die volle Beachtung — auch in 
andern Staaten — verdienen, und zei— 
gen, daß es ihm ernſt iſt in 
Streben, dem Pöbelregiment in ſei— 
nem Staate ein Ende zu machen. 

So ſchlägt er unter Anderem vor, 
dem Obergericht das Recht, wegen an— 
geblicher Fehler neuer Prozeſſe zu be— 
willigen, zu nehmen; auf die verſuchte 
Vergewaltigung bon Frauen die To- 
desitrafe zu jegen und eine Milderung 
des Urtheils nur auf Empfehlung der 
Jurh eintreten zu laſſen; die Beamten, 
welche Verbrecher verhafteten oder in 
ihrer Obhut haben, zu verpflichten, ihr 
eigenes Leben auf's Spiel zu ſetzen in 
der Vertheidigung des Gefangenen 
oder deſſen Feſſeln zu löſen, 
ihn zu bewaffnen und ihm 
ſo eine Gelegenheit zu geben, ſich 
ſelbſt zu vertheidigen. Ein Be— 
amter, der verfehlt, ſeine Pflicht 
in dieſer Weiſe zu thun, ſoll 
abgefegt werden und in der. Zus 
funft niemal3 wieder irgend ein öf- 
fentliched Umt befleiven dürfen. 
Schließlich fol das County der Fami- 
lie des Gelynditen vollen Gelder- 
ſatz für deſſen Leben leiſten. 

Gegen einige der Vorſchläge wird 
ſich Manches einwenden laſſen, aber ſo 
viel iſt ſicher, der Eifer der heldenhaf— 
ten Lynchet würde ganz bedeutend 
nachlaſſen, wenn ſie wüßten, daß ſie 
es nach dem Eindringen in's Gefäng— 
niß mit einem wohlbewaffneten bers 
zweifelten Manne zu thun haben wür— 
den, ſtatt mit zähneklappernden She— 
riffs und Gefängnißwärtern; auch 
der Vorſchlag das — haftbar zu 


Heilung in Chicago. 


So sehr mit Salzfluss behaftet, 
dass sie nicht arbeiten 
konnte. 


Die Haende mit offenen Wunden bedeckt. 
Jetzt vollkommen gesund. 


Meine Mutter litt so sehr an Salzfluss, dass sie 
keine Arbeit verrichten konnte. Jhre Hände wa- 
ren mit offenen sehr schmerzenden Wunden be- 
deckt. Ausschlag zeigte sich auch auf ihren Füs- 
sen und mın die Augen herum. Da sie viel von 
Hood's Sarsıparilla gehört hatte, so begann sie es 
zu gebrauchen und sehr schnell trat eine Besserung 
ein. Sie fahr mit dem Gebrauch desselben fort, 
bis sie vollständig geheilt war. Wir betrachten 
Hood’s Sagsaparilla als ein unvergleichliches Blut 
reinigungmunittel, Esse E. MAPrLESToNE, 358 Dear 
born Str., Chicago, Illinois, Merkt Euch 


„a Sarsa- 
HOOD S parilla 
Ist das beste—in der That einzig wahre Bilutreini- 


gungemittel. Nur von C.L Hood & Co., Lowell, 
—* hergestellt. 


Hood's „Pillen, 


kung. 35 Cen 


das beste Hausmittel zum 
Abführen. Hat leichte Wir- 


gut | 
Alle | nicht der Verbrecher gemejen war. Wis 


nem andern gelang e3, Dem Pobelhau⸗ > 
a Da | Vergeben in Strafe genoinmen. 


| der der Ortägarnifon, elf gehörten an- 
Mährend der- 
felben Zeit aber wurde in fünf Fällen 
das Garnifonsfriegsgericht und in 437 
ı Fällen dad jummarifche Berfahren 
angewendet und von den 442 folcher 
Weife prozeffirten Leuten wurden nur 
achtzehn für nichtfchuldig befunden. 
Da die Sarnifon während de3 Nah: 
es durhfchnittliihh nur 722 an 
zählte, wurden alfo 61 Prozent inner= 
bald der Sarnifon wegen —— 
da⸗ 


türlich fielen die 424 Straferkennt— 


niſſe nicht auf 424 verſchiedene Leute, 


beſchwört | 


| 


jenem | 


da eben viele mehrfach beftraft wurden, 
doch aber ift der Progentfaß der in 
Strafe Genommenen ungeheuer hoch 
und weit höher als in irgend einer 
andern Truppe, wo das Kitzeln mit 
Säbel und Bajonett und das „an den 
Füßen ſchleifen“ nicht gebräuchlich iſt. 
Dabei hat Fort Sheridan unter den 

Garnifonen de Departement? bom 
Miffourt noch nicht einmal den Tchlech- 
teiten Ausweis; für die Garnifon der 
| Sefferfon Barrads bei St. Louis er- 
reichen die Bejtrafungen gar 71 Nro= 
zent! Das gejanımte Departement hat 
bei einer KRopfzahl von 4180 nicht wes 
niger alö 2442 Beitrafungen aufzu= 
meifen; 2398 arme Teufel von Ge- 
meinen wurden nach) dem „abgefürzten 
Verfahren“ verurtgeilt, während nur 
vierundvierzig Garniſons-Kriegsge— 
richte abgehalten wurden. 

Angeſichts dieſer Zahlen braucht 
man ſich nicht zu wundern, wenn in— 
nerhalb des Sabres 173 Soldaten von 
General Brooke!’ Mannihaft — 4.13 
Prozent — dejertirten, und bon den 
722 Soldaten in Fort Sheridan 26 
ausfniffen. In 84 Fällen blieb die 
Veranlaffung zar Fahnenflucht „unbes 
fannt“, in je 22 wird fie als „allge- 
meine Unzufriedenheit” und "Angft 
bor Prozeflirung und Strafe” angege- 
ben. Die allgemeine Unzufriedenheit 
wird mohl, ebenfo mwie eine guie An- 
zahl der „unbekannten“ alle, auf die 
begreifliche Scheu vor den Degen und 
Bajonettjpigen, dem Schleifen an den 
Füßen und fonftigen Lovering'ſche 
Strafmethoden zurüdgzuführen fein. 

Zur befferen, Erfenntniß der Lage 
der Soldaten in unfern Garnifonen 
mag no der Kranfenberict" bes 
Hilfe-Generalarzteß U. Hartzuff die 
nen. &n demfelben wird die durch: 
fohnittliche Stärke „Fort Sheridang“ 
auf 752 angegeben und diegahl der Er- 
ranfungen auf 855. Nicht meniger 
ala 30 Prozent der Soldaten waren 
fortwährendbienftuntaug- 
fich! Won den 855 Reuten, die wäh 
rend bed Jahres in’3 Hofpital gefchictt 
wurden, litten nur 30 an Xltoholis- 
mug, während in 657 Fällen Influen- 
3a, Bronchitis, Tonſilitis, Durchfall, 
Kolit und Rheumatismus ald „Krank: 
heit“ angegeben wurden, und 198 Sol- 
daten wegen „Wunden und Vers 
fegungen“ in’ Hofpital kdamen. 
Moher diefe Wunden und Berleguns 
gen famen, wird in dem Bericht nicht 
gefagt, da aber fein Krieg müthete, 
müflen biefe 198 Verwundungen wohl 
zum guten Theil auf die liebenswür- 
dige Behandlungdmeife, deren fich die 
Herren Offiziere nad) Lovering'ſchem 
Mufter befleißiaen, zurüdigeführt wer- 
den. 


Man will die Armee fofort um 
ein paar Regimenter und fobald als 
möglid um 55,000 Mann bermehren 
— mer bat Luft dazu? Der Dienft in 
der Bundesarmee ift eine ernfte Sache 
— don Soldaten KERNE n fann bier 
feine Rebe fein, denn p on 752 Mann 
trugen im Laufe der Jahre 26 Pro- 
zent Verwundungen und Verletzungen 
dabon. Der Soldatenderuf bierzu- 
lande ift enifchieben gefährlich und 
man fagt ein gefährlicherBeruf ift au 
rübmlih. Wer hat Luft zu diefem ge- 
fährlichen, „ruhmoollen" Berufe? — 


— Wahlen a am a2. Hobember. 


Sn einer Anzahl von Staaten finden 
am erften Dienftag im November 
Staatömwahlen ftatt. Gouverneur und 
eine größere Anzahl anderer Staat3- 
Beamten find in Maffachufetts, Ohio, 
Koma und Virginien zu wählen, einer 


ober mehrere der untergeorbneten Po⸗ 


ſten ſind in New York, Pennſylvanien, 
Marhland, Kentuckh, Nebraska und 
Colorado zu beſetzen. 

Im Vordergrunde des Intereſſes 
ſteht neben der New Yorker Bürger-⸗ 
meiſterwahl die Wahl in Ohio, wo die 
zu erwählende Legislatur einen Nach— 
folger des Bundesſenators zu wählen 
hat. Mark Hanna, welcher den Poſten 
jetzt bekleidet, hat ihn bekanntlich durch 
Ernennung ſeitens des Gouverneurs 
inne, die nach Reſignation und Ueber- 
nahme des Amtes des Staatsſekretärs 


dureh Senator Sherman erfolgte. Um | 


das Gouperneurgamt bemirbt fich, auf 
dem republitanifchen Tidet, Goup. . fa 
©. Bushnell um die Miederwahl. Seine 
Gegentandidaten find 9. ©. Chapman 
feitend der 
Yulius Derter für die Golddemofraten 


und 3%. ©. ECorey für die Populijten. 
Außerdem find zu erwählen ber Vize⸗ 


Gouverneur, ein Richter des Ober— 


gerichts, Generalanwalt, Staatsſchatz⸗ | 
meifter und Mitglieder ver Behörde für | 


öffentliche Arbeiten. Bei der November= 
wahl 1895 erbielt Gouperneurdufhnell 
eine Pluralität von 92,622 Stimmen, 
im borigen Jahre MeKinley 48,494 
bei 


ſilberleute würde vermuthlich zur Et-⸗ 
wählung von John R. MeRean vom 
„Eincinnatt Enquirer“ ala Nachfolger 
Hanna’3 führen. 

Meniger Beachtung wird der Wahl 
in Maffachufetts gejchentt, weil da das 


Refultat, Wiederwahl des republitas | 
nifchen Gouverneurs Roger Wolcott | 


Sein Gegner 


ziemlich ficher fcheint. — 
u 


feitens des Freiſilber-Elements 


George Fred. Williams, welcher ihm 


ſchon vor zwei Jahren gegenüberſtand. 
| Die Golddemofraten „haben Dr. Wm, 
| Everett aufgeftelt. Die anderen zu 
| 
| 


befebenden Aemter find die des DBizes | 


Gouverneurs, Staatäfelretärd, Gene: 


ralanwalts, Schatzmeiſters und Audi⸗ 
im vori gen | 


tors. MeKinley hatte 
Jahre eine Pluralität von 173,265 im 
Staate, Gouverneur Wolcott wurde 
vor zwei Jahren Rn einer Mehrheit 
| von 131,356, mehr al 
| ganzen im Staate abgegebenen Votum 
| gewählt. 
u 
| raten per Silber: -Republifaner ver⸗ 
ſchmolzen und als ihren Kandidaten 
F. E. White aufgeſtellt; der republi— 
kaniſche Kandidat iſt L. M. Shaw. 


Außerdem haben noch Golddemokraten, 


| 2 rſtag Mor gen 5 Übr 27 Dinuten, im Alter von | 
Herrn entihlafen it. | 
ro en Krankheit in der Familie wird der Truvergots 


VBopuliften, Vrohibitioniften und bie | 
fozialiftifche Arbeiter- -Bartei Kandidas | 


| ten im Felde. Die Kampagne wird auf | 


bie hingeführt, die 
Fufioniiten fuchen aus Antlagen gegen 
verfchmenberifche Führung des Staat3- 
baushalts durch die Republikaner Kas 


pital zu fohlagen. Bei der Wahl im 


Währungsfrage 


vorigen Jahre erhielt MeKinley eine 
der 


Pluralität von 65,452, Drake, 
gegenwärtige Gouverneur, wurde im 
ahre 1895 mit einer Mehrheit von 
59,256 gemählt. 

‘n Virginien find der Gouberneut, 
Vize-Gouperneur und Generalanmwalt 
zu mählen. Fünf Parteien haben ihre 
Kandidaten im Felde: die Bryan 
Demofraten, Republifaner, PBopuliften, 


Prohibitioniften und die fozialiftiiche | < 


Arbeiter-PBartei. Die Republitaner 
haben Sich erft zur Theilnahme an ber 
Mahl entfehloffen, al3 die Kampagne 
fon im Gange mar. Bei der Präfie 
dentenmwahl lebten Jahres hatten bie 
Demofraten eine Pluralität von 12,- 
493. Der demofratifche Gouverneurs: 


Kandidat D’Ferall war ſonſt Gold: 


demofrat, fteht aber auf einer reipräs | 


aunas-Platform. 

Von den Staaten, in welchen fein 
volles Tidet im Felde ift, find Mary 
land und Kentudy von befonderem |n= 


tereffe, meil fie exit vor Kurzem ihr 


| 

| 
politiſches Glaubensbekenntniß ge— 
ändert haben. In Marhland iſt ein 
Staats-Komptroller und Gerichtsclerk 
zu wählen, von der Legislatur hängt 
die Nachfolge Gormans im Senat ab. 
Der Kampf liegt, obſchon ein Prohibi— 
tions-Ticket im Felde iſt, zwiſchen den 
Republikanern und Gorman-Demokra⸗ 
ten. Gorman hat in ſeiner eigenen Par⸗ 
tei manche Gegner. In Kentuckh iſt der 
Clerk des Appellationsgerichts zu wäh— 
len. Der Kampf dreht ſich die Finanz⸗ 
frage. Die Golddemokraten, die im 
vorigen Jahre in großer Zahl ſtatt für 
das eigene für das republitanifcheTidet | 
er: 


Siem 
P 1* Kräuter 


Ausfälichlih aus RE 
sufammengefekt, 
find das Hermiofeße, fiherite und befte 
Mittel der Welt gegen 


Derftopfung, 


welde folgende Beiden veruriadk — 


— — 
Uebelt 
äleeeu 


Gelb — 
— (ng 


Reuäfee . nerfiames 


gi ra 
SKurjathmigfeit, 
Beigbarteit, 
Uulgemeine 
© F ten echen. Scaw ache. 
—XR Seſer, wirbeluder Kopf, 
unverbaulikeit. — Kopiſcomera 


Eıhywindel. 
Belegtc Zunge. Beafitofigteit. 
Beberftarre, Serjdrüden. 
—— fität, 

Hamorrhoiden. 


enſchm 
Sqhlaflo ig ek &rmattung. 
Yıde Sa milte Jallte 


©. Bernard Kräuter » Pillen 

borsätbig Haben 

. And in Mpotheten gm 

die S el. aebſt —— 

Breiten, 5 8* oder 3 f De u 
e 

Gtaaten, —— bes Gutopa 8 


at a 
ESS 
den Ber as 
jandt von ; 


P. Meusiaedter & C.. Box 2418, Now York Ci 


Freifilber =» Demokraten, | 


einer Gelammt-Stinmenabgabe | 
bon 1,014,092. Ein Sieg der „Frei: | 


3 der Halfte * | 


oma haben fih Bryan-Demos 9 


ftimmten, werben biesmal eine Krafte 
an abhalten. Die Populiften fiehen 
allein. 

An New York ift ein Oberrichter de3 
Appellationg=Gericht3 zu wählen. Die 
Bryan» und Golddemofraten unter- 
ftügen U. B8. Barker gegen den repu- 

| Blitanifchen Kandidaten W.S. Wallace, 
| die Brohibitimiften und die fozialifti- 
| fche Arbeiter-Bartet haben ebenfalls 
ı Nominationen gemadt. Wichtiger ala 
| diefe Wahl, fogar von nationaler Be- 
| | beutung ift der Ausfall der ftädtijchen 
' Mahl in Groß-Nem York, über deren 
| zu. die Zefer bereit3 unterrichtet 
find 

| An Colorado ftehen zwei Kandida- 
‚ ten für da3 Amt des Oberrichters ein 
| ander gegenüber: Der jetige Inhaber 
ı des Amtes, Oberrichter Charles D. 
ı Hayt, den Gold = Republifaner und 
Silber = Republifaner- unterftüßen, 
und WB. 9. Gabbert, Kandidat der 


' Demofraten und Bopuliften. In Nez | 


ı brasfa find ein Beifiter des Ober: | 


' gericht3 und zwei Mitglieder der Ber= | 


' waltung3behörbe der Staat3univerfität 
zu mählen. Für den Richterpoften ift 
AM. Boit republitanifcher Kandidat, 
J. J. Sullivan von den Bopuliften, | 
Demokraten und Freifilber-Republifa- 
nern nominirt. 

In fünf der genannten Staaten wer- 
| den Legiälaturen gemählt, in Jowa, 
Ohio, Maffachufetis, Maryland und | 


| 


$5 ven Monnt 


In Unbetradht der grohen > tägli gr: 
[enden Ynzahl von Kranten, die bi un he 
ung fuchen, weldhe aber im Folge der Ue 
[inamg | Officesniht im Stande waren, 
änger zu wart * hat Dr. Wildman ſich ent⸗ 
—— die Zeit jür 85 den Monat um drei 
onate zu verlängern, das ift, bidgum 1. Ye: 
bruar 1548, 


Her Henry Ruter, 5000 &. Gougrei Str. 


Das dr fle un von Allen. 


| Weitere Beweile von Bat von Patienten, welde 


| Birginien. Am mwiätiaften ift der Au3= | 


: fall der Wahlen in Ohio und Mary: 
land, iweil dort; wie oben gefagt, davon 


| —* 


votalbericht. 


Umzug. 


| 
| 
| 
| 
| 


| Die mohlbefannte Dr. Scheuer- 
mann’fche Hebammen-Lehranitalt und 


anftalt ift von North pe. 
neuen Brivativohnung dez 
Nr. 1785 California Une., 


Dottorz, 
nahe Bel» 


mont und Elfton Ave., verlegt worden. | 
' Die nunmehrigen Räumlichkeiten des | 
Inftituts entiprechen in ihrer Eintiche | 
Neus | 
zeit, und e3 find feine Soften gefcheut ; 
um das neue Heim modern | 


‚ tung allen Anforderungen der 


worden, 
und hübfch auszuftatten. Dr. Scheuer: 
mann wird in feiner PBrivatwohnung | 
Morgens bis 9 Uhr und Nachmittags | 
pon 1—5 Uhr anzutreffen fein, wäh⸗ 
rend ſeine Sprechfiunden 
ten Office, Nr. 191 North Ave., 


Uhr Abends find, 
Todes⸗ Anzeige. 


Freunden und Verwandten die traurige Nachricht, 
dar“ un ere liebe Tochter Thereſe GSilenberger, 


21 Jahren und 3 Monaten im 


tesdienſt der Emmanuͤels⸗Kirche, 12. und Aſhlaud 


Ave. 


8. 27 ©. Turk Ave. 
Hermann und @lifabeth Eilenberger, 


Elterit, nebit Kinder. 


in der als: 
von | 
Vormittags und bon 6—8 | 


die Wahl zweier Bundesjenatoren abs | 


| von Dlagenfatarrh, dem 
Herr Ruier von No. 5009 ©. Kongrek Str., 
: ih ınehrere Jahre Iang ne rgehlich verſucht ba 
luni u erlang u. 
| tarri» lc 
mich am 
; Wien Lerden war zu Zeiten 
ı Ic war vollitändig herunterge 


Drs. MeCoy & Wildman's Syſtem 
an ſich erprobt haben. 


LCeſet, was Herr Auter von 5000 S.Eongreh 
Straße, der Zahre laug gelilten, über 
Dr. Ziſdman's LZehandlung von 
Magen katarrh an fagen dat. 


"Ih indoifire Dr. Wil du zu's Behaudlu— gmethode 
fie Hat mich aeheilt,“ fagt 
nachdein 
itte Hei⸗ 
IAh würde von ſogenannten Ras 
gr fünf Jahre lang behandelt, und befand 
de dieier Zeit nicht beffer al$ am Airfange. 
gernit zu beicgreiben. 
ommen, hatte itarf an 


! Bewiöt verloren, tie auch die Gejichtisfarde, weine 


die damit verbundene Entbindung | 
nah ber 


I Zeit; da>ei war ich nervoe 
| bradt; ich war perzgast und 


| 


! 


t 


IM ve 


Kraft und Ehrueiz; ich war duch umd dur frank. 
Mein Magen war poditändig außer Ordnung md 
wis ıh ah. befam mır nicht. Wortwährend batte ich 
schlediten Gerchmad im Munde, Sosbrennen. Nülvfen 
und bebarrlidie Ylei, zung zum Erbregeu nad jeder 
Dlabizeit. Schtaf eraguistte mich nichy; unter den Ungen 
hatte ich dunfle Nınze; Ronfchmergen fait die ganıe 
vn. und — aufger 
gle chgültig. Au diefem 
yurte: ‚de befand ich wich, als ih nıh in Dr. Wildnan’a 

ehandiung begab. Nah wurde nach einntonatlicher Bor 
banbaung Ihon beiler, jegt fan ich aut ichtafen Dem 
eifen, ftehe Des Morgens erfriiht auf ımd fühle mic ir 
jeder Beziehung tuchl. Teshald behaupte ih, Dr.Wi Id» 
man's Behandlungsincihode vorn Diagenfatarrd üjt die 
bejte von allen. 


ſtatarrh, Aſthma, Brongiti s, Rheumatismus und 
Krankheiten der Naſe, Kehle Lungen. de Magens und 
der Haut geheilt. Auswarts wohnende daruten wer. 
den brieflich mit Extolg behandelt. Schreibt wegen 
Sm been —7—— Konjultation frei mundlich 


J 


224 State Straße, 
Chicago, rn. 
Spreitunden vd. 9: 301 Uhr Borm. bis 4 Uhr Nachm.; 


; 7bı8 8 Uhr Abd8.; Sonntag 10 Borm. bis 1 Nadhm. 


um 1 Uhr, Sountag den 31. Oftober, abgehalten. | 
Bon da —* dem Toncordia Friedhoſe. Trauerhaus 


fr, ſa 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Vachricht. dap | 
: unfer lieber Vater 3 8 ien am Samjtag, den 
2 Ottober, um 2 Uhr Vlorgens, jelig im Herrn ent 
afen ift, int Alter von 32 jahren und il Dionaten. 


vemver, Vormittags um 9 Ugr, vom Zrauerhauie, : 
Belle Plane Ave, nach der Bommanvılle Tothorliden 
$irye und don dort nach dem St, Bonifazıns Bottes- 
acer. Uın itile Theilnahıme bitten die rauernden Hin- 
terbliebenen: Sofephine Sitten, Satın. 


ie Beerdigung findet ftatt am Dontag,. den 1. Nor i 


| 
| 
ie 
| 
| 
| 


— Bau 
Kutſchen nach 


Waldheim, Calvary und Roſe Hill 
St. Bonifazius und Graceland 


A. MEYER, 


mike. Zojeph @iten, Kinser „Keihenbeitatter.. 


Todes⸗Anzelge. 


Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht, 

* unjer geliebter Gatte und unfer Vater George 
mehl amı 29. Okt. nach) langem Yerden jel:g im 

| 8 zerrn eutſchlafen iſt. Die Beexbigung findet hatt am 
«onntag, den 31. Ott., um 1 Uhr vom Zrauerhauje, 
No. 433 Elyboura Avenue, nad Graceland. Um ftille 


Sheilnahme bitten 
Johanna Schmehl, Gattin. 
nebſt Kindern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unjere geliebte Gaitın und Diutter Zda Wangelien 
am 28, Crtober im Alter von 31 Jahren janrt enticylas 
fen ıit. Die Beerdigung findet jtatt am Sonntag, den 
31. Oktober, Nuachutrtagd 2 Uhr, von der Gentennial 
Methodiſten Kirwe, Ede Sheffteld Ave. und Welitgs 
ton Str, nad) Gricelend. Die trauernden Hinterblie⸗ 
benen: Eduard angelien, Gatte. 

Willie, Fritz uͤnd Eduard, Söhne. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trauxige Nachricht, daß 
meine ınnigfigeliebte Guttin Maria Scyuife, yeb. 
Dtedermunn, am 29. Öftober, Diorgens, jelıg dem 
Herrn entielafen ift. Die Beerdigung findet am 
Sonntag Bittag um 1 Uhr vom Trauerhauſe, 1% 
Veoder Straße, aus nach Graceland ſtatt. Um ſtiue 
Theilnahme dittet der trauernde Gatte 


Emil Schülte. 


Zoded:tinzeige 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
uner lieber Soyu und Bruder, Richolao Jemen, 
im Alter von 21 Jahren, 10 Wionaten und Zu Zugen 

ſelig im Herrn eutilafen iit WIN. California Ave. 
am Samijtay um 9 Ugr Dlorgens. 
Nikolaus u. Katharina Jrmen. Eltern. 
Siite, Peter, une geant, Banl, 
Bruder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekanuten die ange Nahrict, da 
untere Zodier Martha Schiffslveins ım Alter von 
' Juhe und8 Monaten geftortentjt. Beerdigaug: soatie 
tag, den 3l. A ftober, um 1 Ude, nad Darıpovo Friede 
boj. Um jtiles Weiieid bitten die veirubten Eltern; 
Ferdinand und —2 Egiffeibein, 
No, 3%. Straße. 


Geitorben: Oft.29. Dorothea Genten, Wittwe 
des veritorvenen jFriedrih Bingen, im ter von 6l 
SJahcen und 11 Monaten. Die Beerdigung findet Itart 
vom Irauerhauje, 452 N. Marſhfielto Abe. 35 
Rumıey Str.), am Sonntag den 81. Ott. um l Ubr, 
nad) Waldheim. 


Danffagung. 


Wir erlauben uns hiermit ben zahireichen Freunden 
und Verwandten für die herzliche Speulnayme zu dans 
fen, bie man uns erwielen währeno ter Beerdigungse 
Geier unjeres geliebten Vaters. 

Birgil M. Brand, Borace 2. Brand u. 
Amim 2. Brand, Sohne. 
Louife RM. Brand, geb. Keller, 
Schwiegertochter. 


Dantſagung. 


Allen Freunden und Belannien fagen wir hiermit 
unjeren berzlihen Dank für bie a bei dem 
Begräbnig umjeres Vaters Julius Nohsner. In 
bejoudere unieren Dank dem Wroß Park Liederttanz 
und gern MW. Geriter e die Verpflegung des Der 
ftorbeuen. r. Dahn, Shwiegerjohn. 

34 Sahn, Tochter. 


Srei- Epkurfionen 


WEST CGROSSDALE 
Eonniag, 31. Oktober, um 2 Uhr Nadhım., 
Abfahrt vom Union Bahnhof, Canal und Adams 

Etr., über die &, B.& D. Bahn. Der Zu een 
16. Etrabe, au nu Ave. und Weitern 
zie en ud) beim Zug gegeben. 

um DAUPMIN PARK” 
onntag, ober, um 5 M., 
18 Gera Bahn. dom — Str. Bahn bof Pa bee Jili⸗ 
halt an Van Buren. 

A. * * und 63. Str, 

diese werden Eundr beim Zug argeben. 
Rotten 83275 und auiwärts, 

Die allerbeiten Berbefierungen. Sileine Baar » ins 

iahlung. Ref in leihen monetl:den Abzablungen, 


S. E. GROSS, Scatız, Zion, metenie 


u. 
2... 8 


| 


| 


| 


= 


930--32 W. VAN BUREN STR. 
Tel.: W. 387. 25ip, fdd-Ima 
Särge und Gastetö zu niedrigften Breifen. 


312 AR \Y 5 — * 


A. KIRCHER, 
Zeichenbeftatter, 


695 N. Halsted Str. Telephon North 687, 


Ertra:Rabatt von 10 Prozent 
an Särgen uud Gastetd. 


Kutichen nadı Graceland und 
St. Bonifacius- 


| 53 
— DA 


— — — — — — 
Charles Burmeister, 
Zeichenbeitatter, 


301 und 303 Larrabee Str. Tel.: North 185 
Alle Aufträge ie und billigit 
Kutihen nad Braceland und Boni sein 


riedtöfen, * Se Waldheim, oje il 
und Galvarı, 84.00. Yoiddli 


E. Muelhoefer, 


„Leichenbestatter.. 


112 & 114 Ciybourn Ave. 
9oiddam 


53.00 
. $4.00 


L. Schuknecht & Son, 


„Leichenbestatter.. 


869 N. Halsted Str. 
Zelephon Lafe View 314. 


.. 82,50 
.. 83.50 


dot, jadd, 3m 


18ſpow 


TELEPHYNE: NORTH 411. 

Kutihen nad Braceland und Boni: 
fazius Friedhöſen. 

ae — — und 


“o........n.... 


Telephon North 407. 


— 30 hu — 
. Bonifarius.. 


Ro —8 au. „Saivarn und 


Hroßes Konzert und Ball 


veranftaltet vom 


SENEFELDER LIEDERKRANZ 


am Sonntag, 14. November, 
in der 
Nordseite Turnhalle. 


Eintritt 50 Gents für Herr und Dame. — Anfang 
8 Uhr Abends. 3096, 181 


+ Die. 


Leipziger Meile ur 


— arrangirt dom — 
Turn-Derein Dorwätrts, | 


, 30. Oktober bis 7. Nonuember, 
in ber Vorwaerts Turnhalle, 1165 ®. 12. Str, 
Eaijon-Tidet 500; @ Berion 15c. 1628% 


Sichere Heilung 
engen aufgebrodhener Beine durch die von einem 
den Ü Meditamente nad) den Re 
zepten en 32,460—61 u. 63, 


Ehlichꝰs Yesaiptien ı Yfarmacy, 


u Ünlere ... 


Candy Erönung 


Montag, den 1. November. 
Riefige Auswahl 


— in — 


Candies aller Art. 
Spezial: Verkauf s Eröffnung 


Erecam Almonds, 
das Pfund 


Marihbnellon Drops, 
das Viund 


Spaniih Beanut Brittle, 
das Piund 


Reiner gebrodhener Candy, 
das Prund 


Friſcher Peauut Caudy, 
das Pfund 


German Coſtume Matters, 
für die Schachtel von 12, nur 


Ice Cream Soda mit gemahlenem Ananas 
C per Glas 


nur am Cröffnungstag (Montag). 


Berry sLandyBazaaı 


114 STATE STR., 


Gegenüber dem Palmer Honfe Eingang. 


für 
Die 


Deutsches Ianı PVv’a 


Theater in. HOOLEY’S 


Direltion—Welb & Wachsner. 
Sonntag, den 31. Oltober 1897, 
7. Abonnements-Borjtelung: 
Erſtes Neu! Zumerfien Dale! Men! 
Es Deutihlands größter 
Heiterfeitserfolg 


— Bodiprünge. 


Emmy Scwanf in 3 Akten 


ö bon Hraag und Hirihberger. 
Borowska. x Sisbe jeßt zu haben. bfria 


Hörbers Halle, 710 Bine Ialand Ave. 
Sonntag, deu 31. Oftober: 


Die Maurer don Berlin, 


Volfsftid mit Gefang in 8 Bildern, 


Freidergs Opernhaus, (Site State und 22. Str.) 


Sonntag: 
Unter Regie von Dir. M Hahn. 


Das Rind der Rartenfälägerin. 


Aurora Halle. 
Bas größte Seniationsfttd der amerifaniichen Bühne: 


TRILBY. 


polo Theater. 25-2 & 256—262 Blue — Avenu. 
Sonntag, den 31. Oktober: 


Till Gulenſpiegel. 


Deutſches Theater in der 
Freiheit Turnhalle, za2ı &. Hatited Str. 


| Der Burjtiabrifant 


u von Lake View. 


Großes Konzert u. Ball, 


veranjtaltet von der 


.. Stiller Piedertafel .. 


am Sonntag, den —— Oktober 18397, 
SCHOENHOFENS HALLE, 


Ede Milmaufee und Aihland Ave. 23,300f 
Anfang 7 Uhr Abends. Tidets 25 @ Perfon. 


Sozialer Turnverein. 


Hroßes Schaufurnen mit Konzert und Ball 


am Sonntag, den 7. November 1897, 
— in ber — 


Sozialen Turnhalle, 
Ede Belmont Ave. u. Paulina Str. 


Unfang Nachmittags 3 Ubr. 
fanti Tickets 25 Gent3 für Herr und Dame, 


Achtung, Deutſche! 
Bismarck Tent No. 214, r x 


(Orden der Maccabäüer) 


bietet Deutichen Gelegenheit, für eine jehr geringe Auf« 
nahmegebühr beizutreten. Bebensverficherung von 8500 
bi5 3300. Nähere Ausfanft ertbeilt: € Adams, 
38) Hırld Straße. E. Hanke, BUN. Ace — 
&. Fri, 350 Larrabee Straße. ‚ia 


Social- Entertainment, 
Yeben Sonntag in 
Brand’s Fleiner Dalle, 162 N. Clark St. 
Geiangd- und humoriftiidie Vorträge. Preiöwalzer. 
Eintritt für Herrn 15 Gents, Dumen 10 Cents. = ie 
Freunde und Bekannten find freumdlichit eınae! ‚abe 
Gujt. Strc', vow. 


—— —— 
Schites Jahres:Konzert und Ball, 


gegeben von 


Prof. Oßwald's Zither⸗Orcheſter, 
—* in der WBicker Partk Halle, at) Ave. 
e Ro —— Sountag, den 31. Oft. 1897, 
bunt 8:15 Uber Abends. Tıidet? 25c @ Perfon; an der 
Thür 50c das Paar. Mlufik v. Prof. Schröder. dfia 


—— — — — — 
Achtes Stiftungsfeſt, Konzert und Ball 
des Geſangverein „Harmonie““ 
Sonntag, den 7. Rov. ’97, in der Lincoln 
Zurnhalle, Diverfey BIpd., nahe Sheffield Ave. 
Eintritt 50c für Herr u. Dame. Anfang — — 

ot, bno 


Tivoli Garten, 


151 E. NORTH AVENUE 
EI” Jeden Ge und Sonntag Auftreten 
de3 beliebten 

8. Althaler Tiroler Quartettß, 
fowie Künftlern Emile, Helene Bappena, Oscar 

Schmol und des Zither-Pirtuoien U. Bloner. 
EI” Meine ar am Worhentagen für Hochzeiten 

. zu vermiethen. 


WIENER BIER - HALLE, 
230 Clybourn Ave., Ede Orchard Straßze. 


Grosses Konzert 
am Sonntag, Den 31.Dttober 1897. 
Erjte3 Auftreten der Wiener Soubrette Peppi Mah 
ler, fowie - — Ferd. Kaindl. Mufſik von 


Chas. 
Es —X teundlihitein B. HOLZAPFEL. 


LATWEESCHI. 


Ale lettifh Ipregenden Berionen Er freundlichſt 
— eladen, am 7. Nobember. um 2 Uhr Nachmittags, 

= ber 552 ©. 14. ®traße ju eriheinen. 
Smed: rändung eine 


= Leitifchen Bereins. — 
fria Dad Gomite, 


Zither Unterricht 
Rahns Zither-Ahndemir, 


765 Glybourn Uvc., Efe Perry Ltr., in gründe 
Iiger W: = ertgeilt. Fur fünfmaligen Unterricht in 
de: Worbe find im Ganzen nur 50 Gonts zum ;ablen. 
Neon er P Erfolg! Weit über 9 Schüler bejuchen 
die Anita ——— werden für die Anſangszert unent⸗ 
Si £ 2 — * ai zu. ne = 
itde er Sonntag ittugs x in 
Afabemie. Eintritt frei. 


Cefet die Sonnlagsbeilage der 


ABENDPOST 





Eokalbericht. 
Ein hartes Urtheil. 


Bundesrichter Groͤzcup fällt es über Ge 
ibäftsmethaden der Drainage ⸗ Behörde. 
Bundesrichter Großcup entſchied ge⸗ 
ſtern einen von dem Abbokaten Cla— 
rence S. Darrow für die Kontrakto— 
renfirma Ricker, Zee & Go. gegen bie 
Drainage = Kommiffion angeitrengten 
Prozch zu Gunjten der Kontrattoren 
und berurtheilte die Behörde zur Zah- 
fung don $90,000 an die Kläger. In 
feiner Entſcheidung fagte der Richter 
unter Anderem: „Die Drainage-Bes 
hörde hat ſich des Betrugees ſchuldig 
gemacht. Sie hat die Kontraktoren⸗ 
Firma getäuſcht und dann unter dem 
Geſetze Deckung geſucht.“ — Auf drin⸗ 
gendes Bitten des Anwaltes der Kom— 
miſſion änderte der Richter nachträg— 
lich den Ausdruck „des Betruges“ in 
der Entſcheidung um in „grober Fahr⸗ 

läſſigkeit.“ 

Die Drainage-Kommiſſion hat ſich 
die ihr widerfahrene Beſchämung ſel—⸗ 
ber zuzuſchreiben. Ricker, Lee & Co, 
baiten die Nusgrabung der Abtheilung 
des Kanals, in der Nähe von Sum- 
mit, übernommen. Sie follten für die 
Kusityard „Sletfcherfchicht,“ welche fie 
aus dem SKanalbett entfernen würden, 
23} Cents erhalten. Sie fanden, daß 
die zähe Dicfje ihnen die Arbeit meit 


Deutfhhes Theater in Soolens. 


„Bockſprünge“, Schwanf in drei Akten von. | 


Kraat und Birfchberger. 


Man muß e8 ber Direktion Welb 
und Wachösner laffen, daß fie für rei: 
baltige Abwechslung in ihrem Neper: 
toire Sorge trägt. Nachdem uns der 
borige Sonntag den erjten Klaffiter- 
Abend der Saifon gebradht hat, foll 
am morgigen Sonntage al3 mwirtfames 
Gegenftüd der neue Schwant „Bod- 
Tprünge“ von Kraaf und Hirfchberger 
zur Aufführung fommen. Frl. Emmy 
Boromäfa, die neuengagirte Soubr:tte, 
deren plögliche Erfrantung vor zwei 
Wochen eine fo arge Enttäufchung 
berurfachte, wird bei diefer Gelegen- 
beit zum erjten Male.vor dem hiejigen 
Zheater-Bublitum auftreten, und zwar 
in einer Rolle, die ala äußerft wir— 
fungspoll und dankbar bezeichnet wird. 
Dem Stüd felbft ift von den beutfch- 
ländijchen Kritifern ein recht gutes 
Zeugniß auögeftellt worden. E3 wird 
als ein Werk gefchilvert, das fürmlich 
von tollen Einfällen wimmelt, weiche 
auf bie Lachınusteln der Zuhörer einen 
aeradezu unwiderſtehlichen Reiz aus— 
üben. Damit aber iſt ja der Hauptzweck 
eines Schwankes erfüllt; das Publikum 
wird ſich einmal von Herzen amüſiren 
und in heiterer Stimmung nach Hauſe 
gehen. Die für morgen Abend in 
Ausſicht genommene Rollenbeſetzung 


meht etſchwerte, als fich nach denSpezi⸗ſtelli ſich wie folgt: 


filationen des Kontraftes hatte erwars 
ten laffen. Chef-ngenieur Yandolph, 
bei dem fie vorjtellig wurden, emnfahl 
die Gewährung einer Zuſchlagszah— 
fung, der aud „Geichäftsleuten“ bes 
ſtehende Kommiſſions-Ausſchuß für 
das Genieweſen hat aber dieſe Em— 
pfehlung nicht berückſichtigt. Ricker, 
Lee & Eo. gaben dann ihren Kontrakt 
auf, und biefer wurde von den Fon- 


| 


Grünwald, Rentier, Dito Stram: 
pfer; Augufte, jeine Frau, Anna 
Richard; Annie, deren Tochter, Wally 
Erned; Mar Häufer, Advokat, Johan— 
nes Rudolf; Ella, feine Frau, Kohanna 
Wagner; Chanfonnetten = Sängerin 
Ninette, Frl. Emmy Borowsta; Ama— 
lia Scheibler, ihre Mutter, Viktoria 
MWelb-Markham; Prof. Conrad reis 
mann, Maler, MagnusMartinz; Felir, 


traftoren Gahan & Byrnes zu günfti- | Schaufpieler, Leon Wachsner; WBrof. 


geren Bedingungen ausorführt. Die 
Drainagebehörde, auf ihren Kontrakt 
fußend, enthielt der firma Rider, Lee 
& Co. 890,000 vor, welche die Firma 
noch für geleiftete Arbeit zu verlangen 
hatte. Sept ift die Kommiffion zur 
Auszahlung diefer Summe verurtheilt 
morden, und jie wird nun auch andere 
Firmen, die von ihr ähnlich behandelt 
werden jind, wie Rider, Lee & Eo,, in 
gleicher Weiſe zufrieden ſtellen müſſen. 
Tas Geſchäft bluüht. 

Herr Auguſtus W. Nohe hat in ſei— 
ner Eigenſchaft als Mitglied der 
Staatslegislatur bekanntlich den Er— 
laß der geſehzlichen Verfügung er— 
wirkt, welche vorſchreibt, daß alle Ge— 
bäude in der Höhe von drei Stockwer— 
ken und darüber für den Fall einer 
Feuersgefahr mit eiſernen Brandlei— 
tern, bezw. automatiſchen Rettungs— 
Apparaten verſehen ſein müſſenz Es 
trifft ſich daß Herr Nohe in ſtinem 
Zivilverhältniß an der Spitze einerGe— 
ſellſchaft ſteht, welche den Vertrieb au— 
tomatiſcher Rettungs-Apparate be— 
ſorgt. Seitdem Herrn Nohes Partei— 
genoſſe, der neue Staats-Fabrikinſpek— 
tor Arrington, auf Durchführung des 
fraglichen Geſetzes dringt, blüht das 
Geſchäft ſeines Freundes Nohe wie noch 
nie. 


Gvangelina Cojtio y Eisneros. 


Am Montag trifft Sennorita Ci3- 
neros, die von einem New Yorker Be- 
tichterftatter aus dem Gefängniß be— 
freite Cubanerin, in Chicago ein, und 
zwar unter der Obhut von Frau Kohn 
AH. Logan, welche die Rolle einer Eh- 
rendame bei ihr übernommea Hat. 
Mittwoch wird das junge Mädchen im 
Auditorium zur Anfiht audgeftellt 
werden. Don dem’ Eintrittägeld, Das 
erhoben wird, erhält fie die eine Hälfte, 
die andere fol in die Kriegsfaffe der 
cubanifchen Anfurgenten fließen. Bei 
der Ausitelung werden Bundes-Sena= 
tor Mafon und unfer großer irischer 
Mitbürger Kohn F. Finerty Reden 
über den cubanifchen Befreiungstampf 
halten. 

* GSalvator und „Bairifch”, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 
Co. zu haben in Flafchen und Fäffern. 
Zel. South 869. 


Reformationsfeit. 


Die evangelifchen Gemeinden von 
Chicago und Umgegend feiern morgen, 
Sonntag, Nachmittag in der Central 
Mufithalle, Ede Randolph und State 
Straße, ein gemeinfchaftliches Nefor- 
mationsfeſt, das jich ohne Ziveifel einer 
regen Beiheiligung zu erfreuen haben 
wird, ‚Die Herren Dr. ©. U. Zimmer: 
mann und Baltor B. Brauns werden 
die Feſtreden halten. Ein Maſſenchor 
wird die Feier durch Liedervorträge 
verſchönern. Mit den Arrangements 
für das Feſt ſind die Paſtoren W. Hat⸗ 
tendorf, B. Menzel und T. €. Hoff: 
meister betraut worden. Anfang punft 
3 Uhr. 

* RD. Eoot, Nr. 623 W. 63. Str., 
ift bon einem gewiffen FrantWafhburn 
mittelö einer mwerthlofen Bankanmei- 
jung um $1500 befääwinbelt morben, 
Auf Wafbburn wird jet von der Po- 
lizet gefabndet. 

* Dr. U. Brodbed mirb morgen, 
Sonntag, Vormittags halb elf Uhr, in 
Gallauers Halle, 632 N. Clark Str., 
einen Vortrag halten über das The— 
ma: „In mweldhem Sinne gibt e8 ein 
Horileben nach dem Tode?“ 


GUSTUS DARTH, 
IMPORTER, 
anf jedem Dadet, 
PREIS 25 CTS. 
in allen Arotheten, 
auch 


# 


\ 


Lömwenftrom, Carlo Heß; Arpad Vilä— 
aos, Ludwig Kreiß; Klettke, Kunſt— 
händler, Karl Koenig; Minna, Dienſt— 
mädchen bei Häuſer, AnnaRoithmeyer; 
Opitz, Beſitzer eines Familien-Hotels, 
Siegmund Selig; Miezi, Kammer— 
mädchen bei Ninette, Eugenie Loeſch. 

Der Vorverkauf von Sitzplätzen 
findet an der Kaſſe von Hooleys 
Theater ſtatt. 


— — —— 


Die Pferde-Ausſtellung. 

In den prächtig dekorirten Räumen 
des SKolifeuin-Gebäudes mird aM 
nädftenDMontage, den 1. November, die 
alljährlich von der ftaatlichen Aderbau- 
behörde veranſtaltete Pferde-Ausſtel— 
lung eröffnet werden, für die ſich dies— 
mal in den betheiligten Kreiſen ein 
ganz außergewöhnlich reges Intereſſe 
kundgibt. Die Anzahl der Anmel— 
dungen hat ſelbſt die hochgeſpannteſten 
Erwartungen übertroffen, und es läßt 
ſich ſchon jetzt mit Sicherheit voraus— 
ſagen, daß die hieſige Ausſtellung ſelbſt 
die jüngſte New Yorker Pferde-Aus— 
ſtellung weit in den Schatten ſtellen 
wird. Im Ganzen wurden 1148 
Pferde angemeldet, ein Reſultat, das 
die öſtliche Metropole bisher auch noch 
nicht annähernd zu erreichen ver— 
mochte. Als Hauptleiter der Ausſtel— 
lung wird diesmal Herr John A. Lo— 
gan jr. fungiren. Die Thore des Ko— 
liſeums werden täglich von 914 Uhr 
Vormittags bis 11 Uhr Abends für 
Beſucher geöffnet ſein. Mehr als 
84000 ſind für die Ausſchmückung der 
rieſigen Halle und ihrer Nebenraͤume 
verwendet worden; die Vermiethung 
der Logen hat bisher etwa 810,000 er⸗ 
geben. Die aus 70 der beſten Muſiker 
des Landes beſtehende Marinekapelle 
aus der Bundeshauptſtadt wird die 
Konzertmuſik liefern. 

Beſonders reichhaltig verſpricht die 
Ausſtellung von Jagdpferden zu wer— 
den, und um denſelben Gelegenheit zu 
geben, ihre Tüchtigkeit zu zeigen, ſol— 
len während der Ausſtellung wirkliche 
Fuchshatzen veranſtaltet werden. — 
Mit Rückſicht auf die große Zahl der 
ausgeſtellten Thiere werden die Preis— 
richter bereits am nächſten Montage 
mit ihrer Arbeit beginnen müſſen. Die 
ausgeſetzten Preiſe repräſentiren ins— 
geſammt einen Werth von etwa $45,- 
000. Zur Unterhaltung der Beſucher 
werden alltäglich von ausgewählten 
Abtheilungen der Bundeskavallerie 
hochintereſſante Reiterübungen ver— 
anſtaltet werden. 


Ein Buch als Lebense 
xetter. 


Eines Arztes Lebenserfahrung 
in Nierenleiden. 


Nierenleiden find, wenn man fie vernadhe 
läffigt, jo tödrlich wie Schwindſucht. 

Sıe fommen hundertmal jo oit vor. 

Sie wirken fo langjam und ficher, daß fte 
Euch täufjchen, während fie Eud) tödten. 

Zuerſt tritt Kräfteverlujt ein; Rüden 
ih Schmerzen in der Wiereitgegend; 
dunfeifarbiger, trüber Urin; fortmährenoe 
Abipannung; Herzitodungen ; nelbliche Hatte 
farbe geichwollene Augen; mwajlerfuchtartige 
Anihwelluugen; Schwindelanfälle zc. 

Solde Symptome deuten auf beginnende 
Nierenkrankheit. 

Das Ende hängt von Euch ab. 

Dr. Schoop hat dem Studium der Nerven, 
welche Nierentrankyeiten hervorrufen, ein 
Menichenulter gewidmet. 

Das find nicht die Nerven, welche andere 
Leute behandeln, — nıchr Die Gefühldnerven. 

E38 find die Nerven, welche Herz, Magen, 
Leber und Nieren in Thätigteit verjcgen. 
Ihr fühlt fie jo wenig, wie Jhr fie control 
teen könnt. 
= bilden das jympathetijche Nerven» 

ditem. 

Dr. Schoop bat ein Buch über diefe Nerven 
geichrieden ; Darüber, wie fie Krankheiten ver» 
urjachen und wie fie geitärft werden. 
Das Bud) enthält Ihatjadhen, die vorher 
nicht befannt waren, die jedoch jegt vollftän- 
dig erwiejen. E3 wurde gejchrieben, um 
Zeben zu retten und Beiden zu verbindern. 

€3 berichtet über Dr. Schoop'3 Wiederher- 
fteller und wie er em Menichenalter daran 
fegte, um ihn herzuftellen. &3 berichtet ferner 
über die Leben, welche er gerettet hat. 

Laßt Euch dad Bud) fommen, e3 Koftet 
nicht3. 

enn Ahr dann den Wiederheriteller ge- 
braucht, könnt Ihr —* in Apotheken oder 
per Erpreß bei Vorauszahlung für $1.00 bes 
ziehen. Sechs Flaihen $5.00. Adreſſe: 
4. 1. Io 00p, 2 2. Str., B., dt acine, 


Wis. 


Die Bol ‘ 
Schaumberg.Schindlers Gefellfchaft. 


Morgen Mbend gelangt das 
auf Biefigen englifchen Bühnen mit 
fenfationellem Erfolge gegebeneSchau- 
jpiel „Zrilby“ in der „Aurora Halle“, 

ilmaufee Une. und Huron Str., zur 
eriten Aufführung in diefem Stabt- 
theil. Die Direktion Schaumberg- 
Schindler Hat mit fihmeren Geld- 
opfern nicht nur das Aufführungs- 
techt von dem Nem Morker Theaterun- 
ternehmer Herrn U. M. Palmer er- 
langt, ſondern auch für eine gediegene 
Aufführung de3 ungemein jpannend 
und ergreifend gefchriebenen Stüdes 
Sorge getragen und hofft nun auf 
techt zahlreihen Befuh. Frau Jo— 
banna. Schindler-Schaumberg wird die 
„Trilby“, Herr LouisKoch den „Sven⸗ 
gali“ ſpielen. Die übrigen Hauptrol— 
len ſind mit den Damen Marie 
Schaumberg, Laura de Mojean, Agnes 
Neumann, ſowie mit den Herren 


— nEeensiieil 


Brieftaſten. 


E. W., Elmhaurſt. — Die eigentlichen Vieh— 
böfe bededen einen Flächenraum von ungefähr 400 
der. Die umliegenden &tabliffements der Grob: 
Ihlädtereien nehinen etwa. eine Onadratmeile Landes 
ein. 

x 


- 8 — Das PBundesihagamt würde fih auf 
eine derartige Transaktion mutter feinen Umftänden 
eitlaffen, und Die betreffende Berjon wird, in Wols 
ge deflen, auf daS Vergnügen „Sreenbads mit eis 
genen Anterjchrifte in Umlauf zu fegen, verzichten 
wüffen. 

V. €. — Sie befinden fih offenbar in einem gro= 
Ben Serthum. Unter „AWaflerglas® war in dem von 
Ihnen angeführten Artitel nicht cin gläfernerZrinte 
becher, sondern ein chemiihes Präparat, das den 
Namen „Waflerglag" Führt, gemeint, Man erhält 
dies Präparat duch Zuiammenihmelzen von Cuarzr 
jand od. Duarzpulver mit fohlenjauren Kali, reip. 
mit tohleniaureın Natron, oder mit einem Gemiik 
von foplenfauren Kali undNatron, ftet3 unter Zuſat 
von wenig SHolztohlenpulver. 63 m völlig dem 
gewöhnlichen Glas, it aber in Waller löslich und 


!ı hat daher jeinen Namen erhalten, 


Schlemm, Rudolf Koch, Saller, Klee- | 


berg und Kofel vorzüglich befegt. Bil- 
lets find jederzeit in der Aurora Halle 
zu haben. 

$reiberas Opernhaus. 


Auf vielfeitiges Verlangen wirb am | 


morgigenSonntage in diefem beliebten 


Volkstheater das berühmte melodbramas= | 


tiſche Senſationsſtück von Th. Gaß— 


mann: „Das Kind der Kartenſchläge- Stel 
die gewünſchte Auskunf 


rin“, unter Regie von Direkttor Hahn, 


über die Bühne gehen. Die Aufführung | 
ift al Gala-Vorftellung angekündigt ' 


— ein Prädikat, das im Hinblid auf | 


die pompöfe Ausftattung und die vor= 
treffliche Rollenbefegung als mwohlbe- 
gründet bezeichnet werden darf. Sn den 
Hauptpartien werden die Damen von 
Bergere und Nofta Hahn von Neuem 


i 
I 
| 
{ 


| 
t 


Gelegenheit erhalten, ihr Talent in’s | 


beite Licht zu ftellen. Herr Mufitdiref- 


tor Julius Freiberg, mit feinem mohl: | 


gefeyulten Orchefter, wird gleichfalls 
das Geinige dazu beitragen, um eine 


muftergiltige Wiedergabe diefes inter | 
eſſanten Stüdes fiher zu ftellen. Ein | 


bi3 auf den legten Pla ausverfauftes 
Hau dürfte fomit den Unternehmern 
gewiß fein. 
Hörbers Halle. 
Hier murdbe am lebten Sonntage al3 
zweites Schauspiel diefer Saifon „Die 


Rache der talienerin“ mit glänzenden | 
Erfolge zur Aufführung gebradt. Ein | 


gut befehte! Haus und reicher Beifall 
belohnien Regie und Direktion für 
die großen Anstrengungen, die mit der 
Wiedergabe dDiefes hochintereflanten 
Werkes verbunden 


morgen Abend ſteht Emil 


feßung, auf dem Spielplan. 


— er | Stewart Nive., Kordief 
Pohl's 
as : | a Eee 90 Zu: 25 
altbemährtes Volksſtück „Die Maurer W. 61. Place, 7841 5 
von Berlin,“ mit vorzüglicher Be- 
&uytaa | Grand Boulevard, 
Sulius | "soxie x 


Nathanfon wird die Regie führen. ı 


Berfchiedene neue 


einen genußreichen Abend zu bereiten. 


Deutiches Theater in der „Freiheit“ 
Tırmballe. 


Der aroße Erfolg, den der unter dem 


Titel „Der Wurftfabrifant von Late | 
Vier“ zur Aufführung gelangte Kadelz | 


burg’ihe Schwanf auf vielen Bühnen 
innerhalb und außerhalb Ehicagos er- 
rungen hat, hat den tüchtigen Direktor 
Herrn Alerander Vogel veranlaßt, obi- 
ge& Stüd morgen auf der Bühne der 
„sreibeit“- Turnhalle zur Aufführung 
zu bringen. Der platideutfhe Wurft- 


fabrifant von Late View hat in Herrn | 


Henning Bonfen einen Darjteller ge— 
funden, mie ihn fonjt fein Theater be= 


fit. Auch die übrigen danfbaren Rolen | 


, . * South Park Court, 
liegen in guten Händen und werden bie | N 


Damen Alma Bente, Frieda Barton, 
Unna Schumann, 
Paul Neeb, Leon Kohlmar, 
Gundlad, Dcar Geyer, Thomas Köit- 
ner und Wlerander Bogel aufs Weue 
bemeifen, daß fie den an fie geftellten 
Anforderungen gewachfen jind. Da 
au auf Ausstattung und Szenerie bie 
arößte Sorafalt verwendet ift, To 
fcheint der Erfolg des Stüdes gejichert 
zu jein. 


m 


Fünfzig Jahre. 


Am nächſten Donnerftage, den 4. 
November, wird die jüdifche Gemeinde 
Kehilath Anfhe Maariv, deren Syna- 
goge an der Ede von 33. Str. und 
Indiana Ave. gelegen ift, das Teit 


Gefangseinlagen | 
werden dazu beitragen, dom Publikum | 


jowie bie Herren | 
Carl | 





| 
| 
| 


| Troy Str., 200 


ihres fünfzigjährigen Beffthen feiern. | 


Großartige Vorbereitungen find be: 
reit8 von den Mitgliedern der Gemein 
de getroffen worden, um diefe feltene 
Feier zu einem wirflich dentmwürdigen 
Sreigniß zu geftalten. Nachmittags, 


| um halb 3 Uhr, wird in der Shnagoge 


der Treitgottesdienft ıröffnet merden, 
während für den Mbend ein folennes 
Bankett in Ausficht genommen ilt, 
da im Lafefide Club-Grbäude, an 


Grand Boulevard und 42, Str., Statt | *? 2 S 


finden Toll. — Die Herren D. Worm- 


| 
| 
| 
| 
| 


fer, Dr. MB. Yacobfon, %. W.Schnaz | 


dig, fsrael GComen, 2. 9. Freiberger, 
Henrn Geritlen, H. Eliaffoff und Ja— 
cob Aaron fungiren ald allgemeines 
Arrangements = Komite. 


— — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden Heiraths-Lizenſen wurden in ber 
Office dei Counto-⸗Clerte ausgeltellt: 


John Staat, Gertie Von der Aa, 33, 19. 
Senry Kaines, Anna Abraham, B. 19. 
Adolf Stauefi, Katarzuna Wincel, 32, 32. 
Kan Rhiet, Mar Aniet, 3, 2. 

Veier Sperling, Sopdie Nobde, 3, 8. 
Ulrih Carlbora, Gertie Lindgren, 46, 8. 
A .T. Eoward Greihopy, Anna Wiege, 24, B. 
Webiter DB. Fralid, Hattie Harriion, 4, 21. 
Agnac Surma, Karolina Yhela, 30, @. 

Andrew D’Mara, Gfie Fennell, 33, 97. 
Elarence Rebinion, Ada M. Kindt, 3, D. 
Robert H. Forſyth Eltzabetb G. Danieie, 3 2. 
William Toede, Mabel Krueger, 8, 19. 

Charles N. Eaftman, Fannie M. Dinds, 9, — 
Tohn Unrichard, Minnie Meßarren, 3, 27. 
Samuel Spiegel, Nancy D. Sarazan, 8, 35. 
Otto M. Lau, Bertha Kuſe, 26, 18. 

Car! E. Sarion, Umanda %. Lindblom, W, 38. 
Simon Brom, Annie Glud, 33, 25. 


Todesfälle. 


Nacftchenb veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
Ihen, über deren Tod dem GejundheitSamie zwi⸗ 
ihen geitern und bente Meldung zuging: 


George Shmahl 438 Einbourn ve, 3 3. 
Louis Günther, W538. Str. 

Veter Johann Hoß MO, 24. Place 

Aerander Kolbe, IS Yan Buren Str. 58 J 
Gmma Hannemann, 77T M. 43. Str, 36 3. 
Franf B. Griswold, 186 S. Clarf_Str., 6. 
Karoline Shahpehichneider, 33, 5. Str, & 3 
Frederid Subr, ME Honiton Une., 82 2. 

Ida Maraeiien, 106 Florence Upe., 3 N. 


Dorothea Gengen, 452 N. Marihfiel® Une. 23. 


Louis Ey. — Ueber die Ronfeifiouszugehörig: 
feit der deutichen Offiziere ftehben ums feine Details 
lirten Angaben zur Verfügung. 

CH 8. — Menden Sie fib an den Heraudgeber 
der Zeitichrift „WMool Markets and Sheep“, Zimmer 
505 im Rookery⸗Bedäude, Südoſt-Tcke von LaſSalle 
und Adams Str. 

Mi. Sch. — Die Mreffen von Porjzellan- und 
GlaswaareneSrokhandinungen finden Sie auf Seite 
9328 im Andhange des Hädtiihen Anrekbuches tunter 
dem Titel „China, Glak and Dueensivare*) verzeich- 
niet. Ghendajelbft ift auch die Adrefle einer Porzeis 
lan-Fabrik angegeben. 

Leſer. — Die Ihter Wohnung zunächſt gele— 
gene Äbendichule befindet ſich in Frankin-Schulge— 
bäude an Goethe, nahe Wells Straße. 

C. J. — Am fünfzehnten Jahrestag des Hoch—⸗ 
zeitsfeſtes neunt nan dieſes „das kröſltallene.“ 

Frau B. Th. — Sie müſſen ſich einer Hivil⸗ 
dienſtprüfung unterwerfen und nach Beſtehen derſel— 
ben mit auderen Anwärterinnen ausharren, bis Die 
Reihe an ſie kommt. Ein Anmelde-Forcular wird 
man JIhnen iim Burean der ſtädtiſchen Zivildienſt⸗ 
fommijiion, Gimmer Nr. 19 der Stadthalle, auf 
Wunſch einhandigen. 

FJ. R. — 6 iragt ſich, welcher Art die betreffen⸗ 
den Alterthümer ſind. Wenden Sie ſich gelegentlich 
an Herrn F. B. Kenkel, Zimmer 558 Wr. 138 
Adanis Straͤge. Dieſer wird Ihnen auf alle Fälle 

t en konnen, 

2.541. ! 
Sadre, nach einem gen 
Kaiſer von Rußrand 
macht hatten, viel do ei 
doh Hat ein jolher formell ı 
wärtig find Telterreih, Ruklard im 
nit mit einander verbindet. 

Chr B. — Was der Sontraftor dei den Yan 
es Abzusskanals aufreißen lät, muß er auch wie— 
der in Ordnung bringen laſſen. 


itle der S 
Beinch 


— 0. 


Der Grundeigenihumsmarft. 


- Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von 81000 uñd darüber wurden amtiih 
eingetragen: 


— 
S. Bryant 
r., 51 Fui 
Waage an © 
rand Bonlevard, 246 Fuß nordl. vo 
x:50, 4. €. Anderjou an € 
Gebäulichfeiten 10545 umd itkd 

173, DM. Yarlott au T. 
8. Str, 


S 
A. 


165 Fuß weſtlh. v 
J L. Hoyt an & 8. 
! Ave, Südoft:t " 


Ar und 
eGrundſtück 


A 
% 12 


ı an die Vlajonie 


Kimdbart Ave, 5X 
1 id Loan Aſſocia⸗ 


‚, 305 0 
zum Wegerecht 
an A. B. S 

Normal Parkway, 


> * ınvn r 
3 Fuß noͤrdi. vo 


Richigan Abe. 
zu U W. Cobb au 9. ? 
c 

M. Condit an E. Bo 
530). 1244, R. W. S. x 
2,500. 
100 Fuß nörd 
W. J. O'Brien, 316. 250. 

. Etr, 8X 


HXIEG, 3.2. Dufly an 

Nenour Ave, 18 Fußen 
10, 3 „Green an C. P 32,400. 2 

Moipratt Str., 463 Fuß Tüd 32, Race, 2534X 
124, 9. Zufawsti an W. Syoper, 89,10. 

WW. 29. Blace, 48 uk weit. von Beinceton Ave, 
48)54103, J. R. Jeffers an C. Anderjon, 54,300. 
Fuß ſüdl. von 13. Str., 212, 

G. J. Meyer an F. Schad, 81,800. 

Fillmore Str. 141 Fuß weſt!. von Douolas Bous 
levard, 23X124, J. J. Crane an H. W. Duncan⸗ 
fon, $1,000 5 

Fillinore Str., 166 Fub weitl. von Douglas 
levard, 2XiM, derieibe an denselben, 81,000. 

Homan Wve., 100 Fub jüdl. von Huren Sir., 50%X 
125, 8. €. Kirby an U. ©. Wardtabon, 31,050. 

55. Place, HO Zub weitl. von Vincennes Ave, 8X 
1564, M. in € and. R. May. 36,72. 

Dalenwald Ave, 550 Fuß ſüdöſtl. von 45. Str., 
95 Fu zur Aley, M. ine an & W. Dabb, 
$7,4%0. 

5X 


86. Piace, 350 Fuß Öftl. von Sangamon Str., 
X 


00 


Raus 


125, DM. in E. an U. 3. Sagendorp, $1,877. 

‚180 Zub weitl. von Sherman Str., 

. in C. an F. S. Packard, P.740. 

MW Fub weſtl. von Portland Slve., 25) 

M. in E. an die Logan Council B. and vV. 

*1. 200. 

Kinbark Abe., 336 Fuß ſüdl. von 54. Str., 46X168, 
M. in K. an B. M. Hair, 8185. 

ſtimbart Ave., VW0 Fuß ſüdl, von 34. Str., 46X168, 
M. in C. an B. M. Hair, 44,935. 

May Str., 141 Fuß nördi. von 63. Str., XI, 
M. in C. an G. ©. Cole, 813,850. 

113 Fuß nöordl. von 61. Place, 

an F. E. 


Z 


5028120. S. G. Croninger und Watte 
Weſt, 813.850. 

Aberdeen Str., 321 Fuß nördl. von 55 
124. F. Gaylord an J. I 

Yudrana WAve., 341 Fuß jlidı. von 35. 
© 3. Margerum au S. Dil, F1,000. 

Lincoln WUve., 180 Fuk nördi, von Wabanfia Ave, 
KIN, OR. Ientoft an H. A Willie, 81,500. 
Southport Ave,, 97 Fub jüdl. von Nosce Etr., 
Xi, F. Deimann an G. Hacfner, 81,450. 
got 17, Zlod 8, Nogerd Park, N. 8, Farmwell an 

G. Videritaffttine 81,750. 

Sartiion Eitr., T5X 
156, Louis Prizzolera und Frau an Celia Ehanıs 
berlain, $7,500. 

Devon Ave, S uk weitl. von PBaufina Str., 50X 
19, M. Schreiber an 9. M. Hoven, $1,100. 

Troy S:tr., 23 Fuk mördl. von 31. Str, XIB, 
J. Kralovec au 8. Gawan, 81,300. 

Ada Str., 30 us jüdl. von 62. Str, 3X17, 3. 
M. Code an M. Bruley, *2.020. 

College Str., Südweſt-Ecke Weſton Place, 394x124, 
N, Suttnauer an F. Strauß, *81,300. 

Green Str., 150 Fuß ſüdl. von Str., SXI121, 
G. Heflert an €. Fries, 81,10. 

Bincennes Ave., 75 Hub jüdl. von 45. Place, 25X 
145, Brancd M. Sharp an Conrad Werner, $11,: 


000. 
Moſpratt Str., Str, 4X 
24x10, 


‚Str, 8X 
Holngren, 1,100. 
Str., BXIM4, 


Nordoſt-FEcke Francisco Ave., 


) 
Var 


79 


Fuß nördl. von 32. 
124. M. in C. an S. Hofman,. 33, 2. 
16. Str., Südweſt-Ecke Burlingtoun Str., 
M. Murpho an J. Theuer, 83,750. 
Groß Terrace, B8 Fuß jfüdl. von Madiſon Str., 
B Fuß zur Alley, H. E. Groß an S. E. Groß, 
RB. 
78. Str., 100 Fuß öf 
Clara U .Williems 
Harding Ave, Sipmwe 
T. 9, Jacobſen an W. Lalbid, 32,50. 
Holt Str, 3 Fuß jüdl. von Blanche 
124 M. S. Benable au F. Gobinsfi, 
Gebänlichkeiten 527 Nacine Woe., 3124, 
Garner an Lora MeComble, 3,58. 
Lincoln Qve., 163 Fuk wordiveft!, 
Str., W4XT3. ınehr oder Weniger, 
€. Knees, 8.631. 
Troy Str., 5 Fuß ſüdl. von School Str., 
1243, 8. Jacebſon an M. Jacov on, $1,00. 
Lot 4, Reſub. Lots 8 bis 13. Blo 
5. C. Fairchild an P. Phi 
100 F sit 
3. Zeil 
e., 275 


. von Bond Ave, 100X137, 
au ’ ©. Naife, 85,000. 
ſteEcke W. 8, Str., 745x125, 


Str, UX 
32,000. 
Daniel 


von Diverjey 
Mm. in €. an 


# 34, Rogers Bart 
: 2.08. 
uß öftl. von Ravenzwood Warf, 
8 Farge, 32,0W. 
Fuß ſüdl. von 
W. Hayes an C. B. 
Divifion Etr.,. 10 Zub öfll. von 
Bx!YH, D. ©. Andeier 
44. Str, Nordiweit:äde Iron 
Alley, W. B. 
Ehiejd3 Axe., SI Fub 
125, 3 „Coleman an 
Das ſelde Grundſtück. S. 
Coleman. B,3W. 
®. 13. Stre., 2312 Fub öftl. den Paulina Str, 
25124. OO. Müller an E. Müller, $i,40. 
Grawford Avbe., 
AXIB, ©. 2. Wat \ 
Bullerton Ave, Südweitsöde Hanion Une, 37X125, 
D. ©. Hanion an PB. & .9. Promi, 81,100. 
Flournoy Str., 13 Fuß ölti. von Aoman Ave, 
XI, M. a. Inons an R. 9. Yarnard, 85,500. 
Sampyer YHoe., 240 Bub nördl. von W. 10, Str, i 
x185, 8, Saprel au C. F. Linscott, 84,700. 
Gebäulichleiten 4957 Warbiugton Park Biace, AEX 
N. J. R. Dubach an M. E. Ring, $10,0W. 
Morgan Str., WO Zub jüdl. von. 118. Str., X 
195, M. Meyer an 9. 8. Gage, 85,000. 
N. 42. Ave., 124 Fuß jüdl._von BoomingdaleNve,, 
HUXIS, A. Birkuer an 9. Lemfe, 81,800, 
Eosgreve Ave., 1933 Zub weil. von N. 4. Court, 
35X100, 3. W. Shieids an D. J. Hulfiik, 82,500. 
Stern Bay Ave., 355 Fu Biidl. von WM, Str., BX 
140, 8. Dibden an W. Willis, $1,000, 
Bincennes Ade., 125 Faß jüdl. von 73. Str, X 
15, M. tu €, an die Rortdern Truft Eo., 81,034. 
Gonter Ave, WIFub nördi. von 8. Str., 25X1314, 
S. Dlien an die Tillage Toan Bldg. Afin., 83,: 


Armoue Ave, 193 Fub nördl,. von 53, Str, 25X 
100, ©. B. Lorell au M. Green, 32,400, 
Praitie Ave., SO Zub für. von 16, Str, 3 uß 
zum Megerecht der Eijendahn, N, Fogarty an 2. 

8. Nelfon, $12,500. 
Dasielbe Srunpftäd, 3. MattHews au U .Fogars 


, $12,500. z 
® 18. Biace, 11 GFuk Öftl. von Sangamon Etr., 
Xi, M. Maougdton an D. F. Collins, $i,: 
ı 


00. 5 . 
Vaulina Str., 100 Fuk Rd, von Harrifon Str., 
35x15 3. 8. Peljon au ogarty, 33,0. 
MWilcor Str., 12 Mık wet. von Kalifornia Wpe., 
HI, 2. M. Vollod an M. Y. Dean, $7,500. 
Alhlaud Ape., Nordieitsßdte Yulian Str, 24X100, 

5 au I._Icıla, 8,850. 
Belmont Ave, Südofts&de Kıdzie Ave., CIAXION, 
mehr oder weniger, ©. ©. Wells an 3. ©. Wols 


f ’ 300. 
Wustegon Woe.. 197 Huß füdl, von 73. Ste, SX 


Wabauſia Ave., 
Miller, 86,000. 
ding Ave., 
n, $1,200. 
ef t 43 Bub zur 
Severn an W, Barker, jr. 82,500. 
Str, 3 
M. Pereigo, ur 
M. Merrigo an WM. 5 


BXIT,_N. 


nördl. bon 82, 


S 
> 


49 uk nördl. von Presce 
van E. M. Knonj 
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Wömenttime Brieflifie. 


Nahfoigendes if Die Lifte der kun Hiefigen BoRamt 
eingelaufenen Briefe. Wem diejelben wicht innerbaib 
14 Tagen, von uittenftchendem Datum an gereh* 
net, abgchoft werden, jo Werden fie nach, der Dead 
Letter Dilice in Waidingten arjandt. 


Shicago, den X. Dttober 1897. 


1093 Mann Heriß 
1044 Dditto 
1005 Mench Frantiſel 
1095 Der; Franz 
107 Miſiik Muaitafia 
1000 Meſinger Sam 
109 Mettier Henry 
1100 Wichmann Wolf 
1101 Miztus RUndreus 
1102 Mitus Anna 
118 Mizutojerint € Mı3 
1104 Mosny Beta 
1105 Rozytko Jojſef 
1100 Mravinach Tema 
110 Müller Mr 
1103 Müller Aunag Mibß 
Brabee Joſef 1109 Müller Ch 
1018 Braͤmer Heury 1110 Mülter John Fr 
1019 Bremer Anna Mr8 1111 Neuderger Morris 
1020 Brondit Joſeph 1449 NReujon W 
101Btiazeniez Juſtyn 1115 Diet garul 
1023 Zutbeie I 1114 Orzet Nojepb 
GCarfon EL 1115 Oftrowsta Dlarionna 
Germat Waul 1116 Titerwalder Auguit 
Cheappa Fortmuto 1117 Bauius red 
Cioch Walenty 1118 Bawtowshi John 
Kohn YVir * 119 Beterion Eöreu 
Cohn geney Dr 1120 Pievaus Lina 
Taubert Georg 1121 Pienruszak Bincens 
Davidjon Anton 1122 Briewe Hermann 
1051 Davidjou 23 Radinswice Simon 
> Dom Mrs Rudide Henen 
33 Diner Hans > Rajofrwic; Frank 
» Geinan Yir ß Raphoep Verchand 
VEste Conrad Rinkteuberg Try Joj 
1055 Faitenftein G 25 Roth VJohnſon 
N Fauſt Aron 29 Hotkein S 
3 Feiezewicz Moſes in & 
1030 Feldt Lebrecht Rrs4131 N 
194) yenel Johann 
ı Fıneman X 
13 Srlint Anna Mes 
oriau Hrdlowie 


1001 Alspeim M 
103 Anttowiali Hojef 
1003 Astenus Mr 
1004 Ahınann Jacob 
1695 Badovmae Marl 
1006 Badyga Nojei 
1007 Balinu Mile 
1008 Baro3to Georg 
109 Barnafı Joſef 
1010 Behreus BP W 
Wil Bienert Carl 
1012. Zyörnffon Charles 
W3 rer N 

1014 Blaha Joſef 

1015 Bolod St 

1016 Bold S 
1017 


103 
in4 
1025 
1026 
1027 
1023 
1029 
1030 


8 
R 


⸗ 
+ ersteren 


rusti Jynacy 
Xoh 


35 Scıeaeier Wu 

>; Scellernau Mag 
Schieber Wegula 

13 Syielle 9 ih 

> Stiefe 8 Mi 
Schmidt AG 


Frauk Carl 

Fuchs John 

tt Sabler &h 

wei Piotri 

Armasz 

049 Geibbaus Ghane 
Mrs 


Vai 


Gulu 


ditto 
Gergurich Vinko 
261 Jan 
J Mrs 
Nilolay 


hd Ds ha bad da bt pn Din ht Pc cf nt nd hd u 
Eee 2 und 


ulman 9 
wars Otto Mrs 
hwarzduch S 

aite Miß 


® 
Adam 
da Dez 
et 
Hamer 9 
BHotak Annie Miß 
Horty Marie 
sr 


Staninsfy Antoni 
> Steinverg Auguſt 
D yipe Ninton 
mann 
vn Jau 
Georg 
hnfe- Edward 


) San 

Jahn NMaryauna 

IMS Na 
Jendo Xao 


it 1108 Th S 

errya Mrz LP Inbiesienich 

ito 1179 Irittermann 
71 Ubl Chyhriſfian 

zuy Johan 

Eugen 

! Margaretah 

re Win 


Martin 


der Fritz ö 
fa Anna Mies 
1185 Zuhn Des 
Le ehe: 
pe 3 e 3 
BVan⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
u. töd, Frame Meftdenz, 8314 und 


S8i0 Emerald Nve., 3,000. 
Woalter Mectdowney, 2ſtöck. und Baſement Brick 
2itöd. 


Flats, 688 Qutler Str. 87,000. 
Str, 


Pertba Dayton 


Union Stocdyards Tranſit Company, 


43. und Halſted 


s and 
Frame Verkaufsſtälle, 
— vor, 


24 


U. Iobnjon, 2itöt, Frame Flats, 20 PBotwunetiace, 


Atöck. Frame Wohnyans. 519 


Wo 


on, jt., 
Str., 81,00. 


‚, 538 Mobie Noble Wve.. $1,0% 
be, 228 Reiion Str., 1,0%. 
‚43 Nelion Str., 31,00. 
erielbe, 59 Flether Str., 81,000. 
J. Wabowiak, Pitöd. und Baſement Brich Flats, 1016 
S. Sacramento Avpe., 82, 000. 
Sohn U. Earl, Zitöd. und Bajenent Brit Apart: 
ment Seväude, 9 und G7l Warren Uve., $7,000. 
U.» DU & Co, Iftöd, Srame Cottage, 3176 
Elſton Ave., 81,000, 
Hyde Bros., drei Iftöd, Vrid Stores, 1355 bis 1350 


WB. Madiion Str, 8, 

E. C. und, Baſement Brick 
Laboratorium,? aSalle Str., *30. 000. 

John E. Cowles, Z3ſtöck. und Baſement Vrick Aparts 
ment Gebäude, 5456 und 5459 Wajhington UÜve., 
320,00. 

FF. Noot, 1itöd, Brid Anbau, 5540 Waihington 


Ane., 
Pajement Prid Flats, 92 
( 


NN 
DeWitt 


$1,500. 

H. F Waite, 5ſtöck. und 
W. Van Buren Str., 88,000. 

George A. Maſters, Atöck. und Baſement BVrickFlats, 
204 Gladys Abe., 44. 090. 

Coot, 3föd. und Baſement Brick Flats, 1019 

ie Uve., $4,500. 


F. 
NNedzie 
A. E . Green, Aſtöck. und Baſement Brick Flats, 6409 
Peoria Str., $3,500. 
3. €. Nelion, 2ftöd, Frame Nefidenz, 40 N. Her⸗ 
mitage Ave, 831, 800. 
— — — 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von: 


Emma gegen Charles Bignes, Wegen Verlaffung 
Emily genen Robn N .Genin, wegen Chebrudhs; I 


gegen &loije Willard Goldjmith, wegen Ehebrucs. 


Marttbericht. 


Chicago den 9. Oftober 1897, 


VBreise gelten nur fie den Grokbandel 
Gemüje 
Kohl, Tic per Korb. 
Sellerie, 25—40c per Kifte, 
Salat, biefiger, 2&--30e per Buber 
Simchelm, 81.00-81.25 per Fan 
Müben, rothe, —4ic ver Fab. 
Radieschen. Me—s81. 00 pet Hundent 
Blumenkohl, 75 Be per Duttzend 
ſtartoffeln B—se per Buſhel. 
Moprrüben, T5c—$1.00 per Zah. 
Gurten, 50-708 ver Frah. 
Tomatoes, 15—c per Buibel. 
Spinat, 50—-60c ver Korb. 
Sritne Erbien, Tennefiee, $1.00-$1.25 p. Riite, 
Kohirabi, 1O—15c per Bund, 
Lebende 8 Geflügel. 
Hühner, Ge per Brund. 
Truipühnet, T—Be per Bfuud. 
Enten, Sc per Bund. 
Bänie, 33.00-56.00 per Dukenn 


Nüfie 

Wahnüfle, Sc ver Blund. 
Butter. 

Beite Rapınbutter, 23e per Biun 
Gier 

Sıtfche Gier, löc per Dußend, 


Shwmals. 
Ehmalz, 84.274.30 per 100 Pinud 


Shlabtviehb. 
Leite Stiere, 130-170 BE., 84.75-85.40. 
Kübe, von 400-800 Piund, $3.00—$1.20. 
ſtälber, don 100 400 Pfund, 8.385. 
Soaie, .. 
Schweine, 8W. 185868. 70. 


FßFrüchte. 
Bananen, $1.0-—$1.25 per Tau 
Apfernnen, 844.50 per Rüite 
Apfel, 31.75-82.00 ver Fab. 
Birnen, $2.00—-83.25_ ver ab, 
Zitronen, B.00-8.75_ per site. 
Srirfiche, 25-408 per Rıite. 
Rlanmen, 2ö—Tbe per Korb. 
Woflermelonen, $6.00-—$15.09 der Hundert 
Sommer-Weisem 
Oftoser lc; Dezember 96le. 
Winter: Weizen. 
Mr. 2, hart, M-Pik; Nr. 2, roth, SHöLe. 
Mr. 3, rot, Ike. 
Mais. 
Mr. 2, geld, B—2%6fc. 
Roagden. 
Nr. 2. 4Aic. 
Gerit e. 
NMe. 


Hafer. 
Fr. 2, weiß, ALP; Nr. 3, weiß, 19]c. 
Deu. ' 
Nr. 1, Timothy, 8.049.530. 
r. 2%, Zimoiby, B.00—6.M. 


Frei für ihwadhe Männer. 


Ip werse zjesem Mann kokenfre: eine Prob: der 
Serimittel jenden, Die mir Die Dale ze 
wiederbergchelit haben, mahdem alled andere fe 
aeihlagen Harte. Diefe Medizin heiite mich vollkäns 
Bis von Berluft der — Mangel en w 
Slecht lichet Statte, nmerböferr Ehwäde und nädtlts 
Sen Grgüffen und wird Eie chenis beilen. Sie De⸗ 
wen «8 burd eime Anfrage erlangen. Senden 
wir Ypren Namen mad Wdrefie beute, da _dieß mi 
wieder ericheinen mag. Mon the eine Briehm 

. rele: Sorl 3. Balter, 148 Mafonic Lempfe. 
Ralamazoo, mie? 


us Antoni Mik | 9 


| 


Dieje Warnun 


bu ad ob ad ad ad nd ad ad ad ad od si 


Saupt:Sanitarium:Webäude. 


MWeiches ein rein wiffeni@aftlies Produft aus heimiihem Getreide und jeit über zwanzig 
Sabren id immer größerer Beriebtbeit erfreut, tim ganzen Xande im Handel aeweien tft. 
Sin Benuk fteht Era bevor, wenn hr es uod nicht geid : 
ben don Arabien’3 oder Braiilien’s Produften dvolltommen a 
Gercal erfriiheud, geiund and befördert den Verdauungss Prozch ohne dabei in irgend einem 
Sinne mediziniſch genannt werden zu können. 


Auf der ganzen Weil! 


Sedes Tadet Caramel Cereal enthält eine Abbildung des Sant: 
AÄrgend eine Bereal Kafjeejorte, Die Euch ohne dieſe offerirt 


€s war bas Erile 
&s ift das Befte und 
Es wird der Standard fein 


tariums. 
wird, iſt eine Nachahmung. 


— 


Hülel Euch vor gelndenen Dräffen..... 


bie in diejen Tagen der eleftrifchen Kraft fo allgemein ae i 

jedem Sprifegimmer vorthe:lgait am Plage Der menjehtiche Adıner Im =. nu — * 
— ——— en fie ER und den'elben 8 
etwa ebenio aeführlih, wie e3 ift, wenn man einen eleftrii ı 
Nihiödeftoweniger ftellen wir fie auf die Probe bei a: 


zu viel zuzutrauen iſt der Geſundheit 


Jeder Mahlzeit, 


wenn wir als unſer Tiſchgetränk Thee 
ober Kaffer gebrauchen, von denen befannt 
ift, daß fie auf die Nerven io zerftürend 
wırten. Wir thun Schlinmeres als das, 
indem wir die Geiumdheitunieres @ebirng 
und Magens geiänrden. Steine dıeier 
Einwendungen fann gegen den Shınadhafs 
ten Gejundheitässtaffee erhoben werden. 


EEE EEE — — — 
ARE MEET —— — — — 


mecdkt habt. Das Aroma iſt 


gleich; dabei iſt das Caramel 


Vollwichtige Pfund-Packete 15 GCents bei allen Grocers. 
BATTLE CREEK SANITARIUM HEALTH FOOD CO., BATTLE CREEK, MICH. 


XXXE 


garantirt ein Ber: 
die Dart aoi 


nn — — 
! 
! 


| Finanzielies, 
Statement of the Condition 


a Or 


": FOREMÄN BROS. 


BANKING 60. 


before the Commencement of Busi 


Ociober 26th, 1897. 


sstörs | RESOURCES, 


ze Belanutimabaung zu ließen. 
Intvrporutorin, Attionäre, Zierftoren: 
Albert &. Blat, Trüfident der Val. Blatz Brew⸗ 
iug Eo. Milwankee Wis: Achtb 
ſon, U. S. Senator von Junois. C 
Griffith, Praſident der Firſt 
burg. WW; 
ftorta, M ff.: ? 
& &o, Ehrcago; Zi 
| giersägeit der Edrcagı 
Eiſenbahn Chicago; 
Firu Nano 
terion, ı 
und Hunderte 
Spradht vor od ! 
der „Alasfa News“ che ein 


eins“, ec 
formationen üver Wasla bumgt, 


; The Alaska Transportation & 


ı Bevelopment Company 
Fisher Bidg., Van Buren und Dearborn Str. 
CHICACO, ILL 
Office offen Montag und Santitaq Updends. 


K 


92 LA SALLE STR. 


Grmuthig: durch den Erfolg meiner beiden Erkurfionen; 


per Dampier 
“BEN SYLVANIA” 
anı 17. Zuli und per Dampfer 


“RO: TERDAM?” 


an 4. September, babe ich mich entichloffen, 
eine weitere 


Grohe Herbit : Erfurjion 
per Doppel: Schrauben: Dampfer 


Kaiser Wilhelm “er Crosse, 
Das gröfte Schiff dir Idelt, am 


au arrangiren. Auch dieie@rkufion wird unter perfönl. 


Kertung meiner Angeitellten Stehen, welche allen Theile | 
nehmern ihre beiondereAufntertiamteit widmen werden | 


Nach wıe dor Sciffsfarten nah allen Blägen der Welt. 


Geldfendungen 


dreimal wöchentlich. 


u Erbſchaften regulirt und 
Vollmachten notariell a | 


Urkunden aller Art mit 


fonfulariihen Beglanbigungen. 


Aotariats-Aınt 
Man beadte: —— fammbw 


92 La Salle Str. 
FRED. J. MAGERSTADT, 


Das größte 


deutſche Möbel-Geſchäft 


HSypotheten ſtets an Hand zum Verlkauf. 


280 -282 V. MADISON ST., nahe Morgan. 
Größte Auswahl von 
ı Möbeln, Keppicen. Befen und 
Haushaltungswaaren. 


Wir verkaufen für Baer 
und auf leichte Abzahlung ohne Binfen. 
Wir haben ſehr ſpezielle Bargains in 


Meiling- u. weiß emaiflirten Bettitellen. | 


| Ofien jeden Abend bis 9 Uhr. 2ojamodo-8ldz 
| 
| 


Die Gifigen — 


von und 
nad.... 


Deutſchland. 


Erbſchaften ſchnell und billig kollettirt —Geldſen⸗ 


dungen nach allen Läudern frei in's Haus.— 
Wechſel, Reiſfepäſſe, bei 


J. WM. ESCHENBURC, 
Nr. 163 Randolph Str., Wetropolitın Blod, 
EP” Sountags offen 10—12 ihr. 


Bett⸗Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 und 169 FIFTH AVE. 
Beim Einkauf von Federn außerhalb unieres Hanfet 
bitten wir auf die Marfe l. E. & Co. zu achten, welche 
die von uns fommenden Sädcen tragen. ddibm 


S.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison S$t. 
Möbel, Teppiche, DOrica und Saushaliungd: 
gegenftände zu den biliigiten Baar Breife auf 
Kredit. 35 Anzahlung und $1 per Bone, kaufen 650 


wertb Waaren. Keine Extrafoiten für Wusjlellung | 


ber Baniere imalj 


ABSE 


Pabſt's Select er: 
wirbt fi alle Tage 
mehr freunde; es iit vom vor: 
süglichem Woblaeihmad und 
ſucht feines Gleichen. 


RINSLEY’S 


105-107 ADAMS STR. 
HANDS ORCHESTER 
Abends von 6 bıö 12 im 
Deutfchen Reſtauraut. 


230 jam, mim 


= ; Cashon Hand and in Banks... 
“ m: r 
Be | Kotalzis. 
J 
I 


® | Updivided Proäts... 


ELLINSHUSEN 


| heilen der Stadt und Umsegend. 


mit deutſcher Reichspoſt 


l4ag, jadd,6m | 


8550 


' An. md Garfield Bio». (55. Str.) 


Loans and Discounts....... $1,663, 669.45 

147.54 
126,800.00 
516.200.86 
306,977.88 


| Overdrafts 
; Stocks anl B 


De: 
LIABILITIES. 
500,000.00 
500,000.00 
38,418.09 
‚268,559.76 
306,977.85 
Epwiv G. FOREMAN, President. 
Oscar G. FOrEMAN, Vice-President, 
GEORGE N, NEisE, Cashier. 


rm 7a BAAASESCO, 
in. Ri 54 La Salle Str, 


Zupothekenbauk, 
Berleihen Seid auf Grundeigenthum 


m der Stadt und Umngegend zu den niedrigften Max 
Nuten. Erite Sppotbeien zu fiheren Kapitalanlagen 
ftets an Hand. Grundergenihun zu verkaufen ira 


| Capital 
Surplus 


Pi 


Difise des Yoreft Home Friedhofs, 
fawibıv @. 8. Saafe, Setretäg, 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Konjul. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cook & Holi ger, 


Hupothekenbank 


165 Washington Str. 


Geld zu verleihen auf Brundeigenthu:n. 


| Erfte Mortgages in beliebigen Yeträ t 
23. Novdr. von Vew York nad Diremen | . a — — 


' Befitgtitel (Abitracte) aufdas@ewiflenhaftefte geprüft 


Berfauf an Hand. 25ip, jadd,8ur 


Beite Bauftelien in Weit Pullmann zu außerors 


dentlicy billigen Preijen zu verkaufen. 
Aud zum Bauen. 


i — LD Belle Kedingunyen, 


Allgemeines Bant:Geihäft. 


zu verleihen auf Eht- 
cago Grundeigenthum 


MWMestern State Bank 


$.-W.-Ecke La Salle und Randolph Str. 
Zoimmöns 


Sn Ehivago Seit 1856. 


KCZRINSKI & 60,, 


73 DEARBURN STR, 
Geld "Peer Grundeigenthum, 


.,.,Befte Bedingungen.... 
Bolls 


machten, Wediel und Kredit-Briefe, Sinjamilj 


FREENEBAUM SONS 


| WE Ein JZederhatKreditbeiund. | 


Bant⸗Geſchäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
Yerleifen Geld auf Grundeigenifum pu 
niedrigen Zinſeu. 145025 


Erxfte Supotheten zum Bertauf vorräthig. 
Wedel uud Sredit:Brieie auj Europe. 


TENPEL, SCHILLER & 60. 
Anleihen 


semait aut gute Grundeigenthumsd-Sicherheiß 
Erite Hypotheken zu verfaufen, 


ı Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 


3. F. W. BRUENING. 472 Cieveland Ave. di 


Wm. F.’LUBEKE, 


172 Washington Str. 


Geld zu verleihen &Afum 
Erſte Hypothelen 


Sim 
su verlaufen. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erite Hypotheten 

zu verfaufen. 


und — fur Lotten in der 
Subdiviſion, mit 
Front an Aſhland 


Eine Ihöne Lage mit vorzäglider Gar-Bedi 


| & lauien eieftriihe Card dur von der Sub } 


nad "der Etadt. jrare 5 Gents. Gine bequeme 


| fernung bon deu Etat Pırds.— Zu leichten 


gen. —Ausgezngnere Geigältseter und Ihöne 


; benz-Rolten. nche Shuten, Kırden und Dtoreh, 


droie Yotten auf den Diarit zu bringen, wird eine 
Yräntie Anzahl dieier Kotıen zu den jegıgen 
gen Preiien bertanft werden, und werben bie 
uaäber erbödt Wenn mau dic lage ber 
Berradt zieht To find fine befieren und bi 
Lotiea zu finden. Aufl Bertauf beim Eigen x 


108 RANDOLFE sr. nahe fa Hall 


Em 





Beranägungewegweilen 


* b i a. Bulla Marlowe⸗Gaſtſpiel. 
3. ectet Service. 
ers. —Mofterious Mr. Bugle. 
n.— Straight from the Heart. 
2. Gat and Eherub und Sunſet. 
> era90 u je. — Roland Keed in „Ihe 


kr. et 
of ujic—A Guiltg Mother, 
a—Mbintn, the Sport. 

he Inſide Trad. 


Nach dem Attentat. 


Aus Aufzeichnungen über Bismarck, 
die Heinrich v. Poſchinger im Oktober⸗ 
heft der „Deutſchen Rebue“ veröffent⸗ 
licht, entnehmen wir Flogendes: Es 
war im Jahre 1866. Graf Bismarck 
kehrte aus dem Palais zurück, wo er 
zum Beſuche des Königs geweſen war. 
Während er die breite Straße Unter 
den Linden paſſirte, hörte er plötzlich 
einen dicht hinter ſich abgefeuerten 
Schuß. Er drehie ſich raſch um und 
ſah einen jungen Menſchen, der mit 
einem rauchenden Rebolver auf ihn 
zielte. Er fohritt fofort auf den Mann 
zu und ergriff den Aom, welcher den 
Revolver hielt, während er mit der an= 
bern Hand nach ber Kehle des Mörders 
griff. Blind aber hatte Zeit gehabt, 
jeine Waffe in die linte Hand gleiten 
zu laflen, und feuerte nun brei Schüffe 
Ihnell Hintereinander ab. Bismard 
fühlte jih an der Schulter und an einer 
Nippe verlegt, hielt aber feinen An— 
greifer feit, bis einige Soldaten hinzu= 
famen und ihn fejtnahmen. Darauf 
wanderte Bismard in frifehem Schritt 
nad) Haufe und erreichte fein Haus 
lange bevor irgend Jemand dort wi]: 
fen konnte, was vorgefallen war. Die 
Gräfin hatte einige Freundinnen zum 
Beluh, als ihr Gemahl in dag Em 
pfangsziminer trat, Er begrüßte Alle 
in freundlichiter Weife und bat um 
Entf&uldigung für einige Minuten, da 
er ein dringendes Gefchäft zu erledigen 
babe. Er ging darauf in das nädhlte 
Zimmer, wo jein Schreibtiich ftand, 
und jchtieb eine Mittheilung über den 
Borfal an den König. Nah Erledi- 
gung diefer Pflicht kehrte er in das 
Empfangszimmer zurüf und machte 
einen feiner kleinen jtändigen Scherze, 
inden er feine eigene Unpünftlichkeit 
ignorirte und zu feiner Frau fagte: 
„Run, gibt e3 heute bei ung fein Mit- 
tagefien? Du läßt mich immer war- 
ten.” Er fette fi zu Tifh und ſprach 
den ihm borgefegten Gerichten tüchtig 
zu; erjt nach dem Effen ging er auf die 
Gräfin zu, füßte fie auf die Stirn, 
mwünjchte ihr nach alter deutfcher Weile 

„Sefegnete Mahlzeit“ und jegte dann 
hinzu: „Du fiehft, ich bin aanz wohl.“ 
Sie blidte ihn an. „Ja,“ fuhr er fort, 
„Du mußt nicht ängitlich fein, mein 
Kind, Yemand hat nach mir aefchoflen, 
aber es ift nicht3, wie Du Siehjt.” 


Ein Fakhitreit. 


Dr. Benjamin Berlan von Nr. 525 
©. Serferfon Straße ift diefer Tage 
mit feinem ärztlichen Kollegen Dr. 
Harry Wolf am Kranfenlager eines 
Patienten wegen einer Diagnoje in 
Streit gerathen. Bald darauf begeg> 
neten die beiden Männer der Wiflen- 
Ihaft einander auf der Straße. Sie 
erneuerten ihren Streit, und e3 fam 
Thließlich zu heftigen Ihätlichkeiten. 
Dr. Wolf fol dabei dem Dr. Berlan 
nahezu den Daumen und einen yin- 
ger der linken Hand abgebiflen haben. 
Geftern Mittag wurde der biffige Dof- 
tor verhafict, während er auf dem 

. Rafe Shore-Bahnnhof im Begriff jtand, 
Be Reife nach Deutfchland anzutre- 
en 


Raubüberfall. 


Bon drei Räubern überfallen und 
Tchwer mißhandelt wurde geftern Abend 
um 6 Uhr der Futterhändler Henry 
Kempes in feinem Gefchäftslofal Nr. 
432 Blue Ysland Avenue. Einer von 
den Kerlen feuerte bei dem Weberfall 
einen Schuß ab. Da alle Drei nun 
befürchten mußten, daß der Knall Bor- 
übergehende anloden könnte, ergriffen 
fie die Flucht, ohne Herrn Kempes au3- 
geplündert zu haben. AIl3 der Betheili- 
gung an dem WUeberfall verbächtig 
wurde noch gejtern Abend ein gemifjer 
Joſeph Hlucal verhaftet, der Zuftand 
de Herrn Kempes gejtattete e8 aber 
diefem nicht, fih den Burfchen anzu= 
feben. 


Br. Wilfon, der große 
Hagenfafi - Arzt, 


bat fih dauernd in Chicago niedergelajien. 

&r hat feine Borleiungen über Magenkrant- 
heiten für dei Chicagoer Aerzte beinahe be— 
endet. Gr hat das Problem der Dnspepfie 
geldft, er mäjcht den Magen aus, analijirt 
den Magenjait oder verändert dieien Fojt- 
baren Saft nach Belieben, vermehrt oder 
vermindert ihn. Er vermehrt oder vermin= 
dert jeinen Säuregehalt, und veranlagt ihn, 
Speijen in irgend einem Magen zu ver: 
bauen, jchmerzlos und ohne Mißbehagen 

Seine Teptinoid Digestive Tablets kojten $1 
die Jlaiche, find durch die ganze weite Welt 
befannt, und verdauen Speilen jogar aufjer= 
halb des Magens. Inekleinen Dojen helfen 
dieie Tablet den erkrankten Magen in der 
Art, dah derjelbe vollfommene Rube genieht. 

Wenn ınan den Tablet3 duch den Geihmad 
verbejlernde und ein wenig jtimulirende Mit- 
tel mehr medizinische Eigenſchaften verleiht, 

io werden ſelbſt die hartnäckigſten Fälle von 
Dyspepſfie durch eine geringe Quantität die 
fer Medizin vollitändig geheilt. Der Doktor 
fam auf Ginladung des Medical Council, 

84 Dearborn Str., hierher. Diejes Imititut 
bejteht aus 24 Aerzten, von denen jeder eine 
Krankheit zu feiner Spezialität gemacht hat, 

und Dr. Riljon bat einen Lehrituhl in die: 
iem mjtitut angenommen, wie aud) eine 
Proichiur an einem ber ärztlichen ( Gollege3 
de Stadt. Dr. BWiljon fann in 84 Dearborn 
Strafe unentgeltlich fonjultirt werden. 


— — — — 


Beuer 


"Sieben Pferde 1 famen geftern bei 
‚einem euer um, da® Abends um halb 
gg Uhr in dem Stalle des Louis Reir- 
Hardt, Nr. 53 Ialman Avenue, aus» 
brach. Der Stall jelber und ein von 
Sohn Dunne bemohntes Hinterhaug 
auf dem benachbarten Grundftüd wur⸗ 
den zum Betrage von je $50 beichä- 


in Charles Nelfons Kofthaus, Nr. 
Mes Str., wurde gejtern Abend 


Dur) die Erplofion einer. Petroleum 
amp Ey Brandichaden von 875 ver⸗ 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(ünzeigen unter biejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein Poofkeeper, um monatlich Die 
Statement3 und Bücher nachzuſehen. Muß in der 
Nähe wohnen. 8i4 Herndon Str, Nahzufragen am 
Sonntag von 10-12 Uhr. 


Company of Nationial Guarde men wünſcht einis 
ge gute Relruten. Adr,. in Engliih 3. 713 Abends 
poit. 





Terlangt: Vorter und Mann für gemöhnfice 
Hausarbeit, 97 Michigan Str. 


 Berlangt: 2. Ham Biler,  Stetiger Plas. 471 
Wells Sir. 

Verlangt: Gute Baiſters Fini 

Shopröcdken. 548 N. Robey Str., nahe Diviſion Str. 


Verlangt: Painter und Baperhanger, Omnibus, 
Pianoſpieler. 180 N. Clark Str. 


Rerlangt: Brefler und Bai iſter an ı Röden. 1017 
W. 12. Str., Charles Haas. jndi 


Berlangt: Ein Möbel: eFiniiber. Kann auı auch Sonn⸗ 
tags vorſprecheu. 541 N. Clart Str. 

Ver angt: Morter, Odd Fellows Hall, 30. und 
Halſted Str., Saloon. 

Verlangt: Butcher, guter Shoptender. 1101 Line 
coln Ave. 


Ber! angt: &i n guter Junge von 169 Jahren, 
der mit Pierden un ngehen fann. $6 und Board den 
Monat. 3302 5. Meitern Ave. 


Berlangt: Ein Vaberhanger⸗ Helfer, weicher auch 
painten fann. 4441 Dearborn Str. 





VBerlangt: Gejhirrwajcher. 1097 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Gute_ Schreiner an Storesirtures. 
1013 N. Lempitt Str. 


Berlangt: Fin Mann an einer Jacaı tard- M aichine, 
Chicago Sinitting Nils, 200 S. Clinton Str. 


Perlangt: Lediger Sattler, ledi der Mann im Stall 
£ arbeiten ‚jowie ein Zeamiter. 53 South Wood 
tr. 


Verlangt: $5.00 ı und mehr dauernden Ver 
Tag garantiren wir Jedem, der eine Agentur r 
ſere neuen patriotiichen, reiigidien etc, Bilder über: 
nimmt. DO. & S. Silberman, Dept. A5, St.Raul, 
Minn, ja* 


Agenten verlangt überaff, 85 täglich leicht verdient, 
liberaljte Bedingungen. ? saare in jtetiger Nahfrage. 
Schreibt heute nah näherer Information. Aluminum 
Novelty Eo., 335 Broadway, New York. old, tja 


Verlangt: Ügenten, um den Quftigen Bote Kalen 


der don 1898 zu verfaufen. 9. Srauje, 203 Fifth 
Ave. _14ag, ſdde 


Verlangt: Gärtner, 280 €. 4 4, Str. fa 


Perlangt: Schuhmacher für Reparaturen. Grant 
Bart, IU. W. Klepte. fſa 





Verlangt: Junge für eine Vadere ei, mit etwas Er— 
fahrung. 3054 Cottage Grove Ave. fla 


Verlangt: Junger Maun im Neftaurant, der Jei⸗ 
ne Arbeit ſcheut. Gutes Heim. 6839 Wright Etr., 
nahe Wentworth Ave. fſa 


Vert angt: Adenten. Frei: 1 Tonne Hartlohſen, 
2 Zonnen Weic;tohlen, 100 Pfund Granulated Zu— 
der, 1 Gab Billsburms XXI Mehl, oder eine 
amerifaniiche goldgefüllte Uhr, mit, jedem 100 
Pfund Verlauf von aunjer em Raitee. Aſſam & Napan 
Tea Co., 18, 35 Dearborn Str. dfimdi 


Perlangt: Maenten für neue Bier, Kalender 
und Guitar-Zithern. Allerbeite Bedingungen. B. 
M. Mai, 146 Wells Str. Noklw 
Verlangt: Arbeiter für Sägemühlen und Holz— 
fällen in Michigan, Sektions-Arbeiter für Jowa, 
freie Fahrt, B Farmbände für Allinsis, 500 Ars 
beiter und Teimſters für die Regierungsdänme im 
Süden, Winzerarbeit und bi illige Fahrt. su Rob 
Labor Agentur, 3 Martet Str. Hokliw 


Berlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen ter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


un UND FFabriten 


Berlangt: Mädchen, die an der Maihine nähen 
fünnen, an Wıfken zu arbeiten, Ebenjv junges Müdz 
hen für Handarbeit. 741 N. Lincoln Str., nahe 
North Ripe., 2 Floor, TH. Mittelſen. 


Berlangt: Ein Mädchen, um Glace⸗ Hand Schuhe 
auszubeffern, Stetige Anfiellung. Pei Schmaus, 131 
Martet Str. Kommt nicht jpäter ai3 5 Uhr Adend3. 
Samitag oder na früh. 


Rerlangt: üchtige Drygoods- Wertauferin. 2 
E. North Ave. 


Verlangt: J adchen für Maſchinen⸗ und Hands 
arbeit an Nökrn. Dampffraft. Cha. Haaje, 1017 
MW. 12. etr. 300fk7t 

Verlangt: ( Scwandte Maſchinen- und Handmäd— 
chen an Shop-NRöcken. Neun Stunden Arbeit und 
halber Samſtag Feiertag. Whitney, Chriſtenſen & 
Bullod, 155—159 Martet Str. 


Verlangt:; u und 3. Maiginen: adchen an ö 
den, Dampikraft, guier Lohn, ftetige Mrbeit. 777 
Milwautee Ave. „hinten. 


Ver! angt: ame Site Ma; hi nenmä idchen Wadchen an 
Aermel und Linings. Handmädchen an Röden. 840 
North Ave. 


Verlangt: Mädchen an Furs zu nähen, auch Mäd: 
hen, die gut nähen Tönnen, 48 Wells Str. 





Berlangt: Zum ges Mädchen zum Xernen bei Kleis 
dermacherin. 53 N. Elart Str, 


Verlangt: M adchen bei Hand zu nähe n an Röden. 
1039 Miltvaufee Ave, 


Berlangt: Mädchen zum Kleidermacen u und das 
Buichneiden zu eriernen, 74 Clybourn Abe. 


Verlangt: YRädHen oder junge Frau für 2 bis 8 
Boden im Hauſe zu nähen. RT W ‚Div ifion Str. 


Verlandt; Mädchen an Stri amaſch nen und ge— 
übte Finiiber3 au Naden. Mrs, Kempf ſoll kom— 
men, 376 Clybo urn Ave. 


vVerlanot: Junge Frauen und Mädchen, welche 
nach einer guten Methode da® Zırichneiden und Ans 
fertigen moderner PDamenzflicider erlernen wollen. 
is 9 Uhr Abends’ offen. 1023 Wellington Ave., 
nabe Lincoln und Soutbport Ave, dja 


erlangt: Maſch inenmädden an Knieboien. 69 
MeReynoldg Str. fia 


erlangt: Maſchinenmadchen an Hoſen. 474 Cly⸗ 
bourn Ave. fia 


Rerlangt: Ein Mädchen zum Taſchenmachen can 
Sboptoͤden. Ede 3. und S. Canal Str. Fa 


Berlangt: Maſchinenmadchen und Baiſter an 90: 
fen oder Meften zu nähen. Arbeit wird ausgegeben. 
Guter Lohn. 73 Ellen Str., nahe Milmaulee Ave. 
und Lincoin Str. fia 


Sausarven. 


Rerlangt: Gutes Mädchen von 14 Yabren, für 
leichte Haus Sarbeit. 518 18 Burlino Str. 


Verlangt: : Mädden f für © allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen 3 Züge. 783 Larrabee Str. 


erlangt: — für ziweite , Wrbeit. 372 Gars 
field Une. 


Rerlangt: Wittwe oder Mädchen für Hausars 
beit. 441 Milwautee Ave. 


Berlangt: " Hauspälterin. Machzufragen 49 Fre 
mont Str., Store. 


Verlangt: Frau odeg Mädsen de3 Tags bei 2 
et Vorzufprehen nah 6 Uhr Abends: Sanıe 
ftags. 86 Keenon Str, nahe Wihland und North 
Ave. binten, oben. 


Rerlangt: Ein Mädden für leichte die Hausarbeit. 
489 S. Aihland ne. 


Berlangt: Ein n Mann mit 2 Kindern wünſcht 
anftändige junge Frau oder älteres Deutiches Mäpds 
Ken als Haushälterin. 764 W. 21. Place, hinten, 
oben. \ * 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohn 84. 40 
Hadden Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. $2.50. 304 
Garfi eld Ane. 


erlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hanse 
arbeit. 626 MR ‚Chicago Wpe,, eine Treppe hoch. 








Berlangt: | Kindermädden. Radhzufragen Sonns 
tag. 181 Orchard Str. 


Verl angt: Jundes Madchen. bei Hausarbeit aus⸗ 
zubeljen, 137 Potomac \ Ave. fi 


"gerlangt: Madchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
581 Pine Island Ave. Saloon. fim 


Berlangt: Deutiches Mädden fü für gewöhnliche 
Hausarbeit. Nahzufragen 709 W. 21. Str. fia 


"Berlangt: Di adchen für - allgemeine Kausarbeit, 


Heine Familie. Lohn $4 die Woche. 574 Waſhing-⸗ 
ton Ave. 


Verlangt: : Ein deutiches 8 Mädden für gewöhnliche 
Hausarbeit. 574, 48. Str, ein paar Häujer von 
Grand Boulevard. dija 


Verlangt: Ein _ juverläfliges, erfabrene® Kinders 
mädchen, um aufs Land zu geben und auf sei 
Kinder, eine? davon ein Säugling, aufzupafien. Sie 
muß ein reines Deutih iprechen und Zeugnifle ba= 
ben. Adr. R. 47T Abendoft. mdfima 


"Berlangt: ıt: Köhinnen, Mädken ii für 9 Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Sausbälterinnen, eingewanderte Mäds 
Gen erbaiten jvjort gute Stellung bei hohem Lohn 
in feinen Peivatfamilien Durch dab deutiche- Vers 
mittlungss Bureau 599 Wels Gir., Sonntag allen 
bis 18 . Mies. 6. Runge, 18clm 


BVerlangt: Frauen und Mädchen, 
„_(Ongeigen unter biejer fubrit, 1 Gent dad Wort.) 


Sausaruer. 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnlide Hauss 
arbeit, 4915 Forreftvile Ave. 


Verlangt: Kin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Guter Lobn,. 531 Thomas Etr., Ede 
Wajbtenam Ride. 


_ Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
Familie. Gute Heimath. Nahzufragen Sonntag. 983 
Seminary Ave., 2. Floor. 

Verlangt: Made hen für gemwößn! ihe Sausarbeit in 
Heiner Famili e. 303 Belmont Ade. Abpothele. 


x tlangt: Eine ältliche Frau als Hauspälterin in 
Heiner Familie. 101 Lewis Str. 


Verl angt: Deutſches Mädchen, auf ein Kind aufs 
zupaſſen. 42l ©. State Str., Backerei. 


Verlandt; Deutiche Frau mittleren Alters für 
Haus arbeit, Nayzufragen Sonntag Nahmittag. 622 
W. Obio Sir. 


Berl langt. Sriahreneg Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. A Lane Vlace, nahe Ceutre Sir. 


Verl angt: Madche n oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 159 M. Harri ſon Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit. — 
Kleine Familie. Freund, 4582 Vincennes Une. 


Ver! angt: Eine gute jüddeutiche Köhin. in Vri⸗ 
vatjanı ilie. Lohn $. SEN. Glart Str. 


erlangt: Ein Mädden, da3 foden, waihen und 


bügeln fann, für allgemeine Hausarbeit, wo zwei⸗ 
Mäds en ge halten werden. 3247 VBernon pe, 


Verlangt: Märchen oder Frau für $ Has arbeit, 
&i * bis Nachmittag. 307 E „Chicago Ave., zweite 
ode 


Berl angt: Ein proteitanti; EI Mädchen für allges 
übe ne Hausarbeit in tleiner Familie. 3435 Prairie 
ve. 


Berl ancı: Doti tor für Kneipp KurzAnttalt, Ar. 
M. 107 Abendpoft. r 





Der! angt: Ein gutes deutiches Mädchen für als 
gemeine Hausarbeit. Eine gute Heimath für das 
rechte Madchen. Na achzufragen 528 Cleveland Ade. 


Verlangt: Röcinnen, 586, Viele Mädden für für 
irgendwelche Arbeit. ION. Glart Str. 

Berlangt: ‚Rstinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Ardei t, Yaushälterinnen, eingewanderte Mäde 
ben, in Rri vatzamilien bei bobem Lohn. PVermitts 
lungsbureau. 304 Garfield Uve., zwei lud weſtlich 
von Saljted Str., Nordſe eite, —3lof 

Verlangt: Köchinnen Mädden für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. SKindermäpcen erhalten jofort 
gute Stellen mit hohem Schn in den feinften Bris 
vatfamilien der Nord» und Eüdicite durch dag Er 
deutiche BVermittlun g8eänftitut, 586 N. Karl E: 
früher 545. Sonntags ofjen bi3 13 Uhr. Tei.: 
North. 


Berlangt: Eofort, Rss nnen, Mädchen für Haus» 
orbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und eins 
ewanderte Mädchen für beffere Pläg: in den fetns 
en Familien an der Süpdjeite, bei bobem Lohn. 

Miß Helms, 315 32. Str., nabe Indiana pe, 
5a9* 





Stellungen juhen: Männer, 
(Anzeigen | unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Bart.) 


Geiuht: Ein anftändigerr Mann juht Stellung, 
kann gut mit Pferden umgehen, — verrich⸗ 
ten und Feuerung bejorgen. Beſte Zeugniſſe. Adr. 
D. 31 Abendpoſt. 


Geſucht: Anjtändiger Mann in mitfleren Jahren 
fuht Stellung für Hause, Küchen oder Porterars 
beit. Saun mit Pferden umgehen. Wdr. 3. 805 
Abendpoſt. 


Ge. ucht vBoertender der feine © Nrbeit scheut, mit 
langer Erfahrung, 40, juht Stellung. Stadt oder 
gand. B. 4 Abendpoft. 


Gefucht Ein erf Fahrener Tirhhalter, während des 
Tages beſchäftigt, würde Comptoir-Arbeit des 
Aben gegen mäßige Bezahlung verrichten. Beſte 
Empfehlungen. a. D. 147 Abendpoſt. 


Geſucht: Tuͤchtiger erſter Hand Satehäder ſuch 
Stellung. ] 1008 Yeapitt Str, weiter Sg loor. 


Sei ucht Wagen macher fucht Veihäftigung. Auf 
Lohn Wird nicht ge! ieben, nur auf gute Behandlung. 
Adr. P. 202 Abendpoſt. 


Gel fucht: Tüchtiger jolider Bartender (t (verheiras 
thet), jucht unter beicheidenen Bedingungen jofort 
Stelle. Beite Referenzen. Adr. 8. 803 Adendpoft. 

_fimo 


Seht: Stelle als Bartender. oe. Beder, 16392 
N. Aibland Rive. fimo 


Gefucht? Gin erfter 8 Krafle Roc, I ledig, nüchterner 
Mann, jucht Stellung. 182 YaSalle Ave, 28olw 


Stelunges fuwen: rasen, 
(Umyeigen unter diefer Rubrik, ] Gent das Wort.) 


Gejuht: Cinige gute Köchinnen, Mädchen fur 
zweite urd allgemeine Arbeit juchen paflende Stels 
le· 5860 N. Cl au t Et. 


Weſncht Fi ne junge Frau mit 5iäprigen n m SKinde 
ſucht Stelle als Haushäſterin. Zu erfragen 580 N 
Clart Stt. 


Bsjugt: Eine junge Fran mit einem Finde von 
2%} Jahren, die feine Arbeit jcheut, jucht_ irgend 
eine Beichäftigung. Adr. M. 100 Abendpoft. jmd 


Gef ucht: Eine verfette Kögin fucht Stellung im 
Geſ chäft. 208 Wels Str., 1. Fiat. im 


Geſucht: Ste lungd als Kinder gärtnerin bei einem 
Kind. Gute Zeugnifle. #5 per Woche. dr. 3. 711 
Abendpoſt. 


Weſucht Stellung zur ſelbſtſitändigen Führung ei—⸗ 
nes deu tihen" Hauspalts. Adr. A. 8 Abendpoft. 


Geſucht: Guter deuticher Koch sucht ſofort Stelle. 
449 Larrabee Sir, Bajement, 


E AN EBEE ea 
WGeſucht Eine Wittive, Mitte der Vierziger Jah⸗ 
re, wünjcht Stelle als Haushälterin oder in fleis 
ner Yyamilie, mit beiheidenen Aniprüdhen, 945 Cly⸗ 
bourn Ave., unten, Mitte. 


Gefncht; Eine ältere Frau fucht Stelle in klei⸗ 
ner Familie oder bei einem einzelnen älteren Herrn. 
505 R. Vaulina Str., unten. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Stelle als 
Haushälterin, bei Wittwer. B9 Blue Island Ave., 
nabe u. 12. Str., eine Treppe. 


Seiuht: Deutihe Wittiwe jucht Stelle al$ Haus: 
bäl terin. 2418 Wentworth Ave. Top Floor. 


 Gefuht: Junge Frau fucht Stelle in Reſtaura⸗ 
tion oder Sal von= Küche. Ar. M. 106 Adenddoſt. 


Geſucht; Junge Frau ſucht Stelle e *ir Haus Sarbeit, 
tit ordentlih und fann gut kochen. 5 Xarrabee 
Str. 

Geſucht: Köchin juht Stelle in Brivatfamilie. 372 
Garfield Ave. ; 

Gejuht: Cine Frau, 40 Jahre alt, weiche alle 
Hausarbeit veriteht, wünjcht eine Stelle al3_ Hauss 


hätterin bei einem Wittmann mit 1 oder 2 Kine 
dern oder alleinftebendem Herrn. STIEN. Wood Etr, 


Geſucht Eine Frau jucht Wäjce ins Haus, Mrs. 
Dtto, 206 Bladg hawt Str. 


_Gefuct: Ein gutes deutiches Mäphen wünjht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit, 233 el vbourn Ape. 


Geſucht: Deutsche Frau juht Stelle für - Hausars 
beit oder als WirtHichafterin. 49 N. Maripiield 
Ave. Sinterhaus, 

„ Geudt: Mädgen, nicht lange, im Lande, wünicht 

tag ale Kaushälterin, jofort. Bitte perſönlich vor⸗ 
zuſprechen. 520° N. Aihland Ave. 

Geſucht: Eine ı ältere deutiche ‚Frau juht Stelle in 
leiner Familie. Selbe Tann gut kochen, waichen, 
—5 ünd näben, am liebſten außer der Stadt. 

d Krämer Str., zwijcen Halſted und we 
En. ia 


Gejuht: Cine Hrau, Sunslögin, fuht Stelung. 
480 Narrabee Str. fia 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 23 Cents das Wort.) 


Selunden: Ein Rotisduh, in der Dffi 
— 03 — 


Zu vermiethen. 
Aujelgen unter dieſer Rubrik, 2 Centt das Wort.) 


Zu vermietben: Laden, 25X70 Fuß. Gute Ger 
Thäft3s&de. Mierhe billig. Neparaturen nah Wunjh 
des Miether:. Paflend für irgend ein gutes Ger 
ihäft. — Wm. Hale Thbompjon, IM. 
Madiſon Str. dfia 


gu vermiethen: 2 helle reine Bajement Zimmer. 
Wafler etc. $6 per Monat. 50 Warren Une. 


Zu vermietden: Arid-Cottage mit Barn, an 21. 
Str., nahe Douglas Park. Cigenthümer 1334, 2%. 
Str. 

Zu_ vermieten: Store, guter Plak, für irgend 
ein Geichäft, für $lö. 1125 N. Haljted Str, nahe 
Lincoln pe, 

Zu vermiethen: Schöne 3 und 4 — Woh⸗ 
nung. 48 North Ave. Nachzufragen Flat 8 


Zu vermiethen: Brid: Store, vallend für jedes es Ge 
ſchaft. Nachzufragen 1058 Elſton Ave. 


Bu vermiethen: 4 feine Zimmer, billig, 27 Elye 
bourn Ave. ine 





gu vermiethen: Gute Gelegenheit für Tüder. 
Haus, 42 N. Ahland Ave, mit Wohnung und 
Etallung. dja 


Bu vermiethen: 1: 6 "Zimmer Flat mit Stall, alles 
in befter Ordnung. 716 $Sletder Str,, nahe Bels 
mont und Baulina Str. dja 


gu ve umietben: 5 immer Front Flat, $10, Mos 
dern. 357 W. Rorth ve, Barberſhod. Wotlw 


Zu — 3 und 6 Zimmer Flats bon 88 
bis $2%0, an beit geflaiterter und reiniter Straß» 
der Stadt. Reparaturen nah Runid des Mietbers 
gemadt. Banitor im Haufe — Wm. Hale 
Thbompjon, ZT MW. Dadijon Str. diia 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubeit, 2 Sent$ das Wort.) 





erlangt: Ein guter Mann in Board, $4 die 
Wo Br mit Wii che. 1060, 12. Str. 


Zu vermiethen: Ein eines, marıne3 Schlafziim⸗ 
mer. 241 W eis Str, obere Kli Ingel, 


In vermietden: Möstirtes dimmer, wenn Ders 
langt mit Board. 711 W .21. Str, Eingang Wood 
Str., 2 Treppen. 


gu vermiethen: : Mb öbtir rte3 Zimmer bei Wittwe. 
für einen anſtändigen Mann. 164 Superior Str., 
nahe Wells Str, 


Zu vermietben: Möblirte warme Zinimer in ruhig 
gem Hauſe. 81 aufwärts. is5 S. Peoria Str. 


Du vermi iethen: Ein freundlich "möb! irtes Binz 
mer mit jeparetem Ging ang, bei ruhigen Xeuten. 
$ die Woche. 36 Mobant Str, nahe ° Eiybourn Ude. 


Berlangt: Zwei Boarders, ſchone heile Zimmer, 
Vrivat. 10326. Oakley Ave. 


Zu vermi iethen: "Schöne gi mmer mit Board, Pri⸗ 
bat. 415 B.2 Vlace. 


au ver: miethe n: An einen ältlihen Herrn ein 
möblirie® immer, Nahzufragen 26 Lincoln Anpe. 
unten. 

Verlangt: Boarders, 541 Ede Divifion und Mood 
Etr. 

Zu vermietben: Warme, möblirte® Zimmer. $1 
wöchentlich. Rachzufragen eine Woche. 8 E. Huron 
Str, oben. 


Geihäftsgelegenheiten. 
(inzeigen unter diejer Rubeit, 2 Gents das Bott.) 


} 


Su verfaufen: Ein pradtvoll aus Sgeftatteter Meat: 
marfet, mit einem garantirten Geihäft von KO 
per Tag. Profit über $100 ver Monct. SO Baar 
no! bwendig. Adr. M. 101 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Groceryſtore, gute Lage. Nachzu—⸗ 
fragen 590 Milmantee Ave. 


Dinge, 167 Deardborn Str., Zimmer 503. — 50, 
gutzahlendes MReftaurant, Downtown, Van Buren 
Str. —— 830. Dampfheizung, mäßige 
Miethe. Ru Ba aatzahlung angenommen. ſmdi 

Zu verfanfen: Ein feit 16 Jahren betriebener Saz 
foon, nahe Humboldt Bar . Wegen Moreije, billig. 
895 m. North Ave. 

Verkaufe meine Tükerei, fofort, für $175 baar. 
Gutes Geſchäft. Kauf er braucht tein Bäder zu jein. 
Mr M. 18 Abendz sit. 


Dinge, 167 — Etr., Zimmer 508. — 800 
machen einen intelligenten jungen Mann zum T ⸗ 
haber eines gediegenen Dowtown Office-Geſ 
Kann leicht 83100 moönat ich verdienen. Prima Res 
terug" u gegeben und teri angt. 


Su verlaufen: — Grocery⸗, Notion⸗-æ, Gans 
dy⸗, Tabak- und Milichgeſchäft iſt zweier Geſchäfte 
halber io tort zu verlaufen. Altes Geschäft und guter 
Tiag. Bu erfragen 460 ©. Sangamon E:r. 

Hinse, 157 Dearborn Str., Zimmer 513. — 85000, 
bochfeine Dampfwäſcherei, Südſeite. Prima Maſchi— 
nerie. 4 Magen, 


gu verlaufen: Ein autgebender Meatmarket mit | 


Wurtmagereı- Ei ai ichtung. 248 Wen two rth Avbe. 
Zu verkaufen: Zigarten⸗- und Candy— Store, billig. 
3 Sarrabee Str. 


(@nseigen unten biefer Rutrit, 2 Genis Das Meet] 


Geld au verie: 
auf Rn Pianos, 


von bis $400 uniere Spezialität. 
I: Möpet n "ion weg. wenn wie 


Wagen u. ſ. m 
Anleihen 


das 
grüpte Beute Geſchäft 


guten ehrlichen daug n, 


!ommt zu uns, wenn 
eld borgen wollt. 


Sur werdet 83 zu Eurem 


"und juverläffige 
Bedienung zugeig 


verleibt @eld in großen oder — ‚Summen, anf 
Quusbaltungsgeg nfünde, de 


biger u i des Tale bens sn 
rüdgeza oblt und Ladar 9 Die Zinfen Derringert wer⸗ 


ihr Geld Pa habt. 
x 


175 Beardern Et = Zimmer 18 und 19, 





8.5 bis Bau X 2 ver! eit yen an Leute im Dejleren 
J ohne nieleiben 


lange uder tusie 
N ange —J en 





Hinke, 167 Deardo tn Eir., Zimmer 503. — 44500, 
bodhie, ne Grocery. Lale Vi iew. Paar oder Grunds 
eigenthum. 

Zu verkaufen: Milchroute, ſehr bilig. 88 W. 21. 
ein —J w 

— Eine Zeitur —* —— 
1046 Ballou Str. 


k 


Zu verlaufen: Saloon, nahe der Kit Hal, über | 


125 für Bufinchlunh tigli ch. erſter K aſe 
ſchaft, ſchöne —— großer St #, b Mie— 
the. Preis 1850. ‘Do; ge, 3 Je 
mand, Der me nigftens 250) Baar yat, —X adt zu 
antworten. Adr. D. M Aben drei, 


Zu verfaufen oder zu vermiethen: Brid Meat 


Market, mit Wohnhaus, 4 Dierde und 3 Magen, 
und ButhersCirichtung, 22 Meilen von Gbicago, 
gutes Geſchäft. Adt. M. 109 Abendo oft. 


Zu vermieten: Ein auter Bu alten Shop. Nic. ! 


Schmidi, 1216 Welli ington 

812 lauft ee guter alson, döne Firtus 
res, Mool: izen;, od etc, Großer Bars 
gain. Klein, | r. are nent. 

Zu yerkanen: Saloon, B a i us mit Res 
taurant, gegenüber vom R. Centrum der 
Stadt. Gute Bedingunge "le n, Lasalle Str. 
Zu verkaufen: —— mit — alle 3 
Ihe Waare, Pierd und Magen, unbdearenzt 
jchuldenfrei, beſte Geſchäfts-Scke an W. N 
Theil Baar, mit widenfreiem . tt 
Klein, 145 LasſSalle < 


So 
Y 


y 


Zu ve staufen: Ein guter Sleiihmartet, Zu eriras 
gen 812 Hoyne Ave. 


Zu verkaufen: Saloon und Sale, mebft Wohnung, 
wegen Geſchäf tsveränderung. 505 Armi tage Ade. 


Zu vertaufen: Baderei⸗ Candy: und Sigarren- 
ftore, für die Hälfte des Stodwertbe3. 259 €. 35. 


Str. 


Hintze, zuverläſſiger Geſcht iftsmaller, _ 167 Dear⸗ 
born Str., Zimmer 503. Bert aufe Gejchäfte jeder 
Ritt, jonell und reell. fie 


8350 fauien Sdjaloon, “ garantirt $20 Ginnabme 
tägl ich. 83 8 oo od Str. fia 





_ Berlangt: Ein bis zwei Boarder3, privat. 682 
20. Str. 

Perlangt: Novmers und Boarders bei MWittmwe. 667 
Larrebse Str. 


Zu vermiethen: Alfeinftehende Wittive bat wars 
mes Schl afzimmer. *81 di e Woche. 1 Sullivan Str. 


Bu vermieten: Helle Frontzim: {er mit Board, 
Dampfheizung, Badezimmer, privat. 281 Gleveland 
Ade. 





Ru ve vermiethen: Zimmer, rein, nit oder obne 
Koſt. 197 €. North Abe, 3. Fiat. 


Zu vermiethen: Gin warmes Ziminer. 225 Sarras 
bee Str. 


“ Simmer und gı gute e Koft in in Heiner e Familie, zu mäs 
Bigen Preijen. Empfehlungen erwüniht. 318 Web- 
fter Ade. 


erlangt: Boarders $3.50 die Wode, mit Wir 
ie. 387 Gipbouru Ave, tia 


3u vermiethen: Giegante möblirte Zimmer, 25e 


tägiich, $1.50 wöchentlih. 199 W. Rundolph Str., 
Hotel Auftria. djia 


gu vermiethen: Freundlich ı möbliertes Sim mer an 
einen Seren, bei Privatleuten. 242 Lincoln Abe., 
2. Flat. mofia | 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 @euts das Wort.) 





gu miethen geiuht: Großes unmöblirte3 Zim— 
mer, jüdlih von Chicago Nive. Adr. DB. 30 Abend: 
poft. 


Zu miethen de fucht: Eine Heine Sogenbalte, ile 
fig, an Sincoin QUve, oder in der Nahbarichaft 
zwiichen Fullertor und Belmont Ave, Apr. R. ©. 
801 Hudjon Ave. 





Kaufs: und Verkaufs-Augebote. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit, 2 Cents das Wor:.) 


ore-Firtures, Goldftiefel, 


Zu vertaujen: Schubj 
183. Str,, oben, 


Shild ete. 714 W. 


Zu dert au fen: Spottbillig, die "ganze Ginrids 
tung für einen Schubftore, Show Lajes etc., etc. 
Store zu verrenten. Zu erfragen 1123 W. Serrijon 
Straße. 1a, no, di 


Masten Garderobe iehr ir billig su verkaufen. 86 
Janſen Avwe., Nordieite. 


Pferde, Wagen, Huude, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 


55 halt geiunbes, jehlerfteies Pferd, Top-Bug⸗ 
gy und Geſchirr. Habe leinen Gebrauch dafür. 135, 
aM, Place, bi uten, 


Zu verfaufen: 3 Perde, 8 Quinberwagen, 3 Tops 
wagen, 3 Topbuggy. Bis Lincoln Ave. 


— verlaufen: Ein ſchnelles "Bier, 36 Velmont 
Moe. 





‚ Wusverfauf, $25 jchnelles Vierd mit Erprebiwagen, 
Lem Geigirre, Arbeitspferd, billig. 953 Elybourn 
—* 





Zu berlaufen: Ein Mierd. 961 Arger Ave. 


Zu verfaufen: Pferd, Geſchirt und Topiwagen, 
gut für Butcher- und Groceryſtore. Billig. Sonn⸗ 
tag und Montag. 2983 S. Canal Str. 


Zu verfaufen: 3 Pferde, 1 Bonv, Erbrehwagen, 
Topwagen, Bugeh, Cart Geidier, billig. O1 N. 
Robey Str. 


Zu verlaufen: Gutes Deliverppferd. 478 Lincoln 
Ave., Gandpitore. Sonntag Vor it ag. 


Zu verfaufen: Gin 5 Jabre altes Verd. 1150 
u ihwer. Keine Arbeit dafür. ME MWajhburn 
ve. 


Muß verkaufen: 3 gute Pferde. Cigenthümer todt. 
8 Greenwich Str., nahe Keavitt Str. 


Zu ver vettauf fen: Erprebmagen. 5_. Fulertonde. 


Zu de verfaufen: : Guter : Qufinebwagen, billig. 181 
Wesiter Rive., im Store. 


Bu verfaufer: 2 tragende, und 1 milchende Ziege, 
2 billige Wahthunde, 1958 N. 44. Court, Ende von 
Armi tage Ade. Gar. 


Wagen, Bugaies und Gejhirre, die größte Auss 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebraudz 
ten Wagen und Buggies von allen Sorten, in 
Wirklichkeit: Alles, was Mäder un. und unjere 
Breite find nicht zu bieten. Thiel & Erhardt, —* 
Wabaſh Ave. 2lotlm 


— — — — 2 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Cent3 dad Wort.) 


Zu verlaufen: Parlor:Ofen, Bett und Bureau. 
585 N. Elart Sir. 


en lie 
Zu faufen geiucht: Heizofen, Stuart Nr. 3. Adr. 
mit Preisangabe unter 3.806 Abenppoit. jmd 


Zu verfaufen: Hauspaltsmöbel für 4 Ziimmer, 
billig. Rohyufragen Montag. 35 Florence Upe. 


Mus verkaufen: Einige gute Küchendjen, Barlors 
Dem. für Schulden — ſpottbillig. 610 
R. Bart 9 Ave, _nabe North A ſmdi 


gu vertanfen Haushalt, w wegen Übreife, eiierne 
Betten, Barlor Set, IcesBor, etc. Zu erjragen 
Montag Morgen, awiißen 9 und 10 Uhr. 20 Gers 
mania Place, 2. Fla 


ei" verkaufen: € Eine Sin we 


verfaufen: BarlorsSet. Billig. 361 Biſſellstt. 
ei #12 Iaufen Seigofe Seigofen und Wopre. Koftete 130. 129 


Zu verkaufen: Ein Zigarren: und Tabak: Store, 
nahe Lincoln Dark, Q. D. 245 Abendpoſt. tja 


Zu "verfaufen: Bilig, Grocery, Pferd und Wa— 
gen. 122 Menominee Str. fia 


Hinte, 167 Dearborn Str., Zimmer 508. — 8500, 
Koblenz und Erprekgeichäft, Nordjeite. Beſteht 5 
Jahre. 2 Pferde, 2 Wagen. Nur Baarzahlung. 

Zu verkaufen: Einer der gangbarſten RMeatmartets 
in Lake View, ſehr billig. Auguſt Torpe, 160 North 
Ave. 201m 


Zu verfaufen: Sigarrene, Tebal:, Väferei: m id 
Cando Store, nebit 2 2 Rannen Milch, wegen Ab: eiſe. 
Zu erfragen 802 S. Halſted Str. diia 


gu verfaufen oder zu vertanichen: Gegen eine 
Lot, ein guter Grocerpftore, Nordjeite. U. D. 8 
Adendpoft. diia 


Zu verlaufen: Outgehender Grocerhe und Schuhs 
ftore, neue PFridbaus und Lot, Stadt von 15,0% 
Einwahnern, vpaſſend für Butcher, krankheitshalber, 
billig. Adr. ©. 165 Abendpoſt. 25. ollw 


Hintze, 107 Dearborn Str., Bimm mer } 508, 81,500, 
Meatınarket, siner der beiten der Werieite, befteht 
MD Nahre, Zageseinnahme circa 8100. Aergünftigs 
fte ° Bedingungen. Bolw 


Hintze, 167 Dearborn Str., , Zimmer 508, 32000, 
Hotel und Rooininabaus, an ©. Halited Str, 0 
Zimmer, Dampfbeizung, Wietbe K110, Tranfieniz 
allein bezahlen die Miethe. 30 beftändige Roome 


mı a 





Gin gutes Neitarı rang zu ver! aufen. . Gute Lage, bile 
fige Mietbe. Adr. F. 53 Abendpoft. 140klm 


Batente eriwirtt. Vatentanwa lt Einger, 56 5.Up..* 


Unterricht. 
Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 


A Herren und Das 
men in Kleinfleffen und pr ſowie Buchhalten 
und Handels jach es zn beiten gelebrs im 
N. MW. Bufinek College, 92 mi au Ive., nabe 
Raulina S Tags um Wbends. teije mäßig. 
Beginnt jet. Brof. Serge Ienflen, Br \tinzipal. 

1ön, dpi ja® 


Molf PX Sprachſchule für Eingewanderte, 
FON. Clart "Str., Tags und Abends. Anfang dicie 
Mode. Anmeldung jeverzeit, auh Sonntags. Echul 
geld mäßig, Oolmmialr 


Wrun dlichen engliſchen Sprachunterricht ertheilt 
Herren und, Damen, ſchnell und billig Prof. Moeller, 
608 N. Halſted Ei. 1604ja 


Guten Unterricht im Engli iihen und Deutichen 
erthei It Ihrde 414 Gar fiel d Ave. ddia 


Prof. a. 3 © Bwa { d, hervorragender Se 
rer in Tioline, Piano, Zitber, Mandoline, 
tarre. Lettion 5%; Inftrumente geliehen. - : 
waufee ode. 


Gründliber WUnterrihbt nah der neueiten Mes 
thode in Hither, Mandoline und Violine. 683 R. 
Claremont Ave. und 1122 Mitwant: e Ave. 

Tanzibule, Schiller Kinbbaus, 61 Wells Str. — 
2.08% monatlich. —— Rederſe und alle neuen 
Tänze jorgfältig gelebrt. feine salle mit allen Bes 
auem! lichkeiten zu dermi ietben. Bbot 


3 it ber tlı ub. Anmeldu ungen nimmt gi itberle eh⸗ 
ret H. Herz, 1056 W. 12. Str., nabe Ogden Abe. 
. 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort) 


Kobenberger, Maffeur, 1547 Fillmore_ Str., eme 
pfiehit füch für Maflages- Behandlung im Darıc. Ders 
jelbe ift auch mit der Heilgyinnaltif und Waflerfur 
vertraut. 


Dr. 6 tıeh 3 (ebemal3 Schiffsarzt: Super: intens 
dent deutſcher Auswanderer nad Auitralien). 318 RN. 
State Str. Spezialitäten: Nieren= und Geicbleht3: 
trankpeiten. _Dolie 


— R rämpfe unentgeltlich gegeilt. - 
Unenigeit ge Pebandlung für Jeden, der doripricht 
bei Dr. WB. J. Scott, 11 Majonic Tempte. 

Tellm 

Geihleht3:, Haut⸗ und Blutkrankheiten. ſowie 
alle anderen chreniſchen Leiden ſchnell, ficher und 
dauernd gebeilt. Satis fakltion gatantit?. Dr. ESbe 
lets. 100 Wels Err.. nche Ohio Etr. 15iu® 


Bianns, mufitatiiche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Ceuis das Wort.) 


Ihr fahet nie eine ſolche Chance: At 
Giu neue: Upriadt Piano, vole Garantie, in 
folider Eichenz oder Madagoni-Ausktattung, 
polirt, 74 Oftaven, 4 Fuß 5 Bol bad, große 
Stala, Mandolines, Harfes und Ziihersdus 
bebör. * 
7.00 $157.00 157.0 

—* hundert Dollars weniger, als ſie werth ſind. 

Nur einige übrig. 

Dallet & Davis €o. 

239-241 Wabaih Üdenus, Ede Jadjon ano, 


Bianos zu Wpoleialepreifen. 


— $135, Werth das Doppelte. 5jäbrige Öarantie. — 
Academy of Mufic, 99 Milwautee Ave. 203103 


gu vertaufen oder gu berta aufn n für Koblen, Uns 
right Piano. 571 W. Grie Str. 1208, ddjalm 


Mus vertaufen: Gin elegantes meucd Upright 
Biano für den Halden Breis. Radhzufragen 246 
2. Mans 30otii 


1132 Milı Diimauter | ne. 


Nur 865 5 für ei ein * impor tirtes — Man 
no, bei Aug. Mob, 82 Wels Etr, 


ver Südfeite 
Held zaben könnt auf NM 
vagerdar udjche ınz 


Ge ‚Gricago Une, 


"ss 3 tüda abdloat 


oeslen 2 Geld auf — 


N ua wui Lot * 


zienos und ſounſtige 


d4 en Gi 
gute €: derbe Niedrigite Raten, ebrliche a 


lung. &4 Yincoln 


feiben auf run deigentbun, au 4 5 
< &. Bro, 39 N. 
nördli — 


und 6 & dit at Wi nöhefter —* 


—2 u 5 * 


— ‚Bat u i 
ei ‚den u — 


9 Aland. un Er. 


6 D zu verlei ben 5 bicago, ‚Sr; indeigentbum, 


nımer 412, 145 SaSalle 


> Sattler & Stase, Si 


* 


a if, —— gen thu 


Beträ gen von Fr "aufs 
i t au 6 m. 


a Agen ten. 


Bra a 3: & 
“une bon 


ee k E 


Fon — zu verleihen an Grundel⸗ 
von 5 — an. Zimmer 4, 59 R. C 
* — sable Truft Go.. | 
[d zu verleiben auf verbefiertes®runds 
C wöhnfichen Raten. 

185 Dearborn Etr. 


185 Dearborn Str. 


N ibe Gauituble 
Truft Compant 15111 


Perſönliches. 
Ameigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Mort.) 


Wleganders Gepeimpoligeisigem 
ur, 8 und 9 „Bitte Abe... ern mer 9, bringt irs 
alle unglüdlie u Familie 
1. |. w. und jammelt 
Käubereien umd Schwindeleien werden unterjucht 


ender pältnifle, Ghes 


ag für Verlegungen, Unglüdss 
Grjoig geltend gemadt. 
a. v find_die einzige deutf He 
Eonntagd offen 18 
Am 


ſprüche auf 


Rath in — — 
VolizeisAgentur 
12 Ub: Mi ittag3. 


Mietbe und Saul: 
de en aller dt, ig. el und fider tolleltirt. 
Ciien bi3 6 Uhr Abend uns 
12 Une DMirags. Deutih und Cnys 
! Eollection, 
167 11 MWajbington Str., 5 
Mar. — Wm. Shmitt, Advofat. 
isch tolleftirt 
, often oder " 
alle Seichäfte von Raten Apvofaten bes 


Auskunft und Rath bereits 
128 LaSalle Etr., Zimmer 6, Kons 


„Di ur vaus net n; 


. ne und faul Schul den — Art 


ice⸗Stu nden 8 Ur 
ountags 3 Uhr Mors 
gen3 An 12 Uhr — bear Haas, Ronftable, 
Malter Buchmann 


Si ' "uhr Abend 


leidermadhen — 
Schule für franz. Kieidermahen 
>) E. Wafbington GStr. 


3 ein erfolgreiches Kleidermaden ers 
Damen: und fin» 
t find Barnad zu jchneidenr. Damen 
iernen, Wir machen die 


Yeicht zu erlernen. 
t a Riei der mährend fie 
irte Muher- der neueften Moden nach 


Taplor Co., 
ere Lehrer find erfter Riaffe Ri eider machet. 
on & vftem, Kleider Suzujchneiden, 
it — in den eieganteften Gtebiifiements in Chis 
Ausihluß aller Rarten 

bat auf der Weitausftelung für jeis 

und Wflfurateile einen PreiS gewons 
_ lernen, Uniere Schüier erlangen bode 

eutzablende Stellungen, 
d der Sebrzeit Kleider, 
Reı Ice iranzöhiihe Wuiter nach — zu⸗ 
Ri State Str. 


Tailor Gomwns 


— 
Anfertigens von Mlleidern. 9 


ten, ausftatten; t mapen 1 Aleider | fir N seiht, 


während fie ler sen, 


Se Fil zieh the und dan AIſcẽ n jeder — 
vorräthig A. ——— wann, 
143 €: — Abe. 


"Die Ger Hroifter Maus, 97 613 
faufen und machen die ohne Haar⸗ Arbeiten 


ifo von ibrer Reiie nah — 
wohnt 47 E. North Ave. in 


ar a Batentonwelt 
Ms. Margareth wohnt jest 6 


t Singer, & 56 5 5.Ape.® 
673 Milwautee Ude. 
19081 


Bicyeles, Rähmafhinen re. 
Anzeigen unter diefer NRubrit, 2 Genis das Wort) 


$2 kaufen gute neue „Higsarm“:Nähmajhine mit 
füni Edubladen; fünf Jahre Sarantie. 
25. Singer $10. 
Dome Nie Oftie, 3 
Buͤren Strs Thüren öſtlich von Halſted 
Abends offen. 
— Bant ale Urten Näbmaihinen kaufen zu 
Moolefalepreifen dei Ulem, 12 N 
—* $10, Higb 


25. New Dome 
$19. Gidridge $15. White 815. 


filberplattizte 


Grundeigenthum und Hänfer, 
(Unzeigen untes diefer Rubrik, D Gents das Bor] 


— Farmland — Farnmlandl — 
Hartholzland! 


In dem berühmten Marathon und füdliden Theile 
von Lincoln County, Wisconfin. 


Zu verkaufen zw febr- billigen Preiien; bertreffli 
günftige Zahlungss Bedingungen. Befigtitel ift pers 
feit. Ginem jeden Käufer von 80 Ader oder mess 
werden die Roften der Hinreile zurüderftattet, 

Das Land bat einen fehr guten, vortrefflih zum 

Aderbau gerigneten Voden und ift mit nußbareın 
Holz bewagjen. Gegend ift bereit? gut bewohnt, Gus 
ier Markt, gutes Maffer, gejundes Klima, gute 
Straßen und Eijenbahnverkepr. Schulen und Kirchen 
find überall 3m finden. 

Um weitere Auskunft, Randkarten, ein illuftrirtes 
„Handbuch für Heinftätte-Sicher“, joeben beransges 
geben und die Gegend genau beihreibend, ende 
man fih an die „Bisconfi fin Valev Land Company“ 
zu Wanfau, Wisconfin, oder befier ipreht dor bei 
ihrem Wertreter 3 8. KRochler, weiber in 
der Gegend auf einer Farın großgeworden ik und 
daber auch genaue Auskunft geben kann, und er if 
bereit, jeden Donneritag „mit Raufluftigen hinaus zu 
fahren, um ihnen da3 Sand toitenfrei_yu zeigen. 

Shicago Zweig: Oi ice; Im zweiten Stod Nr. 142 
€. North Ave, Ed Dayton Str. und Glybourn 
Ade. Geihäftsftunden de8 Montags, Dienftagd und 
Mittwoß!, ven 2 Uhr KRahınittagd bis 5 Ude 
Abends. 

Adrejie: I. ©. KRochler, 142 E. North Upe., 
Chicago, al. Sof, ddfa, im 


gu verfaufen: Kleine Prid Cottage, ausgezeichnet 


| gebaut, jo gut mie neu. VBafement geweiht; gute 
| Bintergebäude; jhöner eilerner Zaun an der Giras 
| Be. Feine Lot. Preis 8900. 8100 Anzahlung. Ref 


leichte Mbzablungen. Wenn Khr Euch nah einem 
Pargain umjebt und diejes Haus nicht kauft, dann 
braucht Ihr Euch überhaupt nicht weiter umzuies 
ben, denn dann kauft Ihr ja doch kein Daus. 
Eprebt an Ort und Stelle or. ps Reaviit Str. 


| Nehmt Archer Avbe. oder 8. Str. Gar. dfia 


Misconftin Forms Heimfätten)! 
Bilige Preije; leichte Bedingungen; gut:s Beden, 
werthuolles Hay: ihöne iälle und Seen; Eulen 
Sichen und Möärfte leicht zu erreichen. Baht Euch 
Vamphlete kommen. Bi fig e Erturfionsraten für 
Hrimftäiteniucher zu jeder Zeit. Map, imdi® 

EB. Fofker, Ugent, Os Giark Str., 
Wis. Gen, Railroad Office. 

Mer Haus oder Lot zu Tanfen fust, fein Gigens 
thum verkaufen oder zu dertanichen oder @eld zuf 
erite Hopothef bargen oder ausleiben mill, oder Farın 
für Etadteigentyim tawihen will, Tanır bei uns „auf 
reelle Bedienung rechnen. Schnidt u. Eljer, 22 Uns 
voln Ude, Gde Webiter pe. Wbends offen, 

190?,dd/alm 


gu verlaufen: Zwei Lots an Belmont Ave. Adr. 
Aben 


Im. 10 


Bu verkaufen oder zu vertaufhen: &ute 160 Ader 
Ferm. Nebraska, über 250 Ddftbäume. Würde au 
dermietken, Näheres 1579 Elſton Moe. 1 1 Treppe. 

Zu derfaufen: Vier Kotten mit 2ftädigem Brids 
baus, in Großdale, wegen YamilieneVerhältniffen, 
Udr. &. 7123 Abendpoſt. 


Zu vertaufhen: Nabeliegende farm im Wertbe 
von ungeführ 87000 gür Tauich gegen modernes 3s 
ftödiges Haus nahe Lincoln Bart, Mietbe $75 mos 

natlih. Ude. mit voller Austunjt. Eigenthümer 1% 
Howe Er. 

Zu verlaufen: 10 Ader Farm für Hühnerjucht 
oder Bürtnerei. 5 Meilen nordiweitlih den Gvans 
fton. Eigentyümer 1112 R. Kedjie Ave. 


Zu verlaufen: Schöne große 6 Zimmer Cottage, 
Brich Baſement, mit modernften Berbefferungen, 
heißes Wafler, Uxd, heißes Waſſer für Baſement, 
nur 61800. 8150 Baat, si2 monatlid. — Schöne 
große 4 Zimmer Cottage, ale Berbeilerungen, Abs 
zugstanal, Waifer, nur 81400, $%00 Quar, $7 monats 
lid. Diefe Häuſer ‚liegen nabe Sincoln We, eleitr, 
Car. John Veim, 748 Delmont Abve. 

$25 PYt, in Sam Brodon jr. Subdivifion, an 
Neiion Wir., Für 8750. Die Hälfte Baar. Udr. 193 
Abendpoſt. 


Zu — oder zu — Haus, Lot, mit 
neu eingeripteter Grocery, Kae View, Mdr. B. 300 
Nbendpoft. 


Zu verfaufen: 8400 Lot, nahe Mrmitage Uve., 
fehr billig. $IO Baar, 8 monatlich. Uber. M. 195 
Abendpoſt. fin 

Su ——— Bargain, ſehr feine 5 Sinmer Brid 
Bajement Cottage, alle modernen Verbeſſerungen. 
5 Cents Fare. Nordweftjeite. Gute Lage. 3200 Bart, 
Reit Abzapiungen. Adr, J. 110 Abendpoſt. dus 

Zu verkaufen: Eine gute Geihäftsiot an Lincoln 
Ave., = unter dem jegigen Werth. Auch verſchie⸗ 
dene Geſchäftshäuſer für kleinere Properties zu 
dertauſchen. Nic, Schmidt, 1216 Wett ngton Str. 


Berfteigerung. — Samſftag, den 6. Nodemder w wer⸗ 
den am Plaße die folgenden Properties öffentlich 
verfteigert: SS Lull a nahe I; ‚fon und Wood 

tr., um 2 Uhr N. Cuittorzia Üye, nahe 
Chicago % Ave. 8, win 3 sr. D. Lo: 8 Auftionator. 

Leute, welde Häufer, Lotien oder Farmen faufen, 
verlaufen oder Vvertauichen wollen, werden bei uns 
jhnell und reell bedient. ©. ——— & Go., 
12 W. Divifion Str. ‚zrijhenilmaufee und Wibs 
land Ave. Wol,d'yilın 


Su verfaufen: Reugebaute Häufer, nabe Giiten 
Ave. Glectric Gars, zu $1100. 850 Anzahlung, $i9 
per Monat. E. Delms, Ede Milwautee und Galıs 
fornia Ave. YAap,dojia® 

Zu vrlaufen: Gine Lot, billig, naye Milwaukee 
Ave. Nachzufragen 15 Emma na Stt,, Rraufe. Notlw 


Bu verfaufei, u vertaujchen oder zu dermies 
then: North Klar! S Lot 50 oder 100X125 Fuß, 
2itöd. Store und 7 Yan modernes ylat, feine 
Lage für Road HYouje. Grnit Stod, 374 GE. Diviſion 
Str. 20—8no 


Redhtsanwälte,. 
(Anzeigen unter vieier Rubrif, 2 Gets bad ort) 


genrp Bode, 
Rechtsanwalt und Rotar,. ——n 
9% Dearbern Etr. 


Ginziebung von Grbihaften; Rachlaßſachen; Dale 
ben auf rundeigenthum. agif 


— Henry Leif, Rechtzanwalt. — 
rüber deutjcher Richter. 


Siumes DR DIE DE. U SU Oi. Bar 


— Walhter F. DQeinemann, 
Rechtsanwalt. 


1215 Chicago StockEtchange B'lda., 1080 LaSalle Str. 
—— Sof,mdojalm 


Ulbert Kraft, 
Deutſcher Advokat. — ẽrbſchaften. 
Suite 509 Reaper Blod. — Wohnung Flat 2 m” 
Edanfton Ave. de, | Chicago. —R 


Freies Austunfts⸗Bureau. 


Lohne koſtenfrei Bollektirt; Mechtsiachen aller rs 
prompt ausgeführt. 


NLaS5alleGte., Zimmer dl. 4m;® 
Fred. BPlotte, Kechtsanwalt. 


Ulle Rehtsfahen prompt beforgt. — Euite 
Unity Building, 79 Dearbotn Stt. * 


Aulius Goldzier. Kohn 8. Rodgers, 
Goldyier & Modgers, Rehisanmälte 


Euite 8% Gb...iber of Commerce. 
Eüpdoft:Ede Wafhington und guSah: Er. 
Xelepbon 3100. 


Oeirathsgefuche. 
GDede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eiue 
einmalige Einidaltung einen Dollar.) 


Heiraths geſuch: Wünſche die Belanntihaft zines 
häusiih gefiunten, evangeliihen, alleinftehenden 
deutſchen — ‚tim Alter von 24 bis 30 Jah⸗ 
ren, zi0ed3 fpäterer Heirath. Etwas Vermögen ers 

münidt. Bin Wittwer, finderlo!, nüchtern, in den 
beiten Yabren, habe Grundeigentbum und Geidält, 
volftündige Hans — Ein gutes Keim für 
die richti ge Frau. Gefl. Offerten Br genauer dr. 
und jonitigen Berbältwiflen und wenn möglich mit 
Photograpbie, d adreflizen 9. 158_Ubendpoft, für 
eine Woche. Bericpwiegenheit yzugefihert. Agenten 
verbeten. 

Heiraths geſuch: In dieſem Lande alleinſtehende 
iunge Witiwe, ohne Kinder, mit eiwas Vermögen, 
zebildet und aus guter Familie angeneyme Grj gie 
nung und ——— Weſens, ſucht hierdurch die Bes 
tanntihaft eines dar alterpollen, wohifituirten, ges 
Hildeten Seren zu machen, nicht unter 3 Sabre alt, 
awed® * rath. Bewerber werden doflichn erſucht, 
ihre Offerten mit genauer Angabe ihrer Berhälts 
nifle, wenn möglich mit Photographie, unter ©. G0l 
Abendpoft niederzulsgen, Bild wird fofgrt tetours 
nirt. Agenten verdeten. 

Heiratdtgeiuh: Wittwe, Mitte der Treibiger, Bon 
Rettliher Ericheinung und tadellsiem Kuje, hat eın 
Geihäft, weicher nahmeislih 8:80 iährlideneins 
germina abwirit. Wüniht zmeds Keirath Die Des 
tanntihaft eines ehrenyaiten und dauslich gefluns 
ten Mannes. Diskretion zJugeiihert. Näheres jchriits 
lih oder mündlih erfheilt. Goekenborff’i Unzeis 
gen igentur, 86 E. Divifion S u. lat. 

Heirathtgejug: Ein Wittwer, Anfangs der Dreis 
Biger, bat_jein eigenes Haus und eine gute Stels 
lung, if Vormanı in einer Fabrik, juht Die Bes 
fanntichaft eines Häuslih erzogenen Mädchens, um 
fih als treue Lebenägefährten für immer zu ders 
u Dans ee —* he 
wenn a grap it, am Ad, 
Üdendpoß. 





heumatiſch 
X 


Wie man das Syſtem von dieſer ſchreck⸗ 
lichen Krankheit befreien tann, wird Durch 


folgende Leidensgeſchichte bewieſen. 
Mittel ſpeziell für die Heilung vonRhuematis⸗ 


Ein | 


mus bejiimmt, erfunden, Probe davon, und | 


jonitige Ausfunft frei verjandt, um e8 noch 
aligemeiner zu machen. Jeder kranke Leſer 
ſollte es probiren, denn ſelbſt der folterndſte 
Rheumatismus iſt dadurch beſeitigt worden. 


30jü ihriges 
Elend 


Welhes Hunderte von Dolars getoftet. 
Gloria Tonic wird gebraucht und die 
Bein Hat ein Ende. 


— taun nicht zu ſchnell von Rheumatismus ge⸗ 

tden. Um ſich von jenen fürsterligen 

* re be freien, weldhe Das u zu einer 
ual machen, abwegie. 

merzbart, heute im Den. 

d, und fih von 
ift die glüdlichite Zeit Des 
von Marion, 


0 za beiteien, Le⸗ 
Herr Joſeph Bateman 


ibt am 5. Mai d. J. folgendermaßen;: 


ſind hiermit ernannt. 


e | Zwei Grlöfer, 


Roman von Hans Sand. 


(Fortjekung.) 

Einer von Caftu3’ Reitern, ein Rot- 
tenführer, trat vor. 

„Du haft die beiden Feldherrn 
binden lajjen?“ 

„Hier gibt’3 nur einen Feldherrn.“ 

„Wir haben noch zwei ernannt.“ 

„Bis geftern waren fie Oberften, 
jegt find fie Gefangene und werben 
von Dberjten gerichtet und hart be— 
ſtraft.“ 

„Feldherren ſind ſie wie Du! Wir 
haben ſie ernannt!“ 

„Strabon!“ rief Spartacus. 

Ein Wink und der Rottenführer 
wurde entwaffnet und abgeführt. 

„Zu Hilfe! Zu Hilfe!“ Ihrie € er. 

„Rühre ich feiner!“ bonnerte Spar= 
tacu2. 

„Gumenes und Neander find Ober- 
ſten ſtatt Cannicius und Caſtus. Sie 
Tretet in mein 
Zelt, ihr zwei! Morgen früh mit Ta— 


gesanbruch iſt das Heer marſchbereit. 
Heut Nachmittag werden die — 


zur Berathung bei mir erfcheinen. 2 


Die 


ı Stunde wird no feſtgeſetzt. 


milde oder | 
morgen an i 
inem olchen 


Ohio, 
Gechrter | 


Herr Emith! Erlauben Sie mir, Ihnen hiermit für ! 


Abte Gloria Zonic zu bdanfen, weiche meine 
von  Ährem Wijährigen Rheumatismus befreite, 
für welchen ſie nichts zur Heilung fſinden lonnte 
bis jie ibre gar ucht zu Ihrer Sioria Tonic nah: u. 
Sir hatte Doktoren, aber feiner 
zu hei gen, und das foitete Su — von Dollars. 
sh wüniche vak alle Rheumatismusleidenden ſich 
Idrer Medizin bedienen möghter. 


Befreit durd) Gloria Tonic und gründlich 
acheilt. 


Ter., eine Ms 
drüdt ihre Bes 
enden Worten 


Frau Eliſabeth Heingen Oak Hill, 
jährige Seibdend € 90: ı Übeumatisınus, 
rei ı loria Tonic in folg 

Geehrter —* tr Smith! Ich kann Gloria Tonic 
ne rheumatiſche Kur ni bt bob genug preijen. 
Ni aitt über 20 Jahre an Rheumatisı mus und las 
über* Die wunderbaren Kuren, welche Gioria Tonic 
bewirkt hat umd entichiob mic, fie zu verjuchen und 
wurde vollitändig it und werde alles in meiner 

Macht it. ehende thun, den uf Ihrer wundervollen 

Diedizin zu verbreiten. Hootjalj 


Taufınde jonftige Fälle fönmten verdifent: 
Ldyt werden, und wenn Rheumatismustrante, 
beionders vicjenigen, welde ac Kuren ohne 
Erfolg gebraudt haben, dieſes köſtliche Mit— 
tel zn probiren winihen, überjende ih auf 
Wunſch ein Probe-Packet nebſt Buch über 
Nhenmatismus und ſonſtige Information 
frei. Man adreſſire: 


JOHN A. SMITH, 


Summerfield Church Building, 


MILWAUKEE 


CHICACO 
Halcn-, Hals: u. Ohren: 
.. Iukiint. . 


Hier werden nur 
Naienz, Salse, Ohren: und Lungen: 
Krankheiten 

mit Medizin, reſp. Operation behandelt. 
Jedes moderne wiſſenſchaftliche Inſtrument 
und Apparat, wie auch jede Behandlungs: 
methode jtehen zu Dieniten, und dieje in den 
Händen unferer gefhuften Aerzte uud 
Bundärzte ihern die Heilung. 

Diefe Anzeige Gerehtigt Euch zu freier 
Zinterfuhung und einer freien Behand- 
fung. Schneider fie aus und präjentirt jie 
in unierer Office 


Tinmer 702-3-4, 218 LaSalle St; 


Südwet-Ehe Adams Str. 
Eprehitunden: Täglid) 3—6 Uhr Nachm. 
SEINE 9—12 Vor. 2oflm 


Ra?’ CHESNEY Bros. 


Jahnärzte— 
Neue Office iegi offen an dem alten Platz. 
zu ausgezo ‚gen we BRIEFEN, 


wis. 


SB Belles Set Zäyıe—88 
#5--Gutes Set Jähne--$5 
Beine Goldezüllungen ohne Schmerzen zu ber Hälfte 
der üblichen Raten. Keine Berechnung für fhmerzlojes 
Außzieben, wern andere Arbeit beitellt ift. 
Briten: "Arbeit unfere Sveziatität. 


N’CHESHEY BROS. SEKPERER> 


Slart Era 2ojdlm 


Sirampiaderbrudh u. vers 
wandte Krankheiten 


ee 9 
— dur — 
efekiro - demifhe De- 
deudiuss . 


in neues Bruchhand. 
€. er aiteß feinen Tag 


fen hi 
Traget 
länger Spriet iofort born, 
prüret Die Seiiunzen. welde 
gesucht wurden von 20jddlj | 


= D.D.Richardson, M.D., 
20 232 MICHIGAR AV, 


CHiCAGO. 


Die Kneipp'ꝰ ſche 
Kur⸗Anſtalt, 
1339 Michigan Av. 


Rhenmatismus, 
Nervofität, 
Magen:Katarrh, 
2a Grippe, 
Fettleibigteit, 
Epilcpfie, Blafenitein, 
Gchbärmutterleiden zc., 
furirt in einen kurzen Zeit 


raum, odne Medizin. 
Gof, mija, im 


Gine glüclide Ehe 
— 08 


einzugeben und gefunde Kinder zu zeugen, ferner 
alies Wienswer be über nee 
zndliche Verirrungen, Jmposenz, lUnfrnchts 
„W. nn das alte, 3 1.0 
r RNetrangb-Ankir*”, 
Eriten, mit vielen lehrreigen Robilbungen * 

der einzig zuverl * Raı + für gen. 8 4. 
Eriunde uud namentlich zu en ertbebren ür 
Leute, die fiy derheiratben wollen oder unglüdlid 
berheiratbet ind. Wird nad Empfen don 25 Gt8, 
in !oit« —— ee ee verpaft fre * 
DE HEIL-INST 
"No. uũ ton Place: New York, 


ine Spezialität. 
—3 Material. 


Frau ! 


var im Stande, ihr | 


| 


nen, ihre beiden Abiheilungen 


„Iſt ſonſt noch Jemand, der etwas 
zu ſagen wünſcht?“ 

Tiefes Schweigen. 

„Niemand. Gut denn. Näumt dei 

fa nun!“ 

Sie zögerten. 

4 

Langſam, 

zogen fie ab, 


mit bumpfen Murten 


“ko # 


Spartacus trat ine Zelt. Mil 
' Hanf * ag verpflichtete er die beiden n 
neuen Oberſten, ſodann befahl er ih 
fofor 


| ade zu laffen. 


Gegen Abend hing folgender An— 


ſchlag in allen Theilen des Lagers: 


| 
| 
| 


| 
| 


. 


„Brüder! Zu entſcheidendem 
Schlage rafſt Rom ſich gegen uns 
auf. Zum Feldherrn in dieſem 


Kriege iſt Craſſus ernannt, | 


Unterfeldherr Mummius mit er leſe⸗ 
nen Legionen in Eilmärſchen eben 
gegen uns anzieht. 
&3 gilt nun Sieg oder Tod. 
Angefichts Joläjer Gefahren iſt 
eifernes_ Zufammenhalten Gebot. 

Unſer Sieg iſt nur möglich, wenn 

die Befehle des Feldherrn unbeding— 

ten —* finden. Spartacus 
hat keinen Wunſch als die Rettung 
ſeiner Brüder. So mögen ſie ihn 
denn treu und vertrauensbvoll in die— 
ſe heißen Kämpfe folgen.“ 

* :K * 

Unter den Leuten des Cannicius 
und des Caſtus herrſchte wilde Gäh— 
zung; die beiden hatten eifriae Freun⸗ 

Die Leute waren erbitiert über 
bi Schmad), die ihnen mwiderfahren, 
fie fonnten e3 nicht verwinden, daß 
ihre zwei zu Feldherren erwähllen 
Oberſten wie ein paar Strauchdiebe 
gefeſſelt ihrer Verurtheilung harrten. 

Die ohnmächtige Wuth, die nicht 
wagt, in offener Empörung ihr Recht 
zu juchen, machte nun jene Unzufrie- 
denen zu geheimen Verſchwörern Ih⸗ 
nen geſellten ſich die religiöſen Fana— 
tiker zu, die ſich's nicht ausreden lie— 
Ben, daß Amatus, dem ihm verhaßten 
Dpferdienft zur Schmach, den Altar 
umgeftürzt, In den Abtheilungen de3 
Canniciu3 und des Cajtuß waren bie- 
le Drientalen, PBerjer, Meder, Lhder, 
Parther und Inder. Daß ihre Ober- 
ften gefelfelt in Gewahrfaın Tagen, 
dab ihr DOpferdienft gefhändet mar, 
beides fraß an ihren — 

In den flüchtigen Gruppen, zu de— 
nen ſie mit finſteren Blicken und ge— 
ballten Fäuſten zuſammentraten, 
tauchte Flaccus häufig auf an dieſem 
Tage, Flaccus von Celer geführt. Ue— 
berallhin horchte der Blinde mit dür— 
ſtendem Ohre auf dieſe halb gef flüfter- 
! ten zifchenden Wuthlaute, und woHin 
er am, da flüfterte auch er ein Wort 
in bie Gruppen hinein, das einer ne= 
heimen Barofe aleich in den zwei Ab: 
theilungen von Mund zu Munde ging. 
ALS der Abend kam, war in den beiden 
Truppentheilen, die eben vor ihren 
neuen Befehlshabern zuſammengetre⸗ 
ten waren, ein ſchwarzer Racheplan 
bollendet, finfter wie die Seele, die ihn 
geboren... 

Als e8 nun bunfel wurde, mollte 
Eeler den Blinden in fein Zeit gelei⸗ 
ten. Flaceus wehrie ſich. 

„Seh,“ ſagte Celer, „Fauſta wird 
Verdacht ſchöpfen.“ 

Flaccus zuckte die Achſeln. Er biß 
die Zähne zuſammen, ein unbeſchreib— 
liches Lächeln ging über ſeine erzenen 
— Züge. 

„Kann ich dies ſchon nicht ſehen,“ 

murmelte er, „hören muß ich es und 
oue mich mein Leben.“ 


Fauſta wariete die halbe Nacht auf 
ihren Bruder, er kam nicht. Daß er 
mit Celer geheime Dinge trieb, halte 
ſie heute bemerkt, daß beide ihre Ge⸗ 
ſellſchaft mieben, fiel ihr auf. Die 
plögliche Gemeinschaft der beiden ver- 
hieß nichts Gutes. 


Als Fauſta gegen Abend Flaccus 
geſucht, hatte ſie ihn in einem Haufen 
geheim berathender Krieger zeſehen, 
auf deren gebräunten Zügen die Wuth 
lag. Fauſta war herangetreten, Am 
Flaccus zu rufen, man hatte ſie barſch 
angefahren und fortgewieſen. Das 
Lager war voll von Zwiſt und Aufre— 
gung, überall leidenſchaftlich ſtreitende 
Gruppen, erhitzte Köpfe und zornbli— 
tzende Augen. 

Alle dieſe Wahrnehmungen, die 
Fauſta heute mit halb unbewußten 
Augen gemacht, traten jetzt, da ſie in 
der Stille der Nacht auf ihren Bruder 
wartete, deutlich vor ihre Seele und 
weckien ihr unſägliche Bangigkeit. Sie 
ſorgte, Flaccus möchte wiederum in 
aufrühreriſche Händel ſich verſtricken 
und demDrange feiner erbittertenSeele 
folgend, an den Wilhlereien der Ungus- 
friedenen fich betheiligen. MWahrichein- 
ih planten fie wieder Unglüdfeliges 
gegen Spartacuß und juchten zum 
anderrimale ihren perfönlichen Leiden- 
ſchaften, ihrem Ehrgeiz, ihrer Rach— 


ſucht zuliebe das geſammte Sklaven⸗ 
heer an den Rand des Abgrundes zu 
bringen. 

Zünbftoff genug mar vorhanden, bie 
Verhaftung der zwei Oberjten, der 
Umfturz des Opferaltard — — — — 

Fauſta hielt plößlich ein in ihren 
Gedanken, ein laͤhmender Schreck 
durchzudte fie, ihre lichtgrauen Augen 
meiteten jich angitvoll groß und ſtarr— 
ten in die Schatten diejes engen, halb- 
dunklen Zeltes, das eine Heine Lampe 
rur noihdürftig erhellt. Dann fuhr 
Fauſta blitzſchnell mit ihren ———6 
ſchneeweißen Händen an die hämmern— 
den Schläfen, ſie athmete mühſam mit 
halb geöffnetem Munde und lauſchte 
mit klopfenden Pulſen in die Stille 
dieſer ſchrecklichen Nacht hinaus. Fau⸗ | 
Ita fchrie auf. War da nicht ein Hilz | 
feruf? Sie laufchte wieder — nein — 
nein —, nicht — alles jtill.... 

Sekt Iprang fie auf, riß ein ſchwar— 
zes Tuch vom Lager, hüllte fi mit 
zitternden Händen hajtig darein und 
ftürzte, von bangen Xhnungen gejaat, 
in’s Freie. Ihre Kniee wankten, ſie 
ſtürmte fort in raſendem Lauf durch 
die öden Zeltgaſſen hin, ächzend lief 
ſie, die Linke auf die Bruſt gedrückt, 
die ihr die Angft falt zeriprengte. ©o 
fürmte Fauſta hin wie ein geheptes 
Ihier dem BPrieiterhügel zu... | 

Vielleicht taufchte fie ich, vielleicht | 
mar alles viejed nicht? ala die Aus: | 
geburt ihrer erhigten angitvollen Ge- 
danken 

Nur meiter, nur fort, nur hinauf! | 
Bor feinem Zelte wollte fie wachen | 
und aus der Nuhe rings fich den Fries | 
den wiederholen, die Reitung vor die- | 
fer entfeßlichen tödtenden Furdt.... 

Sie flog den Hügel hinan, Da flirrte 
ein Eifen, mie wenn ein Meiler an die | 


| 


Im 


Scheide jchlägt; Faufta jtürmte borz | 
wärts. 

„Halt!“ 

Aus dem Schatten eines Buſches 
werd e5 halblaut gerufen, ein Mann | 
tauchte auß dem Dunfel vor ihr auf. 

„Zurück! Zruück, MWeib!”.... 

Flüſtern im Buſch, Eiſengeklirr... 

Zurück — Weib! Vom Hügel her— 
unter!”.... 

Fauſta wurde am Arm gepackt, F 
be Lichter tanzten vor ihren Augen, | 
feuchte... 

„Keinen Laut — Du —! Du bilt 
des Todes! Kehr’ um!”.... 

Diele eiferne Hand zerrte fie zurüd, 

Da holte Faufta tief Athen, mit 
einem Ruck riß ſie ſich los und jagte 
vorwärts. 3 Bruſt entrang ſich 
ein gellender Angſiſchtei — Todes— 
furcht aus geſchnürter Kehle.. 

Xenos!“ ſqhrie Fauſta, ea gellte 
— „Xenos! — Mör-der!!!“... 

as letzte Wort erſtarb auf ihren 
an. Der Talte Stahl fuhr ihr 
in’& große Herz... 


V. 

Ueber die Sterne, die vor der Däm— 
merung jetzt erblaſſen, wälzen ſich trü— 
be, tief und ſchwer herniederhängende 
Wolken .... der Morgen graut..... 

Da — mit dem dillter grauen Ne- 
gengewölk fliegt ſchwarze Botſchaft 
über das Lager hin: 

„Amatus iſt todt!“ 

„Der Prieſter iſt ermordet!“ 

Von Zelt zu Zelt wird es getragen. 

Es ſchreckt die Schläfer auf; zum 
Prieſterhügel ſtrömt alles hinauf. 

Die Wachen, die vom —— 
der Opfer angelockt zur Stelle eilten, 
fanden Amatus vor ſeinem Zelt am 
Boden liegen, von ſechs Dolchſtichen 
durchbohrt, und hundert Schritt da— 
von die todte Fauſta, ein Meſſer in 
der Bruſt; neben ihr kniete Flaccus, 
der Todten Haupt in ſeinem Schooße. 
Von den Thätern keine Spur. Um 
die Mörder befragt, antwortete der 
Blinde: „Die beiden mußten ſterben.“ 

Mehr zu ſprechen, vermocht ihn 
Niemand, und ſo banden ſie ihn und 
ſchleppten ihn in Gewahrſam. 

Stumm ließ er's geſchehen. 

Drunten im Lager erhob ſich Lärm 
und Geſchrei. Im Nu verbreitete ſich 
droben auf dem Hügel die Nachricht, 
das Zelt, drin Cannicius und Caſtus 
gefangen lagen, ſei geſtürmt, und beide 
bon ihren Freunden mit Gewalt be— 
freit worden. 

Jetzt umſtand die Menge Kopf an 
Kopf in ſcheuem Schweigen den Leich— 
nam des Prieſters, kaum ein Flüſtern 
ward gewagt... 

Da öffnen fi die Neiben. Die um 
den Zodten Stehen, weichen zurüd in 
weitem Kreiſe. 

Der Feldherr kommt. 

Vor dem blutigen Körper des er— 
ſchlagenen Freundes ſteht Spartacus. 
Hoch aufgerichtet ſteht et, nur wenig 
hat er das Haupt geneigt. Die Blicke 
haften ſtarr an des Todten bleichen 
Zügen. 

Zange ſteht Spartacus ſo. Keinen 
Laut wagt die Menge, der Feldherr 
ſieht ſie nicht, und es verſinkt ihm al- 
fe3 vinggumber.... Er Jieht den Zodten | 
nur. 

„sit dies das Schidfal alles Edlen? | 

„der fiel er nur, weil er mir lieb | 
war? 

„Das tit, der Fluch, der mich ver= | 
folgt: WUlle, die ich liebe, müjlen Iter= | 
ben....” 


„Spartacus!“ 

Mitten in der Menge 
Ruf. 

Spartaeus fährt auf. | 

„Wer ruft mich?! Wer?!!* | 

Mit milden Augen blidt er umher. | 
Soeben ftürmt Caftus triumphirend, | 


füllt diefer | 


ı Zobten jehen, laßt mich nur fühlen, 


raſch... 


ſprechend murmelt er: 
ſie treffen. 


| berief, um berentieillen o 
Dig wart, zu leben, — fie habt 


— in der Fauſt, auf den 
ab. 

„Du?! — Caſtus?“ ruft Sparta⸗ 
cu. „Dur!! Wer hat —?!" 

Die "Bornesröthe fteigt ihm in die 
Stirn, er ftürzt auf Eaftus zu. Einen 
Schritt vor ihm bleibt er ftehen, ftreicht 
mit beiden Händen über die Schhläfen, 
die mächtigen Arme finfen ihn matt 
berad, eine unfäglie Müdigkeit, ein 
unausſprechlicher Efel liegt auf feinen 
Zügen. 

„But, murmelt er, „gut — laßt 
mich, laßt mich nur, — und mwedt mi 

nicht zum Denten. Laßt mich den 


daB das [eßte Stüd bon meinem Her: 
zen zu meinen Füßen leblos liegt... 
Yet fchreit er auf: „Sriglagen! 
Erſchlagen, Caſtus! Und der lebt, 
ber das gethan?!!.... 
„Du zudit die Achfel, Bude, fieh, 
faum hab’ ich Dich gepadt, da zitterjt 
Du und wantft! Sal — laß Dein 
Schwert nur fallen, denn dag nükt 
Dir nichts, — bift Du in meiner 
Hand!... 
„Slender! Was that Euch diefer 
Prieker?" — 
Bieder von Efsl übermannt, öffnet 
— die Fäuſte, und der gepack— 
te zitternde Caſtus entwiſcht ihm 


ESpattacus ſtiert zu Boden, dann 
lacht er höhniſch auf. 
„Hahaha!“ — Wie mit ſich ſelber 
* wollten 
Der Streich galt mir! Sie 
haben mein Herz genau ergründet, ha— 
| ben’ 5 flar dur ſchaut. Ja — ja — 
das mar die Stelle, da ihr mih am 
Ihmerjten traft. Das habt ihr mei- 
fterlih erfaßt. Den Ruhm muh i 
Euch laſſen! 
„Aber Eins habt ihr vergeſſen! Das 
Meſſer, das den Prieſt er traf, Das 
morbete Euch alle. Wibt es nur, was 
Eure Sade an Adel in fih us, in 
Ihm ſtellt' es ſich dar. Die emnzige 
Idee, die dieſen Todten an feinen) Platz 
allein ihr wür— 
ihr 
orden müſſen, — — — hin iſt nun 
a Olanz, hin find die Siege, merth: 
og, — nichtig alles — alles ungefches 
ben durch diefe That... 
„Was red’ ich no?! ER — Seid 
ihr denn merth, daß ich ein einziges 
Wort nur noch verliere? 
„aa — gebt — es ift nun aus!“ 


(Fortfegung folgt.) 


— — ⸗ 


Das Opiumrauchen. 


Als die Japaner Formoſa beſetzten, 
— ſie, das auf der Inſel ver— 
breitete Laſter des Opiumrauchens 
werde ihnen bedeutende Schwierigkei 
ten bereiten, jobald fie fich daran ma= 
den würden, «3 allmählich einzu= 
fchränfen. Diefe Befürchtungen er- 
weifen ſich jeßt als unbegrünbet. Der 
„sapan Mail” zufolge haben fi den 
neuen Deftimmungen gemäß nur rund 
6800 Chineſen als Gewohnheitsrau— 
cher einſchreiben laſſen. Das iſt bei 
einer Bevölferung von 21% bis 3 Mil- 
lionen eine fehr geringe Zahl. Wer 
jemals längere Reit in Formoſa gewe— 
fen tft, wird davon überrafcht fein. 
Denn gerade dort wurde im Verhält- 
niß zur Bevölkerungszahl immer recht 
biel Opium eingeführt. Will man 
nun auch einen jekt im Geheimen Stark 
blühenden Schmuggel annehmen, fo 
reicht diefe Erklärung doch nicht für 
die geringe Zahl der amtlich einge- 
jriebenen Rauder aus. E83 Tann 
pielmehr faum bezweifelt werden, daß 
ſebr viele Chineſen auf Formoſa zwar 
Gemwohnheitsr aucher waren, aber in fo 
geringem Grade, daß es ihnen jebt 
nicht mehr ſchwer fällt, dem äußern 
Zwange nachzugeben und der Gewohn⸗ 
heit zu entſagen. Ebenſo iſt es im 
Neiche der Mitte. Man hat den dur) 
dad Opium unter den Chinefen an- 
geblich angetishteten Schaden meiſtens 
De übertrieben. Allerdings wäre 3 

beffer, wenn Niemand tauchte, das tit 
richtig. Aber die große M —* der 
Raucher folgt der Gewohnheit nur in 
mäßigem Grade zu einer Erholung 
und im allgemeinen ohne ſonderliche 
Nachtheile weder für die Geſundheit 
noch für die Urbeitsfraft. Somohl in 
den ausländiichen Konfulaten wie im 
Be ind zahlreiche opfumrauchen- 

de Chinefen beichäftigt, die ihre Arbeit 
ftet3 pünftlih und aemwif ſſenhaft ver⸗ 
richten. Zugegeben iſt, daß der Kör— 
per eines Rauchers an Widerſtandsfä— 
higkeit gegen Seuchen einbüpt, Au- 
Berbem führt die Gewohnheit dann 
und wann zu Uebertreibungen. Aber 
wenn Meitländer, die längere Zeit in 
| China gelebt haben, gefragt imerden, 
was ſie für ſchädlicher halten, die 


| Branntweinpeft oder das Opiumrau— 
chen, ſo ſind ſie ſelten um die Antwort 
verlegen. 


— r — — —— —— 


Sprachenuchaos bei den Mansvern 


Dei den legten ungariichen Mand- 


| bern ift es, mie bie reichsdeutſchen Zei⸗ 


tungen melden, einmal zu einer ſolchen 
Unordnung auf dem „Schlachtfelde“ 


| gefommen,, daß Abtheilungen nicht auf 


den Gegner, fondern auf die eigene 
Iruppe fchoffen. Eine Honvedbrigade 


wurde auch vom ee ganz umzins 
' gelt und wäre im 


Ernitfalle unrettbar 


verloren gemwejen. Der Saifer mar 


| Darüber ſehr ungehalten. Dem „Ma- 
' ayar Ujsag“ zufolge war er mit dem 


Verlaufe der Manöver an diefem Zuge 
überhaupt unzufrieden und gab tie 
erholt feiner Mibitimmung Ausdrud. 


68000600 
gebrandt an jedem Wodenlag, ring! Rufe am Sonniag, 
Ieder brauchts zu 'was Anderen. 


Wenn die Verwendung eines Stüd 


olie jedesmal eine Stunde Zeit 


Bee wenn durch Erleichterung „der Arbeit das Geficht einer Frau vom 


unzeln bewahrt bleibt, 
—— u machen, und 


ber 3 


o müßte fie thöricht jein, wenn fie on. mollte, den 
Mann, weicher über die Ausgabe der wenigen 


ats, Die e3 kojtet, brummen wollte, em filziger Öejelle. ö 


ER 


| 


| 


Samftag, den 30. October 1897. 


Auch der deuiſche Raifer fol Forttwäß- 
rend mit dem Sopfe gefchüttelt haben. 
Und die Urfache der Verwirrung? Die 
Honpedoffiziere verftanden Die beut- 
fchen Befehle nicht. So meit ift man 
dort jet chon, und durch die neue un 
garifhe Meilitär-Afademie wird es 
noch jchlechter werden. Bor Yahren 
Thon äußerte ch ein hoher deutjcher 
Dffizier, daß Defterreich ein unzuber- 
löffiger Bundeögenoffe fei, denn wenn 
ein nichtdeutiches öfterreichifches Negi- 
ment feine Offiziere verlieren Tollte, 
wäre Niemand da, der die Truppe 
führen fünnte. Wann wird man an 
maßgebender Stelfe endlich einfehen, 
daß man in Defterreih logifcher und 
bernünftigermeife nur deutjch veden 
fann und daß man auf den gegenwär- 
tigen Wegen einer Rataftrophe wie ber 
bon Königgräß zueilt? Oder Toll e3 
noch fchlechter werben, bevor e3 beifer 
wird?! 


Das Geheimnik Des Mount Tom. 


Parturiunt montes — — 


Unweit von den Oriſchaften Eafı 

Hadvam und Moodus, am öftligen 
Ufer des Sonnecticut, erhebt fi) in der 
©ejtalt eines Zuderhutes ein Berg, 
Iuount Tom genannt, der in jeinem 
Sinnern ein ungeldjtes Räthfel birgt. 
Soweit die Zradition ber Indianer 
und die beglaubigte Gejdichte unjeres 
Landes zurüdreicht, eriont aus diejem 
Berge von Zeit zu Zeit ein merkwürdi⸗ 
ges Getöſe, das zuweilen dumpfem 
Brüllen, zuweilen lautem Kanonen— 
donner gleich klingt und deſſen Ur— 
ſprung bisher noch Niemand zu erfor— 
ſchen vermocht hat. 12 Jahre lang hat 
die gel 
Ion geichtsiegen, um fi), bon eine: 
heftigen Erderſchütterung begleitet, die— 
ſer Tage wieder mit großer Gewalt 
vernehmen zu laffen. Das mpjteriöje 
Getöfe wurde diediral zuerit in Eaſt 
Haddanmı gehört und dauerte etwa zivei 
Stunden; am nädjften Tage machte fi 
das Phänomen von Neuem bemerkbar 
und zwar hörte e8 fi an wie das 
dbumpfe rollen eines jehmeren Gemit- 
ters in weiter yerne, das hin und wie 
der von dem Brüllen eined Sturmes 
übertönt wird. In weitem Umkreiſe 
zitterten die Häuſer und Glas und Ge— 
ſchirr klirrten wie bei einem Erdbeben. 
Schon den Indianern war dieſes Phä— 
nomen bekannt und daher rührt ihre 
Bezeichnung für Mount Tom, den ſie 
Mach-⸗i-Moodus, den Plaß des Getö— 
ſes, nannten. In ihrem Kinderglau— 
ben an allerlei übernatürliche Erſchei— 
nungen wollten ſie in dem Getöſe die 
zornige Stimme des Großen Geiſtes 
vernehmen, der über das Eindringen 
der Bleichgeſichter in das Gebiet ſeiner 
rothen Kinder ergrimmte. Die erſten 
weißen Anſiedler hörten das unterir— 
diſche Getöſe ununterbrochen 20 Jahre 
lang bis zum Jahre 1729 und in jener 
Zeit ſcheint das Phänomen ſtärker als 
jetzt geweſen zu ſein. Ein Paſtor, der 
zu Anfang des vorigen Jahrhunderts 
in Moodus lebte, ſchreibt über daſſelbe 
unter Anderm: „Ob in dieſer Erſchei— 
nung etwas Diabvliſches iſt, weiß ich 
nicht .... Oft habe ich das Getöſe von 
Norden kommen hören wie Donner, 
bis es immer näher kam und in einem 
Knall wie ein Kanonenſchuß abbrach, 
der die Häuſer und Alles, was in ihnen 
war, erſchütterte.“ Nach dem großen 
Erdbeben von Liſſabon ſchwieg die 
Stimme des Mount Tom bis zum 
Jahre 1852 und zuletzt ließ ſie ſich im 
Jahre 1885 vernehmen. Gelehrte ha— 
ben das unterirdiſche Getöſe auf Erd— 
beben zurückgeführt, doch haben ſie 
nicht zu erklären vermocht, weshalb 
man daſſelbe bisher nur in Moodus 
und nirgendwo anders im Connecti— 
cut⸗Thale hört. 
Entbehrt die Erklärung, welche die 
rothen Urbewohner des Landes in ih— 
re Naivetät für das Phänomen gegeben 
haben, nicht der Poeſie, ſo iſt der Köh— 
lerglaube, den biele Landbewohner im 
Connecticut-Thale hinſichtlich der Er— 
ſcheinung haben, geradezu albern. 
Dieſe Einfaltspinſel glauben nämlich, 
daß die Natur von Zeit zu Zeit im In— 
nern des Mount Tom einen großen 
Karbunkel ſchafft und der Siſende 
Berg dieſes Ereigniß mit weithin ver— 
nehmbarem Gebrüll ankündet. Der 
Tradition zufolge hat ein engliſcher 
Arzt, welcher einen tiefen Blick in das 
geheimnißvolle Weben der Natur hatte, 
im Jahre 1729, als das unterirdiſche 
Donnern alle vewohner des Thales in 
Angſt und Schrecken verſetzte, aus dem 
Verge einen verzauberten Karbunkel 
gegraben, worauf das Getöſe ſchwieg. 
Von Zeit zu Zeit entſteht in demſelben 
Bette ein neuer Karbunkel und dann 
lört man daſſelbe wieder, wie in den 
rahren 1862 und 18885. Daß das 
Nhänomen auf unterirdiſche Erſchüt— 
rungen aurückzufübren iſt, kann kei 
rom Rmetfel unterliegen, allein getfge— 
lärt iſt die Natur derſelben nicht. 


— Das beſſere Theil erwählt. — 
„Warum thuſt Du bei den Raufereien 
nie mit?“ — „J' ſchau' halt lieber zu 
gern des Seigengelbs." 


Frei verſandta ai Min ner. 


Ein Man in Michigan entdedt ein 
bemerfesswerthes Heilmittel 
für Berluft von Kraft. 


Broben we frei an alle verfaudt, Die 
darum jhreiben. 


Bits 5: Waller von Amanıayoo, Dii., dat nah 
anem japreiangen Kampie gigen Die jeeliihen un) 
förperlichen Keiden von veriorener Danudarlet das 
eigage Mittel geiunden, weldes das Scioen heilt. 
Gr bewahrt das Geheime soidlti: aber er iR 
willig, cine Probe der Diedizin allen Wläunern zu 
fenden, Die an irgend einte WYorm eeihlegiliger 
ei wae leiden, als folge von jugendlicher Yırs 
endeit, wie vorzeitigen Berluft des Gedächtan— 
fe3 umd der Kraft, ihmwahen Rüden, Arampfapers» 
brub und Ausze drung. Das geil mirtel bar eıme 
bejonder3 angenehme irfung *don me wu) 
feiut unmittelbar zu wirfen, indem ed Die verlang» 
te Rrait und eine Eutwidlung gibt, wie Ne um: 
swärigt wird. Das Mittel heilte Mr. Bailr 
volfkändig von allen den Uebeln und Leiden, die 
von jabreiangem Mibbraud des natürlich feflgefegs 
ten Bunttioneu_berrübren, und jol in jedem 
yuverläfi * 
Gine Bitte an Carl 3. Weiler, 143 Mafoaic 
zum alama —F Did, * der Sie angeben, dab 
ie eine Probe feines veilmittels für Männer win 
fen, wich jofort erjüßt, und feine en its 
nd Welder Urt wird vom ihm gefordert werden 
ze bat eim großes Inierefie daran, das die ZAunde 
von diejem, großartigen &eilmittel verbreitet wire, 
und er derjendet mit Sorgfalt die Probe ficher ver» 
Kegelt in einem durchaus u Badet, jodah dr 
gan teime Yurbt dor Ynbeawemfichteit oder 
tonntinerden zu = Brandt. ni 
Pater merden grbetew. ah Pen m Tr ð 


yeiminikoole Stimine Des Diount | 


Sreies Dach für (hwache Männer. 


„Drei Biaffen von Männern“ ift der Titel eines Wüchelchens im Las 
{&enformat, foeben herausgegeben, bas die Folgen von Jugendſünden und ſpäterer 


Erzeffe beichreibt. 


Jeder Ihwahe Mann, ob ledig, verheiratet, jung oder alt, 


1ollte e3 Iefen und dadurch den Nuten meiner dreikiajähriaen Erfahrung als Spes 
zialift in der Behandlung von Berluften, Impotens, Ihwayem Büden, He 
denbruch und Firledyt entwickelten Cheilei erhalten. 


Medizinen beilennicht. 


sh ienne die Wirkung eines jebem 
verjchriebenen Mittel, muß jevoh als 
Arzt und Menfh konftatiren, daß Medi- 
zinen im beiten Falle nur anregen Gie 
bauen nit auf-Wir müfjen ein natürliches 
Mittel gebrauchen, und ift es nicht nötig, 
in bie Yerne zu föhweifen. Warum nit 
eine von der aliweifen Mutter Natur fo 
gätig gefchenkte INraft benugen? Daß 
dem Leben ber Menfben und Thiere 
michligfte Element — Eichtrifität — 
ift in meiner neueften verbe'ferten Galpas 
nifchen — Yatierie und dem Guß- 
penforium enthalten. Cine pofitive und 
dauert —* tbehandlung. 


Auf mein profeſſionelles Wort — ich verſichern? 


—* Pen Männer, ob jung, 
ent zum 


— elehir: (Benpiürtels pofitivp und dauernd zu heilen. 
Sabre beiwiefen. 


6000 Haben dies im lehten 


a, alt oder 
Aufbau neuer Kraft befigen, durch richtigen Oebraud 


in mittleren Jchren, welde nur das 


Ueber 


Derlufte innerhalb Dreitig Tagen befeitigt. - 


Der Gür 
Theile, entwide 


tel bewirkt 


It diefelden und heilt 


eine freie Cirfulation cefunden Blute: durch die angegriffenen 


Hoden bruch. 


Ich verö ffentl Se in meinem Ylatte „GC 
ud verfandt) über pierh: — neue freiwill ig gegebene Zeuge 


ſiegeld mit Dem V 
niſſe in jedem Monat. 

Ich verwirke 55000, falls die S 
legen vom Körper verſpürt werden. 


eſundheit für Alle“, (frei und ver⸗ 


tröme meines Gürtels nicht ſofort beim An⸗ 
Dan trägt den Gürtel Nadts. 


Er heilt während des Schlafes. 


Wenn möglis, 


ſprechen Sie in meiner 


Dffice vor, woſelbſt Sie mich koſten⸗ 


frei konſultiren bönnen, oder aber ſchicken Sie einen in der Nähe wohnenden 
Bekannten, der bie Gürtel für Sie in Augenichein nehmen mürbe. 
Tran jchreibe Heute noh um das Pamphlet und meitere Nufflärung. 


DR, SANDEN, 183 Clark Str,, Chicago, Ill, 


Spredftunden 9 bis 6, 


Der Prozeß Kowelow. 


Sonntags 10 bis 1. 


Die fürchterliche Geſchichte der Sek— 


tirer von Ternowka bei Tiraspol 
(Rußland), die ſich lebend einmauern 
und eingraben ließen, iſt leider nicht 
mit allen ihren Einzelheiten an ganz 
klares Tageslicht gekommen. Thatſache 


iſt aber, daß in dem Dorfe über 20 


theils kräftige, 
kinder freiwillig in den Tod gegangen 
ſind, fantaſirt von einer für eine Ge— 
ſandte Gottes gehaltenen Närrin aus 
dem Bauernſtande, angeführt von in 
religiöſer Verrücktheit auch ſehr hoch 
geſtiegenen Bauernweibern aus dem 
Dorfe und bedient in. ihrer legten x 
Stunde dur einen Baur aus dem— 


felben Dorfe, Komwelow. Mit der See= 


lenruhe, wie fıe daS Bewußtfein einer | 
bollbrachten guten Thai zidt, [chaufelt 
der Brave wortlog einen Haufen Erbe | 
nach dem andern auf die in der Grube 
Hocdenden, darunter 
feine Frau, feine eigenen Kinder, bis 
fie unter der Erde verfchwunden und 


ihre Gefänge verhallt find. Dann tritt | 
er den Boden feit und begibt jicdh ruhig , 


an feine Yeldarbeit. Er wäre längjt mit 
in die Grube geftiegen, aber man lieh 


ihn nicht. Er veritand das Einmauern | 


und Zufchaufeln gar zu qut, deswegen 


mußte er immer übrig bleiben, um neue | 
Geelen durch die freiwillige Beerbigung | 
bor dem nahen Antichrift zu retten. ie | 
gering muß die Summe der Lebens | 
tur | 
Leben und Lebenlaflen bei diefen Iln= | 


freude und des Verſtändniſſes 


alüdlichen gewefen fein, die ohne Murs 


ten mit warmen, lebendem Leibe in bie | 


falte Grube ftiegen! 


Leider ift der eingeleitete Prozeß nie= | 
Vielleicht hat ı 
Unfeben | 
dur den Prozeh zu geführden? Dan | ® — 
br ein jedem Bruch zu heilen das beite. 


dergeſchlagen worden. 
man gefürdtet, Rußlands 


hätte Unrecht gehabt mit diefer Be— 
fürchtung, denn für derartige Monu- 
mente menfchlicher Ihorbeit, wie 
Eingrabung der Bauern in Ternoiofa, 


ift nicht Rußland allein, ift vielmehr vie | 
du | 


ganze Menjchheit verantwortlich 


machen. 


— Die Lebensfreude eine3 Men 
chen ift gleich der Summe feiner |l- 
lufionen. 


$5 den Monat. 
Einichl. Medizin. 


Kirk Mecdicai 
Dispensary, 


371 Milwaukee Ave., 
Chicago, IH. 


BlutBeraiftung. Haute 
franfbeiten, Wunden, 
Mitefter, Sılaflub, Aus⸗ 
flag, Beulen. Strofeln, 
Geſchwüre. Flecken. Ecze⸗ 
ma. Rieren⸗ Kra there ei 
ten, Impot er. Enxrmi 
torrbea, Strifiuren G'cet. 
—— urud, Briabts Arankheit 
ntziindung der ale - ru 
und Stın.ern dauernd zebeilt ! 
oder Operation. Brucdand Kr ür 
Ebicago3 hervorragendite Spezialıiften 
frei. Spredt vor oder Kreide. Sprechitunden 
3:30. Sonniags 9 bis 12. Jeder Fall gar — 


Srei für 
Männer 


Ein werthrolles Buch über die Urſache und 
Heilung aller Arten von 


Mervenfhwäde, 


chlechtlichen Leiden, Schwächezuſtänden und an⸗ 
n rantheitent privater und gan gan 
ger Ratur bei Männern. Gejchlofien umo portofrei 
verjandt. Man fchreibe an Dr. sau Zresiow, 
IT Ge avenue, New York. 


Umzugs! 
Dr. Scheuermann, 

Spezial-Arzt der rauen, Ainder» und chronischen 
Krankheiten. it von feriter bröherigen Wohnung, Ne. 
1P1 Oft North Ave, nac jeiner PrivasRefidenz, Ro. 
1785 Nord California Ave., nahe Belntoit wıd 
Sfton Ave., gegeniiber dem Electric Parf, umgeiogen. 
Spreditunden auf dem alten Plag von 9—I1 Borm. 
md 6—8 Uhr Abenvs. Eprechitunden in der Refldeirg 
von 1-4 Uhr Nachmittags. Nan neame Beimoni. 
Sufton oder Kalıfornra Ave. Hlectric Cars. 3oflmi 





im ner entbehrlich. 
Konfultation 


dipdidbw 


Winnie | ne Männer und Frauen! 


ung, wo wir mit furirem! 
zum. — 8* von — 8 beider 
Öter; Samenlluß; —— kiiee ir; 
Monatsörung, Sowie verlorene Mannestraft und jede 
beime Kraufheit. Alte unfere Prüvarafionew find den 
ragen entmommen: Wo andere_ aufhören zu fark 
aran _ wir eine — Freie Koninftatton 
am oder hırie Spreditnnden 9 Ahr Diorgens 
bis HUhr Abends, Private Sure ss use Sue 
in der Upothete vor, Gm — 
*:1 2. Stel Str.. Ede Pr Court. — 


blühende Menſchen-⸗ 


ſeine Schweſter, 


die | 


ꝰ bis 


Das iſt der Schrei von Leuten, die an einem Druch 
leiden und ein Bruchdand tragen wie dieſes, wit 
einem harten Stahl- oder Eiſen-Vand, ein Anftrus 
nient der Oral. Warum tbut Ihr das? Wenn 
br vorfpredt oder nah unferer Office ſchickt, 
furirt werden nnet ohne Schmerzen oder Vernads 
läſſigen des Ge ch ſies Die Amproved Elaſtie Truß 

von RNew Vork, verſchafft Euch den wirkſamſten 

and für Erleichterung und Seilung, feine 
Reiultate und quälende Veläftipungen 
d, tie andere Brucbänder, fchadet bem 
tat nicht, und faun geiragen werden mit 

ı Saat Tas und Nadıt, Dabei cine zadis 
fale und perunnente Mriruna bewirken. 

2. ienigen, die fih bierfüür intereffiren, follten borz 

srecben oder an uns jehreiben für. einen Catalog, der 
| feet verfandt wird, Schreibt an die 


| improv ed Elastic Truss Co, 
822 Broadway, New York. 
| Dei uſches Geſchäft. 


WERLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211, 


Dir Herzte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Spe» 
graliiten und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
Wiitntenichen jo Ichneil als möglıd von ihren Gebrehen 
zu beilen. Sie beilen aründli unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, rauen: 
kiden und Wieniruationsitörungen chne 
Operation, Hautkraukheilen, Folgen von 
Selbitbefledung, verlorene Maunbarkeit ı1c, 
| ©:peratipnen von erfter Klaffe Operateuren, für rabi» 
tale Heilung von Brücden, Kreb3, Tumoren, VBatie 
cocele (Hodenfrantheiten) 2c. Konfultirt uns bevor 
Ihr heirgthet. Wenn nötbig, placiren wir Patienten 
in unier Privathoivital. Frauen werden Dom Frauene 
arzt (Dane) behandelt. Behandlung, inf. Wedizinen, 


nur Drei Dollars 


den Vionat. — Scueidet Died aud. - Stun 
den: Hlhr Morgens bis 5 Uhr Abends; — - 
10 bis 12 Uber, / 


— —— — — — — — — — 


Brume. 
ER Men neu erfunden 
s a et Bruchband, DOM 
Br ee beutichen 
x ofefloren empfohe 
len, eingeführt in be 

dentichen Armee, 


eriprehungen, Terne Einiprigungen, keine Glett 
aität, feine Unterbrehung vom Geſchaft; Unterſuchung 
ift frei. Syerner alle anderen Sorten Bruchbändes, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Yeıbbinden für ſchwachen 
Unterleib, Muiterichiden, 
DHängedaud und fette Lente. 

Summijtriimpfe, Grades 
balter und alle Apparate für 
Verträmmungen de3 Wints 
yrateä, der ie: : 
c., in reiähaltiafter 

gahl zu Fyabrıkoreifen vorrätbig, ee 
An abrifanten Dr. Rob't Woitertz, 60 (ıfth U 
nahe Hau doinh Str. Svpezialiſt für Bridhe und De 
wachſungen des Körpers. In jedem Trade pofitine 
Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 Über, Damen 
werden yon einer Dante bedient, 


WE FEN NG 8 

DR. J. YOUNG, 
Deutſcher SpezialArzt 
iar Ange, Ohren, Najen: uud . 
„alsterden. Behanbelt diejelben grü udli 
vw. ichnell bei mäßigen Preifen, ichnterzl98 und 
nad unübertrefflichen neuen Methoden. Der 
bartnätiafte Iinienkatarch und Schwer: 
nhorigteit wurde Lurirt, wo andere Merzte 
erfotgtos blieben. Kirmftliche Augen. Brillen 
angevant. Unterfuhung und Rath frei. 

iinık: 24,5 Kincoin UMpe,, Stunden: 
$ nr Pormittsas bıs 8 hr Abends. Gonm 
tags 8 vie 1 12 v Jorı mi tags. 2 bi8 8 Abends. 


Dr. Kaͤrl Puſcheck, 
Homödopathiſcher Atzt. 


Sehaudelt alle Arankheiten nud beſonders 
Ihwierice mit dem oNerkeftem rfolae. E prenhuns, 
der 8 Uhr a. m. Hidkltrp.w.,anker Sonns 1, eiers 
tögen. Dreutiogs id 8 Über Ahende. Austunitirei, Arame 
Tenbeiucbe werben prompt berorat. Teiepbon, Nord 106, 
330 La Saile Avo,, Ededsk, AlleRorbieite Gast, 


ln a" BE 
Optikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhuna don ——— Anda 


von Glaſerna fur alle Mangel der raft. Aon 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sir, 


gegenüber Roit-Dffice, 


* — Dr. KEAN 


Spezialist. 
&tablirt 1364. 


159 ©. Glarf Str 


Dr. SCHROEDER, N 
> Anerkaunt der deite Fe > 
r ) Zeomanıı, 1eut 50 2 
— reine Zähne 85 und aufiparik 
I. Sübne ihmerzlos gejogen Zähne ohne Birtten. Gold- 
und Silverfülung zum Balder Vreis. — Alle 


garantirt. — Sonntags offen. 


2 J. — 


ke 


ce: 75 State *8 * 4 
12 1-8. 6-7: &0 





Ich bin 
71 Zahre alt, 


— aber — 


„5 Drops‘ heilten mid). 


Merthe Herren: Rep: 
tes ahr war ich Tag 
und Naht von Rheu- 
marismus geplagt. Ich 
fonnte nicht on. al- 
lein gehen und war jo 
abgezegrt, daß jeder 

Be as —— * 
hatte. Ich hatte au 
[TRADE MARK.) die Wajierjucht, ic 
felbt meinte, meine Zeit wäre da, um ins 
Sen eits zu geben. Ach las in dem Ehrijt: 
lichen Apolegeten, welches meine Zeitung ift, 
von den „5 Drops“, und mein Sohn ließ 
eine xlaiche fommen. Ach nahm fie regels 
mäfiz jeden Abend. Tie Wafjerluht ver: 
ihıwand ichon in einigen Moden, und ich 
firmmte wieder gehen ohne Stod. Die Me- 
disun bat mich auch befreit von Riüdenmweh, 
Pierenleiden und heftigen Schwerzen in der 
Bruſt, an welchen ich litt. Sch litt au an 
Hämorrhoiden ; aber, Gott jei Danf! nad: 
dem ich Eure Salbe gebraucht, war ich ge= 
heilt. Ach bin 71 Jahre alt, habe hart gear= 
beitet, und danf den „5 Drops“ fann id 
wieder hart arbeiten. 

Ach gab einer Krau in der Stadt Oma- 
tonna eine Klajche „5 Drops“, und Jie jagte 
mir gejtern, sie jei ganz befreit von Neural: 
gia und Sciativa, an weldhen Krankheiten 
tie jurdptbar litt. Sie jagte mir, fie behalte 
eine Klaiche „5 Drops“ in dem Haus, denn 
fie fünnte nicht ohne jie jein. Sie wurde 
manchmal ganz ftarr, und ihre Arme und 
Kühe jchliefen ein, aber jegt fließt ihr Blut 
wieder geläufig durch die Adern, und jie ijt 
geheilt. 

Ich gab einer andereu Freundin eine 
Flaſche 5 Drops“ vorletzte Woche, und fie 
ſagte mir letzte Woche, es habe ſie gänzlich 
furirt. Sie iſt auch 22 Jahre alt. Wo id 
binfomme, wo jie „5 Drops“ und Pillen ge: 
Braucht haben, jagen fie miralle, eö helfe ihnen. 

Ver nähere Auskunft von mir will, der 
fanı fie haben, wenn er an mich jchreibt. 
Mein Sohn uahm eine Dofis vor Ähren 
Pillen, und jie wirkten wunderbar, und er 
fann jie jomohl als die „5 Drops“ empfehlen. 

Hochachtungsvoll Ihre dankbare Freundin 

Mirs. Wm. Sahler, 
Owatonna, Steel Co., Minn. 

22. Febr. 18097. 

Man merke. So tief auch die Krankheit 
ſizen mag oder ſo chroniſch ſie ſein mag, 
dieſes faſt zauberhafte Heilmittel gibt ſchnelle 
Erleichterung und dauernde Heilung. Rheu—⸗ 
matismus, Sciatica, Neuralgia, Dyspepiia, 
Rückenſchmerzen, Aithma, Heufieber, Katarrh, 
Shlaflojigkeit, Nervojität, mervöjes und 
neuralgijches Kopfweh, Herzigmwäche, Zahn: 
web, Obhrenweh, Halöbräune, Gefhmülite, 
Grippe, Sumpffieber, Friehende Eritarrung, 
Kehlfopfentzündung und verwandte Kran! 
heiten werben jamntt und jonders rajch und 
Dauernd geheilt. „5 Drops“ ijt der Name ımd 
die Dojis. Nicht von Apothefern verkauft, nur 
von uns und uniern Agenten. Große iSlaiche 
(300 Dojen) $1.00. Sechs Rlajchen für 85.00, 

Probeflaichen im Werthe von 25 Gents 
werden während diejes Monats für 10 Et8. 
in der Sauptoffice, 167 Dearborn Str., ver: 
kauft werden. Verpakt dieje Gelegenheit 
nicht. 016,30n13,27 


Swanson Rheumatic Cure Co. 
167 Dearborn Str., Chicago, Ill. 





Ber größte Berkauf 
f auf — — 


B ei n kleidern 


Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinfleider, St wir auf Beftellung anfertig- 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er- 
hielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Bublifum 
bie. gemachte Anzahlung zu Gute fommen 
lajjen und ofjeriren daher diefe Beinkfleider 
zu dem außerordentlich niedrigen Preije von 


2.50 das Baar. 


Wir bringen diejes ungeheure Opfer, um 
fie jchnell auszuräumen. Wenn Ihr außer: 
u» der Stadt wohnt, jhidt una Euer Tail: 
en: und Beinmaß, und wir fchiden Euch 
Proben von folgen Hojen aus unjerem Las 
ger, die Euch pajjen werden. 


APOLLO 
Beinkleider:Fabrifanten, 
SOLMS MARCUS & SON, Gigenthümer, 

161 Fifth Avenue, Chicago, 


en R 4) 


Ale 


— 
Aal 


me 
Zum Schenern. Renigen und Bugen don 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomwie Sinn, Zint, Meffing, Aupfer und 
en Rüden: und plattirten Gcräthen, 
Bias, Holz, Marmor, Borzellan u. ſ. w. 
Bertauft in allen Apotheken 3u256t3. 1 Pfd. Bor. 
„ — of r% k — 
o Ofi Madiſon St., Zimmer v9. 


1 Hartkohlen. 
— —— — 
— —— 
Anſere Hartkohlen ſind ſammtlich neu, 
riſch gegraben, vorzüglich, rein und frei 
von Schiefer. Wir verkaufen nur Gore 
Bros. & G60.’8 Croß Creet, Lehigh harte 
White Aſh⸗ Kohlen (garantirt ohne 
- 2ilatem—werth 10 Prozent mehr als 
irgend cine andere Sartkohle. 


1897 


IN. B.--Unier Ablieferungs-Syitem in Süden, Rohe 
Tenin Kellern abzuliefern, eripart Euch allen Shmug 
Unänneb:nlichteiten, wir beihügen Eure Trote 
‚mit Candas u. ſ. w. und verlangen do mur 
SEE Die Tonne. Slagbdibw 


Bunge Bros,, Telephon W. 90. 


Lake & Paulina Str. 


20. Yohlen, 8275 


harte Cheftnutkohlen....8g5.00 
En D (Größe einer Walnuß.) 
eher Aufträge an 
* --E, PUTTKAMMER, 
© Zimmer 305, Schiller Building. 
408 E. Randolph Str. 
z werden C. O. D. ausgeführt. 


“etwas für 39 Cents 


(Origina/-Rorrefpondenz der „Abendpof.“) 
New Horter Blauderecien. 

Bom neuen Bicyee. — E3 ift die Senjation des 
Tages und jteut jelbit die Politit in den Schat- 
ten. — Saben die Berge gefreiit und eine Maus 
geboren? — Die Broofiyner Geiftlihen und Das 
Fluchen. — Sie wollen es unnahfihtli ausrotten. 


New York, 28. Dftober 1897. 


ch habe bisher immer geglaubt, e& 
gäbe für den Amerikaner nicht3 Auf: 
regenderes ala eine Wahl. Uber ich 
ſehe jetzt, daß ich beklagenswerth ſchief 
gewickelt bin. Wenn ich irgend Jeman— 
den auf der Straße oder ſonſtwo 
treffe, ſo fragt er nicht: „Na, für wen 
werden Sie denn ſtimmen?“ oder: 
„Wer, glauben Sie, wird unſer näch— 
ſter Mayor ſein?“ ſondern die Frage, 
die er an mich ſtellt, lautet: „Was den— 
fen Sie von dem kettenloſen Bicycle?“ 
Wahrhaftig, es iſt von nichts Ande— 
rem die Rede. Vorgeſtern kam ich vom 
Zentral-Park aus den Boulevard 
hinunter, als ich plötzlich eine rieſige 
Menſchenmenge erblickte, welche in 
wildeſter Aufregung zu ſein ſchien. 
Ich glaubte, es ſei irgend ein Un— 
glück geſchehen, aber als ich mich dem 
Schauplatz der Aufregung näherte, er— 
kannte ich, daß ich mich vor der Agen— 
tur der Pope Manufacturing Compa— 
nh befand, welche ihr neueſtes kettenlo— 
ſes Bicycle ausgeſtellt hatte. Das Be— 
nehmen der Intereſſirten war geradezu 
komiſch. Sie ſtießen und drängten 
ſich wie die holde Weiblichkeit in einem 
„Drygoods - Store“, welcher irgend 
angezeigt hat, 
was ſonſt 40 Cents koſtete. Derjenige, 
welcher aus dem Laden herauskam und 
erklärte, er hätte „das Wunder“ nicht 
bloß geſehen, ſondern ſogar befühlt, 
wurde als eine Art höheres Weſen be— 
trachtet. Nicht minder komiſch iſt das 
Benehmen des Publikums auf der 
Straße, im Park oder am „Riverſide 
Drive“, der berühmten Fahrſtraße, die 
hoch oben am Ufer des Hudſon zu 
Grants Grabmal führt und der Lieb— 
lings-Tummelplatz aller Radfahrer 
iſt. Wann immer Jemand auf einem 
„Columbia“ daherkommt, welches neu 
iſt, zieht er Aller Augen auf ſich. 
Man ſieht nach, ob ſein Bicycle ketten— 
los iſt und wenn der Andere ein Rad— 
fahrer iſt, ſo athmet er erleichtert 
auf, ſobald er findet, daß es wie alle 
übrigen Räder eine Kette hat, denn 
alles hat eine drollige Angſt, daß ſein 
Rad durch die neue Erfindung altmo— 
diſch werden könnte. 

Das Latztere iſt nun freilich fo bald 
nicht zu befürchten und zwar aus einer 
ganzen Reihe von Gründen. Zunächſt 
iſt das neue Rad viel zu theuer, um 
allgemein und raſch gekauft zu wer— 
den. Die Fabrikanten verlangen da— 
für die Kleinigkeit von $125 in Baar. 
Und das fünnen ich nur reiche Zeute 
leijten. Ferner -ift es jehr jchwer, denn 
das geringite Gemwicht beträgt über 26 
Pfund. Mas das beim Yahren, be= 
fonder3 in hügeliger Gegend, zu be= 
deuten hat, vermögen nur Radfahrer 
zu würdigen. Drittens ijt die Neue- 
rung noch nicht erprobt genug und e3 
jteht fchon jebt feit, daß wenn an der 
Drehungsfiange, welche Die Kette er- 
fett, da3 Geringfte außer Ordnung 
geräth, die Reparatur ebenjo zeitrau- 
bend imie theuer ift. Ein mirflicher 
Fortichritt ift nur, daß die Neuerung 
ein Beichraugen oder erreißen der 
Kleidung verhütet und unter Staub 
und Schmub nicht zu leiden hat. Aber 
dem gegenüber wird behauptet, daß die 
Ketten-Vorrihtung leicht genug ſau— 
ber gehalten oder mit einer der überall 
zum Berfauf ausgeftellten Schub-Be- 
Heidungen verjehen werden fann. Dem 
paffionirten Radfahrer bleibt aber die 
Hauptfache, dab die Kette von allen 
Dreh = Mechanismen an Gewicht der 
leichtefte iit und jomit das leichteite 
Rad liefert, das im Uebrigen genau jo 
fiher und fchnell ift wie das fettenlofe. 
Diefe Auffaffung jcheint in der That» 
fache Beftätigung zu finden, daß die 
überwiegende Majorität der Räder— 
Fabritanten fi abwartend verhält— 
darunter Humber-Company in Eng= 
land, die anerkannter Weile, die beiten 
Räder Iiefert — und vorläufig ruhig 
die alten Räder mit Kette und, menn 
verlangt, Ertra-Schubporrichtung für 
die Ießteren, meiterbaut. 

Mer von Khren Lefern alfo ein Ket- 


tenrad hat und fich das neue fettenlofe | 


Bichele nicht kaufen kann, braucht des- 
Halb nicht gleich Selbitmord zu be- 
gehen. Um dies zu verhüten, habe ich 
dieſe tiefſinnige und fachwiſſenſchaftli— 
che Kritik des kettenloſen Bicyecle ge— 
ſchrieben: 
ein Korreſpondent heutzutage Alles 
können muß. Nur weil ich vorausſah, 
daß ich einmal in ſolche Lage kom— 
men könnte, bin ich ſelber unter die 
Radfahrer gegangen. Mehr können 
Sie von mir an journaliſtiſchem Edel— 
muth nicht verlangen. 
k * % 

Freilih — ed gibt Idioten, die 
feine-ruhige Stunde Schlaf mehr ha= 
ben, feit das fettenlofe Bichele auf 
dem Markt ift und mancher, welcher 
fih gar erft vor zwei oder drei Mo- 
naten ein Ketten=Bichele getauft hat, 
Flucht jeßt wie ein Cab-Kutjcher, dem 
ein Kabelbahn-Kollege in fein Cab 
gefahren ift. Aber er fann rigfiren, 
daß ihm das Fluchen jchlecht befommt, 
nämlich in der Weife, daß ein freund- 
licher Herr auf ihn zutritt und ihn wie 
folgt anredet: „Entjchuldigen Sie, 
mein Herr, ich bin ein Mitglied ber 
Gefelfchaft zur Ausrottung des Tlu- 
chens, welche fi, wie Sie miflen, auf 
Anreaung der Broofiyner Tatholiichen 
Geiftlichen gebildet Hat. Sie müffen 
zugeben, daß da8 Fluchen eines wah— 
ten Gentleman und eine3 anftändigen 
Menfchen überhaupt nicht würdig ift 
und e8 wäre daher mirklich reizend, 
wenn Sie fi da8 Fluchen abgewöhnen 
mödten. Good morning!” 

Kann fein, daß der alfo Angerebete 
in der That in fich geht und das Flu- 
hen ablegt. Chenfo möglich ift aber 
au, daB der Tyluchende dem Anti- 
Flüchler Cine runterhaut, denn wenn 


E3 ift haariträubend, mad | 


Einer Flucht, ift er gemöhnlich in einem- 


worin ihm ‘Jemand, 


eel r and, 
LE me en Aerger auslaſſen 


— 
J 


Abendpoſt⸗, Chieago, Samſiag, den 30. Oetober 18097. 


kann, grade wie gerufen kommt. Im 
Uebrigen iſt die Sache nicht ſo leicht, 
als die Brooklyner Geiſtlichen ſich 
denken mögen. Ich perſönlich bin na— 
hezu vollkommen, wie alle Journali— 
ſten, und ſomit fluche ich auch nicht. 
Aber wie es im Augenblicke Menſchen⸗ 
leben gibt, um Schiller zu verhunzen, 
ſo gibt es auch ſonſt Momente, wo der 
friedfertigſte Menſch, ehe er aus der 
Haut fährt, einen kräftigen Fluch 
vom Stapel läßt. Ich erinnere nur 
an den berüchtigten Kragenknopf, eines 
der niederträchtigſten und boshafteften 
Geſchöpfe, das erſchaffen worden iſt. 
Bekanntlich iſt es der Lieblingswitz 
dieſes Ungeheuers, grade dann zu ver— 
duften, wenn man- grade noch fünf 
Minuten hat, um fich zu irgend einer 
eltlichfeit, zum Theater oder zum 
Konzert, oder fei es audh nur, um 
in’3 Gefhäft zu gehen, anfleiden zu 
önnen. Natürlich ift er nirgends zu 
finden und früheitens im Verlauf bon 
fünfzehn Minuten angeftrengten He= 
rumrutichen® unter allen Möbeln. 
Wenn er dann endlich gefunden wird, 
gehört er immer no zu den halb» 
mweg3 anftändigen Hallunfen unterSei- 
neögleichen. Aber nicht jelten treibt er 
die Gemeindheit auf die Spike, indem 
er fih nach 'halbftündigem Sucen fee- 
lenvergnügt in der Hand Desjenigen 
borfindet, der mit aller Krampfhaftig- 
feit nach ihm fudht. Wer in jolchem 
Augenblide nicht zum preußifchen Un 
teroffizier wird, den möchte ich fen- 
nen lernen. Da3 muß ein überirdi- 
The Wejen fein. Doc davon abge- 
Tehen, haben die Brooklyner Geiſtlichen 
nur zu reht. €3 ift nicht zu leuanen, 
taß der Amerikaner im Flucdhen alle 
anderen Nationen übertriftt. Man 
fann von Leuten, die äußerlich mie 
Gentlemen ausfehen, oft Ausprüde 
bören, daß jedem feinfühligen Men: 
Tchen die Haare zu Berge ftehen. Wenn 
hiergegen einmal Front gemacht wird, 
Te ijt es völlig am Plabe. Dder wie ei- 
ner der eifrigften WBefürmorter der 
Unti-Fluch-Bemegung fih neulich au?- 
brüdte: „In diefes ewige Fluchen fol 
ein heiliges Donnermetter hineinfchla= 
gen und die Fluchbolde hole allefammt 
ber Teufel!“ H. Urben. 


Das Wegereit auf Dem Ozean. 


sn der Unzahl und dem Durchein- 
ander von SKongrejlen, WVereinstagen 
und Sahresverfammlungen, die in allen 
Theilen der Welt abgehalten wurden, 
find die Verhandlungen des ftreng 
wiſſenſchaftlichen Völkerrechtsinſtituts, 
welches Ende Auguſt in Kopenhagen 
ſeine diesjährigen Berathungen pflog, 
ſo gut wie unbeachtet geblieben. 
Eine der wichtigſten Fragen, welche 
dort verhandelt werden ſollten, 
dreht ſich um das Wegerecht auf den 
Waſſerſtraßen, und eine hochwichtige 
Vorfrage iſt es, ob man auf dem 
offenen Meere ſelbſt von eigentlichen 
Waſſerſtraßen mit allſeitig verbind— 
lichen Fahrregeln wird reden können. 
Es leuchtet ein, daß die Hauptgefahr, 
welche durch ſolche Regeln und Vor— 
ſchriften vermieden werden werden ſoll, 
die Kolliſion von Schiffen miteinander 
iſt, ebenſo wie ja auch auf den Eiſen— 
bahnen unter den ſich heute faſt täg— 
lich ereignenden Unfällen der Zuſam— 
menſtoß von Eiſenbahnzügen mit den 
ſchwerſten verderblichſten Folgen ver— 
knüpft zu ſein pflegt. Schon ſeit ge— 
raumer Zeit haben praktiſche See— 
fahrer und wiſſenſchaftliche Vertreter 
des internationalen Rechts ſich um die 
Löſung der Aufgabe bemüht, durch 
entſprechende Vorſchriften den Zuſam— 
menſtoß von Seefahrzeugen möglichſt 
zu verhüten, auch hier eingedenk der 
Worte, daß Vorbeugen jedenfalls beſſer 
iſt, als Kuriren. 
In der Anwendung auf die Binnen—⸗ 
ſchifffahrt auf Inlandſeeen, Flüſſe und 
Kanäle hat die Sache inſofern wenig 
Schwierigkeiten, als das territoriale 
Geſetzgebungsrecht eines Staates ſich 
auch auf ſeine Waſſerſtraßen erſtreckt 
(wenn nicht ausnahmsweiſe, wie z. B. 
beim Suez-Kanal, eine internationale 
Neutraliſirung durch Vertrag ſtattge— 
funden hat). Jeder Staat kann vor— 
ſchreiben, wie ſich innerhalb ſeines 
Gebietes einander begegnende Schiffe 
auszuweichen haben, welche beſonderen 
Verpflichtungen je nach der Beſchaffen— 
heit als Dampfer oder Segelſchiff, vor 
Anker liegendes oder in der Fahrt be— 
ariffenes Fahrzeug u. ſ. w. von dem 
einen oder andern Theil zu erfüllen 
ſind. Auch die Handelsſchiffe fremder 
Nationen haben, wenn ſie die Häfen 
oder Waſſerſtraßen anderer Nationen 
benutzen, ſich den betreffenden landes— 
rechtlichen Vorſchriften zu fügen, und 
wenn man auch für die Kriegsſchiffe 
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Irgend ein Apotheker verkauft Ihnen eine 
Slaſche für einen Dollar. 


Lejet, mad W. B.T. Davis, ein Wafh- 
ingtoner Apotheker, jagt: 
puägen füge id) mein Zeugntß betreffs der 
Wirkjamfeit des Auti-Nedraigigue in ſchweren Neus 
ralgiafällen anderen Zeugnifien bei. YA biu vollitän- 
dig furirt worden, und habe eö in zwei jehr ichlimmen 
Fällen gebraudit, mıt ähnlichen Erfolg.“ 


Wenn der Apotheker ed nicht haben follte, 
fo jenden wir eine flajhe an irgend eine 
Adreije, Gebühren vorausbezahlt, für einen 
Dollar. 


FRENCH CHEMICAL CO., 


1 CHICACO. Sotodfit 


eG, 


„Mit Ber 


augsländifcher Mächte im Allgemeinen 
den Grundfaß anerkennt, daß fie „man 
delnde Gebietstheile ihres eigenen 
Staates“ bleiben, jo befolgen doch auch 
fie thatfächlich die Schifffahrtsregeln 
fremder Staaten, die ihnen Gaftredht 
geben. Der einzelne Staat hat Kraft 
feiner Souveränität das volle Recht, 
nach eigenem Ermefjen innerhalb feiner 
Häfen und eigenen Wafferftraßen fein 
Schifffahrtsrecht zu erlaflen, aber es 
leuchtet doch ein, daß bei der Gleich- 
heit des Zmedes, je nach den Fortjchrit- 
ten der Technik u. f. m., die Vor— 
Ihriften der Einzelftaaten vielfach 
fachlich übereinftimmen werden, wenn 
auch die juriftifche Gutheißung und 
Verbindlichkeit in jedem Yale auf ber 
Zerritorialherrfchaf t des betreffenden 
Staates beruht. 

Ganz anders jtellt fich DieSache, menn 
e3 fih nicht um „Flüffige Landſtraßen“ 
eines Einzeljtaates, fondern um das 
Meer handelt, da8 mare liberum — 
das freie Meer — mie e& im Unter: 
fhied von den Eigenthumsmeeren die 
Rechtögelehrten ehemals nannten. Hier 
hat fein auch noch) fo mächtiger Staat 
einfeitig zu,befehlen, und auch bie 
Meerestönigin Cnaland troß des 
“Britannia, rule the waves” nichts 
mehr oder vielmehr ebenjo wenig zu 
Tagen, wie der Kleinjte Uferftact. Aller: 
dings kann jeder Mieeresfchifffahrt 
treibende Staat einen Untertbanen 
und der übrigen Manntchaft auf feinen 
eigenen Schiffen bindende Vorfihriften 
für ihr Verhalten auf der See, fomit 
im Befonveren auch für die Vebung 
des MWegercchtS beim Begegnen mit an= 
deren Schiffen gehen und bei Verftößen 
degegen mit Strafen einfchreiten, aber 
gegenüber den Schiffen anderer Natio- 
nen berfagen diefe Jmangsmittel. Und 
menn man fich voritellt, daß jolche ein=- 
feitigen Vorfchriften der verjchiebenen 
Staaten vielleicht ganz entgegengejett 
lauten, daß 3. 3. eine Schifffahrtsord— 
nung bei drohenden Zufammenftößen 
das Ausmweichen nach rechts, die andere 
nach lint3 verlangt, jo ruft eine folche 
Verſchiedenheit der Rechtsvorſchriften 
thatſächlich Zuſammenſtöße und Un— 
fälle der Schiffe geradezu hervor. 

So iſt man denn mit Nothwendig— 
keit auf den Verſuch geführt worden, 
durch internationale allge— 
meine Vereinbarung einen Schifffahrts— 
koder für den Ozean zu ſchaffen und 
zur Unterſtützung und Weiterführung 
der Anfänge auf dieſem Wege hat nicht 
bloß vor einigen Jahren eine inter— 
nationale Kommiſſion zu Waſhington 
getagt, ſondern, wie erwähnt, wurde 
der Gegenſtand auch auf den Ver— 
ſammlungen des Völkerrechtsinſtituts 
zu Kopenhagen angeregt. 

Zu einer eingehenden Verhandlung 
kam es jedoch nicht, da die wiſſenſchaft— 
lich-techniſchen Vorarbeiten noch nicht 
genügend weit gediehen waren, ſo daß 
man es für gerathen hielt, die Erörte— 
rung auf die nächſtjährige im Haag 
abzuhaltende Situng zu verſchieben. 
Dieſer Aufſchub war zweifellos unum— 
gänglich, aber es iſt dringlich wün— 
ſchenswerth, daß eine internationale 
Vereinbarung über die Wegerechtsge— 
ſetze für die Weltmeere recht bald ge— 
troffen wird, da dadurch unzweifelhaft 
manches Schiffsunglück vermieden 
werden kann. 


Kaiſer Friedrich und ſein Arzt. 


Von London aus wurde die Nach— 
richt verbreitet, daß dort die Bibliothek 
Sir Morell Mackenzie's, des einſt viel— 
genannten ArztesKaiſerFriedrichs, zur 
Verſteigerung gelangen wird. Dazu 
ſchreibt die „National-Zeitung“: 
„Eigenartige Erinnerungen weckt dieſe 
Meldung. Vor jetzt genau zehn Jahren 
— in den Tagen des Aufenthaltes 
des damaligen Kronprinzen in Toblach 
— ſtand noch Mackenzie auf der Höhe 
ſeines Ruhmes; irre geleitet durch 
die von ihm inſpirirten falſchen Nach— 
richten über die fortſchreitende Beſſe— 
rung des Kronprinzen, glaubte das 
deutſche Volk an die baldige Geneſung 
des Dulders und an die Kunſt Macken— 
zie's. Doch in denſelben Oktober— 
tagen des Jahres 1887 regten ſich die 
erſten Bedenken gegen Mackenzie's Heil⸗ 
verfahren; auf Betreiben des jetzigen 
Kaiſers kam die große Konſultation 
am 9. November 1887 in San Remo 
zu Stande. Das Ergebniß war das 
traurigſte; es wurde nicht nur die 
Diagnoſe der deutſchen Aerzte vom 
Mai 1887, deren Richtigkeit Mackenzie 
bis dahin immer beſtritten hatte, be— 
ſtätigt, es wurde auch zur Gewißheit, 
daß die ſchreckliche Krankheit nun auch 
das zweite Stimmband ergriffen hatte, 
und damit war zugleich — nach dem 
damaligen Stande der Wiſſenſchaft — 
die Möglichkeit eines erfolgreichen ope— 
rativen Eingriffs ausgeſchloſſen. Von 
den vielen Fehlern Mackenzie's war 
ſein Kardinalfehler, daß er, entgegen 
dem ihm gewordenen Auftrage und trotz 
der Warnungen Dr. Landgraf's, den 
Zeitpunkt, wo eine halbſeitige Kehl— 
kopf⸗Exſtirpation noch möglich war, 
verſtreichen ließ und dadurch jede Aus— 
ſicht auf Heilung vereitelte. Das 
Konſultations-Protokoll von San 
Remo mit ſeinem grauſamen „Zu 
ſpät!“ enthielt eigentlich ſchon die 
ſchärfſte Verurtheilung Mackenzie's. 
Gleichwohl blieb er der Arzt Kaiſer 
Friedrichs und trug in dem verhäng— 
nißvollen Jahre, wie man ihm nach— 
gerechnet hat, mit dem Ertrage der von 
ihm abgehaltenen Privatkonſultationen 
über eine Million Mark heimwärts. 
Indeſſen war er auch vordem ſchon ein 
wohlhabender Mann, und ſeine Frau 
trug ebenfalls zum Wohlſtand der Fa⸗ 
milie bei, denn ſie leitete nebenbei eines 
der erſten Damenhutgeſchäfte Londons 
und galt in der dortigen faſhionablen 
Welt als die geſchickteſte und geſchmack⸗ 
vollſte Putzmacherin der engliſchen 
Hauptſtadt. Für engliſche Verhältniſſe 
iſt dies ſicherlich ſehr charalteriſtiſch; 
als Mackenzie ſchon zum Baronet er- 
nannt worden war, febte „Labn“ 
Mackenzie dieſes Geſchäft fort. Das 
hielt die Dame übrigens nicht ab, 
ein ſehr großes Haus zu machen; es 
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war eine Eigenart ihres Salons, daß 
ſich in ihm die Spihen der engliſchen 
Ariftofratie mit den Zelebritäten der 
Londoner Bühnenmelt, denen Maden- 
sie bermöge feiner Thätigkeit al3 viel- 
aefuchter Hausarzt nahe ftand, be- 
gegneten. Sein Einfommen, daß da= 
mals auf 15,000 Pfd. Sterling (über 
300,000 Mark) gejhägt wurde, er- 
laubte ihm das mohl. Als aber nad) 
dem Erfcheinen des Krankheitsberichtes 
der deutfchen Werzte und der mehr 
als ſeltſamen Entgegnungsſchrift Ma— 
ckenzie's auch die engliſchen Aerzte ſich 
von ihm abwandten und ihn förmlich 
boykottirten, da ſuchte Mackenzie durch 
immer größeren Aufwand und immer 
glänzendere Veranſtaltungen in ſeinem 
Hauſe ſeine ſchwer erſchütterte ſoziale 
Stellung zu behaupten. Der Erfolg 
dieſer Bemühungen war nach mehreren 
Richtungen negativ. Als Mockenzie 
vor zwei Jahren ſtarb, hinterließ er, 
wie Eingeweihte wiſſen, ein kaum nen— 
nenswerthes Vermögen; ſeine Frau be— 
treibt, wenn wir nicht irren, heute noch 
ihr Hutgeſchäft und ſieht ſich jetzt ge— 
zwungen, die Bibliothek ihres Mannes, 
die übrigens ſehr umfangreich und 
werthvoll ſein ſoll, öffentlich verſteigern 
zu laſſen.“ 
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Am republikaͤniſchen Hofe. 


Hofordnung und Hofleben bilden ſich 
an dem präſidentſchaftlichen Hofe zu 
Paris offenbar immer mehr aus, wie 
nach den folgenden Mittheilungen aus 
der Seineſtadt zu ſchließen iſt. Man 
ſchreibt von dort: 

Der Befehlshaber des zum Ehren— 
dienſt nach Rambouillet geſchickten 29. 
Jägerbataillons hat die monarchiſche 
Ueberlieferung wieder aufgenommen, 
indem er deſſen Fahne in das Schloß 
bringen ließ. Die Hofblätter beeilten 
ſich ſofort, den Kriegsminiſter aufzu— 
fordern, zu befehlen, daß überall, wo 
der Präfident feinen Sit aufjchläat, 
vie Schloßwache mit der Reginterts- 
oder Bataillonsfahne aufziehe und dizfe 
im Schloß aufftelle. So fei e8 bei allen 
Herrfehern Europas, marıım nit auch 
in Franfreih? Man fieht, die Befreun 
dung mit dem Zaren zieht ihre natür= 
lichen Folgen nach ih. ine andere 
wolge der Rußlandreife ift, daß die 
Hofordnung einer Sichtung und Uın= 
arbeitung unterzogen wird. Sie hat fich 
bet diefer Reife, jo ivie bei dem Aus= 
flug nach Südweſtfrankreich als unzu— 
länglich und undurchführbar erwieſen. 
Selbſt der bisher für unſehlbar gehal— 
tene Oberhofmarſchall — hier „Chef du 
Protocole“ — Crozier hat die Lücken 
und Widerſprüche nicht ganz zu über— 
winden vermocht. ſo daß ſogar ſeine 
Befähigung in Zweifel gezogen werden 
konnte. Das auf Grund des von Napo— 
leon J. erlaſſenen Meſſidordekretes über 
die Rangordnung ausgearbeitete Hoj- 
Zeremoniell iſt nie gedruckt worden. 
Dieſes Zeremonienbuch beſteht aus Be— 
merkungen, Zuſätzen und Erläuterun— 
gen, welche die verſchiedenen Hofmar— 
ſchälle, de Barante, de Perey, de Mor— 
ny und Mollard darin ſeit 1810 ver— 
zeichnet haben. Jetzt iſt Mollard Sohn 
der Inhaber des allmählich ſehr dick ge— 
wordenen Heftes, in dem ſich Crozier 
öfters Rath erholt. Mollard Sohn, als 
zweiter Hofmarſchall der Vertreter und 
Gehilfe Croziers, wirkt durch ſeine, 
theilweiſe ſchon am Hofe Napoleon III. 
geholten Erfahrungen tüchtig mit bei 
der Umarbeitung und Vervollſtändi— 
gung der Hofordnung. Gar ſchmerzlich 
vermiſſen es mehrere Blätter, daß Felix 
Faure bei der Einladung zu den Hof— 
jagden in Rambouillet nicht rangweiſe 
verfährt, nicht jede Woche oder Halb— 
woche einen Schub Gäſte einladet. Aber 
das kommt noch. Felix Faure hat fort— 
während eine günſtige Preſſe, aber 
ſchaden würde er ſich nicht, wenn er 
einige ihrer Häupter nach Rambouillet 
laden wollte. Gegenwärtig ſetzen ihm 
die Blätter, wenn auch mit aller einem 
Freunde des Zaren gebührenden Ehr— 
erbietung, etwas zu wegen der in Ruß— 
land erhaltenen Geſchenke. Die bar— 
ſchen Blätter fordern dieſe Geſchenke 
für die Nation, da Felix Faure als 
deren Vertreter in Petersburg geivef en 
ſei; er habe die Geſchenke alſo auch nur 
als Vertreter der Nation erhalten, die 
ihm die Reiſe bezahlt und deshalb 
allein darauf Recht habe. Die Blätter 
ſanfterer Tonart ſind nicht ſo krämer— 
haft und verlangen blos, der Präſident 
ſolle die Geſchenke öffentlich ausſtel— 
len. Dieſe werden als überſchwänglich 
ſchön und mannigfaltig von den weni— 
gen Glücklichen geſchildert, die ſie ſehen 
durften. Sie ſollen über zwei Millio— 
nen werth ſein. 
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„Sunſet Limited.“ 


Feinſte kombinirte Wagen, entholtend 
Barbierzimmer, Badezimmer und Bibliothek, 
Ausſichtswagen für Damen und Schlaf— 
wagen init sinzeinen Abtheilungen. Ylur drei 
Tage nad Oxlifornien. Chicago & Nlton 
Tidet-Office, 101 Adams Sir.; Southern 
Pacific Tiet-Office, 238 Glarf Str. 


should have the place of 
honor on your dining-room 
table, being a rich and most 
delicious :beverage, an appe- 
tizer par excellence and a sure 
health sustainer. Is perfect 
asa Malt Extract and strictly 
a Non-Intoxioant. 


All Druggists. 
VAL BLATZ BREWING CO. 
NILWAUKEE. 


Chicage Branch: Cor. Union & Erie. 
TELEPEONE 4357. 


I verkaufen. 
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FURNITURE 


90 ano 82 W. MADISON STR., 


nahe Jefferson Str. 


Parlor-Sets 
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EB: 
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twie Abbildung, 
mit Armlehne, 


Große „Sel Feeder“ 
Parlor-Oefen, 
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Lounges ........ Bass sb 
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Folding-Betten... ST il 


Einrihtung von. 
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u Schautelttühle 
19;00 auf: 
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... 


Eijerne Bettitellen, 


mit Mefiingbeichlag 


00 aufs 


8 — waͤrts. 
Brüfjel Teppiche, 50c 


neuejte Muijter. .... 
| 


Saseli.:.. 
| Seine Stühle 
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wärt3, 


Bde wa. 


IC wu. 


und Taujende anderer Bargains. 


‘ 


Rod)-Oefen SE aufwärts. 


| JIhr ipart 25 Gents an jeden Dollar bier. 
| Kommt und jeht unjere Preife. Ihr braucht nichts zu kaufen. | 


Narlor-Hefen zu allen Preilen. 


Alle Haushaltungs-Fegenlände für Baar oder auf Abzahlung. 
S5 baaı und S5 monatlid Faufen für S50 Möbel, 


Zinſen 


Teppiche ꝛe., zu Baarpreiſen. 


STERLING FURNITURE CO. 


90 und 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 


Ofen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Bormittags. 


ILLINOIS TRUST & SAVINGS BANK 


La Salle und Jackson Str. 


Kapital und Meberihun 84,000, 000,00. 


anf Depofiten im Nank- und Spar-Pepartement. 


Bonds— 


Megierungs-, Staat-, Gounty-, Stadt ˖ und erſte Aorkgage Eiſenbahn · Aonds 


gekauft und verkauft. 


Ausländiſche Wechſel — 


Sreditbrieſe, Roſtſendungen und telegraphiſche Geldanweiſungen. 


Truſt⸗Departement— 


Fungirt als Adminiftrator. Telaments-Yoldreker, Yormund, Aonfervator, 
Alfignee, Berwalter, Hebertragnngs- Agent uud Aegiſtrarz Beforgt die Anlage 
von Kapitaiien und übernimmt die Verwaltung son Einkommen. Truft ˖ Gelder 
und Anlagen werden von den Belländen der Wank getrennt gehalten. 


Eidherheits:Gewölbe. 


‚SCHROEDER'S 
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Thurm-Uhr-Apotheke, 


Die Aufmerkiamkeit der Träger von Brud: 


Bru ch bänder. bändern wird gelenkt auf eine große Anz l 
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neuer auf Bejiel- 
lung gemachter, mit Yeder überzogener Bruchbänder 


| Bruhsänder jeder Sorte fehr Billig. | ie 


zu feltenen Preifen. 


Die voppeiten (en. GI DE 


Ein Brivatzinmer zum Anpejien haben wir im vierten Stod eingerichtet (erreich- 


bar durch Glevator). &ı 
pafien oder anpaſſen laſſen. 


RLBERT MAY 
..Bundes-Kommiſſäür.. 
Rechts auwalt und Notar. 


Spezialität: Regulirung von 


Grbihaits - Angelegenheiten, 


Unterſuchung von Abſtrakten, Ausſtellung von Boll 


machten, Teſtamenten, Kontrakten und 
Rechtsſachen jeder Art 


prompt und ficher erledigt. —Ausfunft gratis 


Bundes: Agentur fiir Beifepäfe. 


Bimmer 502--3 Atwood Gebäude, 
Nordweiädge Elorf und Madiion Str. 
Nehmt den Elevator. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W, Madison Sin. 
Wir führen ein vollfändiges Bager von 
Möbeln, Teppichen, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 


Wo bw 
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Kunden lönnen da fich ſelbſt nach Wunſch. die Bruchbänder au⸗ 
Wir haben das größte Lager Brudb 


ander der Weitfeite. 
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COMPACNIE GENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 


| Branzöfiihde Dampfer » Linie, 
71 DEARBORN STR. 
| Sänelle und bequeme * 2 d-Deutiland umd 


” ⸗ + 
Maurice W, Kozminski, Organen. 


Aue Dampfer dieier Linie maden bie Meile regel⸗ 
mägig in einer Wode. Sjaljumja 


Shußverein der Hausdefker 
gegen ichlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
Branch | R. 3. Terwilliger. 566N.Ashland Ava. 


M. W i 
Offices: eiss, 614 Racine Ave. 


F. Lomke, 99 Canalport Ave. 
iu29, 10, Dibofa 


| 
| North WESTERN 


| ... Brauerei... . 
| Feinites 


die wir auf Abzahlungen von Fi per Wode Lager- und Zlafıchen- 


oder 34 per Monat ohne Zinjen auf Notem 
‚Gim Beiuh wird Euch übers 
N eigen, daß uniere Breie jo wiebrig als die 


wiebrigjien find. 


Bier. 


Tel: North 61. 781-831 Ciybaurn Ana 


x 





